
NEUE EXOTISCHE DIPTEREN AUS DEN 
MUSSEN ZU FRANKFURT A. M. UND ... 



F. JAENNICKE 



[e 



HARVARD UNIVERS1TY. 




LIBRARY 

or THE 

MUSEUM OF COMP AR ATI VE ZOOLOGY 



Digitized by Google 



AUG 19 1918 



Digitized by Google 



NEUE 

EXOTISCHE DIPTEREN 



AUS DBN 



«ism ZI FRANKFURT A. N. UXD DARMSTADT 



VON 



F. JAENNICKE. 



Mit iwei Tafel*. 



'Ab4raek . 4. Abb»att 4. ftmel.nl. (HMlkeh. Bd. VI. 



Frankfurt a. M. 

Verlag tbd Christian Winter. 
^1867. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Der grösste Theil der Dipteren -Sammlung des Scnckcnbcrgischen Museum«, 
mit deren Ordnen ich seit einiger Zeit beschäftigt bin. ist s. Z. von Wiedemann be- 
stimmt und in dessen „ Aussereuropaischo zweiflügelige Insekten" beschrieben worden. 
Von den später hinzugekommenen kleineren Sendungen ist sodann im Jahre 1848 ein 
Theil von Low bestimmt und einiges Neue, in seiner „Dipteren -Fauna Süd-AfrikaV 
und in „Neue Dipteren" II. 1854 publizirt worden. Den Rest habe ich nun in neuerer 
Zeit zugleich mit einer Anzahl exotischer Dipteren aus der Sammlung des inzwischen 
verstorbenen Herrn Senator von Heyden, welchem ich so manche Anregung und For- 
derung meiner entomologischen Studien danke, durchbeslimmt. Nach Vollendung dieser 
Arbeit erhielt ich von nerm Professor Kaup in Darmstadt eine weitere Anzahl, von 
Herrn F. Becker aus Worms in der Umgebung von Puebla de los Angelos in Mejico 
gesammelter und dem Museum zu Dnrmsladt geschenkter Dipteren zur Bestimmung und 
übergebe ich hiermit die Beschreibungen der bei den genannten Arbeiten gefundenen 
neuen Tbiere der OefFenlliehkeit. 

Zugleich muss ich hierbei bemerken, dass monographische Bearbeitungen der ein- 
zelnen Dipteren -Familien sehr verdienstliche, wie auch nicht minder sehr dankbare 
Arbeiten für die Autoren abgeben würden, indem einerseits nicht selten cli« europäischen 
und exotischen Gattungen nach ziemlich verschiedenen Prinzipien aufgestellt, anderer- 
seits aber in einer grossen Anzahl von Gattungen ganz heterogene Elemente friedlich 
neben einander untergebracht sind und endlich die Begrenzung mancher Galtungen eine 
mehr oder weniger künstliche oder ungenaue ist. Sehr bemerklich machen sich die 
erstberührten Verhältnisse ganz besonders bei den Bombyliden, Asiliden, Musciden, wie 
überhaupt in den grösseren Familien und beispielsweise in den Galtungcu Bombylius, 
Pangonia etc. und wäre es mir ein Leichtes gewesen eine grosse Anzahl neuer Gat- 
tungen aufzustellen, allein es hotte dies wenig zur Klärung beigetragen und habe ich 
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es für geeigneter geliallen, diese Arbeit den künftigen Monographen zu überlassen. Wo 
ich neue Guttangen aufgestellt habe, geschah es meist aus dem Grunde, dass ich für 
die betreffenden Thiere keine passende Unterkunft finden konnte. Synonymische and 
ähnliche Bemerkungen und Notizen habe ich an den geeigneten Orten eingeschaltet. 

Von europäischen Spccies sind mir bis jetzt aus aussercuropaischen Ländern fol- 
gende vorgekommen: 

ßombylius aler Scop aus Egypten (Rüppel). 

,. analis Fab. ,, 
Scatophaga merdaria Fab. „ „ 

Piophila affinis Mg. » « n 

Lispe tcntaculata Dcg. „ „ „ 

Musca domestica L. aus Brasilien (Freyreiss), Massaua (Rüppel ), und 

»lejico (Hille). 
Calliphora erylhrocephala Mg. 
Cyrtonoura stabulans PJL 
Syrphus corollae Fab. 

Erislalis aeneus Scop. 

„ tenax L. 

„. taetiiops W. 

„ tnphicus W. 

Syritta pipiens L. 
Spilomyia bombylans Fab. 
Hippobosca camelina Leach 
„ Francilloni „ 

Sodann wollte ich noch bemerken, dass sich in der v. Hoyden'scben Sammlung 
folgende Fliegen von Cuba befinden, welche in Rnmon de la Sagra's „Historia flsica. 
politica y natural de la isla de Cuba" nicht genannt sind. 

Lcpiselaga lepidota W. 
Chrysops crucians VV. 
Calobata laseiva Fab. 
Lucilla pulrida Fab. 
und Volucella chalybescens W. 



aus Egypten (Rüppel). 
„ Chile (BayrholTcr). 

und Egypten (Rüppel). 
„ Nordamerika (Coli. v. Heyden). 
„ Egypten (Rüppel). 

r> » n 

„ Nordamerika (Coli v. Heyden). 

•> » ■» v » 

t> y> n y> » 

„ Nuhien (Rüppel). 
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Was die Begrenzung der Gattungen betrifft, welchen die von mir hier beschrie- 
benen Arien angehören, so habe ich mich, so weit es thunlich war, beziehungsweise 
so weit dieselben europäische Repräsentanten besitzen, in dieser Beziehung nach den 
gegenwartig für die Bcstimmong europäischer Dipleren geltenden Grundsätzen gerichtet 
(Schiner: Fauna austriaca). Für rein exotische Gattungen bin ich selbstverständlich 
Macquart gefolgt. 

In BelrelT der Tachinincn Gattungen möchte ich jedoch bemerken, dass ich die 
gegenwärtige Begrenzung derselben für eine ziemlich vage und zweideutige zu halten 
geneigt hin, da ich bei aller darnuf verwendeten Jluhe bis jetzt über manche derselben 
nicht zu der erwünschten Klarheit gelangt bin, und möchte daher auch vielleicht eine 
oder die andere meiner Gallungsbcstuumungen in dieser Gruppe nicht absolut rich- 
tig sein. 

Die als Ilirmoneurn beschriebenen beiden Thiere passen nicht ganz in den gegen- 
wärtigen Gattungsbegriff und überlasse ich die Erweiterung des letzteren oder die Er- 
richtung einer neuen Gultung dem künftigen Monographen. 

In Exnprosopa Kaupii veröffentliche ich eine Species dieser Gattung, welche fünf 
Untcrrandzellen zeigt und liegen mir eine grössere Anzahl Stücke derselben vor. 

Die beiden beschriebenen Syrphus Arten gehören zu Syrphus in der Gallungs- 
begrenzung Macquarts (jedoch nur wegen der farbigen Seitenrunder des Thorax). 

Ich habe mich tbunlicbst bestrebt, keine bereits beschriebenen Species nochmals 
zu veröffentlichen und so die ohnehin schon belangreiche Synonymie zu vermehren. 
Sollte es dennoch vielleicht geschehen sein, so bitte ich die Herren Diplerologen 
dies weniger meiner auf diese Arbeit verwandten Aufmerksamkeit, als den öfters etwas 
mangelhaften Beschreibungen allerer Autoren wie Wiedemann, Macquart und Walker 
zur Lust zu legen. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass sich die in den synonymischen Bemerkungen 
erwähnten Arten sammtlich im Semkenbergischcn Museum befinden mit Ausnahme von 
Mallopbora scopifera Mcq. bei v. Heyden. 

Frankfurt ;i 31., den 10. Februar IböG. 



2 



Digitized by Google 



Ueberricht der beschriebenen Genera und Species. 
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Panjfonis grisca. 






24. 
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1. 


Bibio dffjunü, 


«AK 

25. 


„ Psusennis. 


Q 

». 
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Cbxysops lineatus. 


3. 


Fintels Bkioor 
















TIpnlldM. 


27. 


Hirmoneura nemeslriooidea. 






28. 


„ Heydenii. 


4. 


Forioa o. g. 






5. 


Macrolborax n. g. 




om y ae. 


6. 


" onulM 


20. 


Argyronoeba nassaueDsii. 


7. 


Tipala niligwia. 


30. 


Anthrax niloticos. 


o, 


n K t'OIMM 

9 aojssinic«. 


31. 


„ bipartiUw. 


9. 




32. 


• caslanea. 






33. 


„ paradoxa. 




Stratlomydae. 


34. 


Exoprosopa Kaupii. 






35. 




to. 


Elasma n. &. 


36. 


„ rostrifera. 


II. 


„ acanlhinoidea. 


37. 


. Blancbardiana. 


12. 


uauDiouiyia nin-aaen. 


38. 




13. 




39. 


„ Busiris. 


14. 


Rondaaia o. f. 


40. 


„ chryaolanpis. 


15. 


«i obaenra. 


41. 




16. 


Sargus festivus. 


42. 


Conplosia rufoscuteHate. 


17. 


. viotaccu*. 


43. 


Adelidea flava. 






44. 


Borabylius Loewii. 




Tahaaida«. 


45. 


„ Neithokris. 






46. 


Systoethos panaarioa. 


18. 


PanfOllia jacuada. 


47. 


OatcnUlor n. g. 


19. 


» aorofaaeiata. 


48. 


w ptanclipcnnis. 


20. 


„ diliUU. 


49. 


CyOenia noicolor. 


21. 


. ROppcIGi. 


50. 


Poecüo(nathos n. g. 


22. 


• erocaU. 


51. 


p luiipsomyrc 



52. LmU 



Acroeeridte. 

cyaniventril. 



82. 

88. 
84. 
83. 
86. 
87. 
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54. 


■ucnliconw. 


cn 

CT J . 
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Mydasidae. 


92. 


55. 


MydM graaüi. 


Ol 

»«. 




94. 
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OLsllldar. 








97. 


56. 


Leptoposter Ramoni. 


98. 


57. 


Nicocto n. g. 


99. 


58. 




100. 


50. 


Dioclria logubrii. 


101. 


60. 


Dasypogon Heydenii. 


102. 


61. 


Ssropogoa bicolor. 


t03. 


62. 


Slenopogon Macquurtu. 


104. 


63. 


Alomoaia Becken. 


105. 


64. 


PtCCM IL g. 


106. 


65. 


„ fasciata. 


107. 


66. 


MtDopbora nigriventris. 


108. 


67. 


Erax Zelter» tedtü. 


109. 


68. 


Asilus sundaicua. 


110. 


60. 


. reghi». 


111. 


70. 


, Agrion. 


112. 


71. 


Doryctus n. g. 


113. 






114. 




Misrfdte. 


115. 






116. 


72. 


Cypbop* n. g. 




73. 


„ fMcktu. 




74. 


Spiloguter Wideri. 




75. 


, nigriUnis. 


117. 


76. 


, facta*. 


118. 


77. 




119. 


78. 


, ctUiphorioide». 


120. 


70. 


Hylemyia simeasis. 


121. 


80. 


Auihamyk tbytjiu. 


122. 


81. 




123. 



Spekei. 



, lateicornii. 
Celliphort eroceipalpis. 



Mcscmhnna a 
Onesia bivittata. 



Cynomyia Dfsvoidyi. 
Sarcopbagl octomacuIaU. 
Sartophtgt oabica. 
BauinbauiTia leucocephala. 
Pliurocer* Mr 



TachLoi cabaccola. 
BxoriaU fatcial*. 



, Bigoti. 
IVcmorHea arschnoide«. 
Demotiriis Haticburgii. 



albomaru 

p»llidu«. 



Echinumyia Coslae. 
Juruioa flavifrons. 



„ InaXSpcDiuj. 
Arebyla» n. g. 



Dejeaaii tut 
, «tritt«. 



Volucella Maximilian]. 



Syrphu« octogututuä. 
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131. Zodion «p]«'ii<icn: 



lli|ipolioscldae. 

132. Hippobosca 

133. Onrtbonyit 
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Dibionidae. 



1. Bibio elegans nov. sp. <j> 



Rnfus, coxis concoloribus ; aulennis, polpis pedibnsque nigro-piceis; olis fuscis, 
m argine antico obscurioribus. 

Lotig. 7 mill. Patria: Australia (Kirchner). 

Thorax, Hinlerleib und Hüften rothgelb, mit kurzer, gelber Behaarung. Kopf 

mehr braunlich. Augen und Punktaugen schwarz. Fühler und Taster dunkel rotb- 
brauu. Beine gleichfarbig, an den Gelenken heller. Flügel fast einfarbig röthlichbraun, 

längs des Vorderrandes bis zur kleinen Querader hin etwas dunkler. Randmal fehlt. 



Die Art scheint nah verwandt mit B. ruficoxis Mcq., jedoch macht die vierte 
Längsader nicht den starken Bogen zum Rande wie die erwähnte Art zeigt, sondern 
verlauft fast gerade. 



Ex fusco niger, nitidus, pedibus castaneis, alis sub-albidis, margine antico fusca- 
tis, sligmate fusco nigro. 

Long. C mill. Palria: Rlinois (Reus9). 

Kopf schwarz, stark glänzend ; Fühler und Taster dunkelbraun. Prothorax, Brust- 
seiten und Hintcrrütkcn rotbbraun; die Brustseilen spärlich weisslicb behaart. Rücken 
und Schildchcn schwarz, die Behaarung scheint abgerieben. Hinterleib schwarz, ziem- 
lich glänzend, mit sehr kurzer, an den Seilen dichterer weisslicher Behaarung. Hüften 
und Beine kastanienbraun. Flügel schwach gelrübt, am Vordorrand bräunlich. Rand- 
mal braun, wenig auffallend. Adern am Vorderrand scharfer und brauner, nach hinten 



Mus. Scnckcnb. 



2. Bibio castanipes n. sp. $ 



matter. 



Mus. Senckenb. 
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3. Plecia minor n. sp. (f 

Nigra, thorace tribus Incisuris longitudinalibofl ; alis subhyalinis basi margineque 
antico fuscis, nervis fuso-limbatis ; stigmate fusco nigro. 
Long. 5 mill. Patria: BrasUia (Freireiss). 

Mallschwarz. Thorax schwach glänzend, seitlich etwas zusammengedrückt und in 
Folge dessen etwas hoch erscheinend mit drei tiefen Längsfurchen, deren seitliche vorn 
etwas abgekürzt sind. Hinterleib kurz schwarzbraun behaart Beine dunkel schwarz- 
braun mit gleichfarbigen Härchen ziemlich dicht besetzt Flügel fast glashell, an der 
Basis und längs des Vorderrandes, besonders in der Vorderrandzelle braun, mit braun- 
schwarzem, nicht auffallendem Randmal. Adern braun gesäumt 

Mus. Senckenb. 

Tipulidae. 

4. Furina 1 ) nov. gen. (Taf. 1 Fig. 1.) 

Unter den von Wiedemann in der Gattung Limnobia untergebrachten Arten befindet 
sich auch eine L. rufithorax, welche jedoch durch ihren robusten Bau, sowie durch die 
schwarze Färbung, besonders durch die dicken schwarzen Beine, und die kräftigen 
schwarzen Flügel, unter den gracilen, hinfälligen und blassen Limnobien den Eindruck 
eines Fremdlings macht. Eine genauere Betrachtung des Tbieres und Untersuchung 
des Flügelgeäders hat meine Vermulhung denn auch bestätigt und folgen hier die 
Gattnngscharactere. 

Thorax stark entwickelt in Breite und Höhe. Hinterleib etwas mehr als zweimal 
so lang, ziemlich schmal, achtrioglicb. Kopf von mittlerer Grösse. Augen gross, 
stark vortretend. Erstes Fühlerglied cylindrisch, um die Hälfte länger als breit-, das 
zweite kurz, breiter als lang; das dritte und die folgenden beinahe eiförmig, vorn ab- 
gestutzt, zwischen der Basis und der Mitte mit zwei zu beiden Seiten nach Oben ab- 
stehenden Haarborsten. Rüssel kurz; Taster viergliedrig. Beine ziemlich lang, sehr 
kräftig und auffallend stärker als sie in der Regel in dieser Familie gebildet sind. 
Schienen am längsten Schenkel nach der Spitze hin allmälig verdickt, etwas kürzer 
als die Schienen, beido seitlich etwas abgeplattet Metatarsus so lang als die übrigen 



>) AUrOu. Götlb, Cic. de utl daor. 3. 18. 46. 
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Taraenglieder zusammen. Flügel am die Hälfte länger als der Hinterleib, robust und 
von kräftigen Adern dorchsetit. Sieben Liingsadern. Zweite Längsader gegabelt; der 
untere Ast der Gabel etwas vor ihrer Milte durch eine gerade Querader mit der mit 
ihr parallel verlaufenden drillen Längsader verbunden, wodurch eine äussere and eine 
innere Randzelle entstehen. Discoidakelle drei Adern zum Flugelrande sendend. Hin- 
tere Querader nahe hinter der Basis der Discoidalzelle. 

Mus. Senckenb. 

5. Macrothorax') nov. gen. Taf. 1 Fig. 2. 

In Fühlerbildung und Fiügelgeäder mit Megistocera W. verwandt, doch im Kör- 
perbau wesentlich verschieden. 

Thorax ausserordentlich stark entwickelt, von ungewöhnlicher Höhe und Breite 
und von nahe der Länge des Hinterleibs, vorn einen sehr starken Höcker bildend. 
Hinterleib neungliedrig, im Verhältniss zum Thorax sehr schwach entwickelt, wenig 
langer als letzterer. Kopf tief am Thorax eingefügt, vorgestreckt mit langem Rüssel. 
Stirne sehr breit, dicht über den Fühlern mit einem starken Höcker, an dessen Grunde 
sich jederseits eine kleine Anschwellung zeigt, an welcher sich nach Vorn eine läng- 
lich runde glänzende Fläche mit einem dunkleren Punkt in der Milte findet. Rüssel 
wie bei Tipula. Taster viergliedrig. Fühler vorgestreckt, stabförmig ; das erste Glied 
fast von der Länge des Rüssels, angeschwollen, fast cylindrisch; das zweite Glied 
kurz, nicht ganz halb so lang als breit; die folgenden stabförmig (nur bis zum sechsten 
vorhanden). Augen klein, ganz an den Seiten liegend. Schwinger lang gestielt. Beine 
fehlen. Flügel fast dreimal so lang als der Hinterleib. Der Adernverlauf wie bei 
Megistocera (Wiedemann Bd. L Taf. 6 Fig. 1). 

Die bei Macqüart (DipL exot I. tab. 6.) abgebildete Megistocera lim- 
bipennis Mcq., welche Walker (List of Dipterous insects etc.) als synonym 
mit M. brasiliensis W. betrachtet, was schon der Abbildung der ersteren nach 
nicht der Fall sein kann, scheint mir sogar eine neue Gattung zu bilden, da sie 
eine doppelte erste Längsader zeigt, deren vorderer Theil von der Flügelbasis 
aus schon getrennt vor der Ilauptader herläuft und etwas vor der Flügelhulfte in 
den Vorderrand einmündet, was weder bei M. brasiliensis W., welche als typi- 
sches Exemplar vor mir liegt, noch bei Macrothorax der Fall ist. 
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6. Macrothorax ornatus n. sp. <y Taf. 1. Fig. 2. 

Ferrugineus: Üiorace quatrivittalo, flavido-pubcscente; autennis fuscis, alis hyalinis, 
margine antico vittn longitudinali Terruginca, sligmale fusco. 

Long. 16 mill. Long. alae. 2 inill. Patria: Australia (Kirchner). 

Eine Pracht -Tipiilide! Rostgelb. Kopf und die starke Slirnheule mit längerer, 
gelber, aufgerichteter Behaarung. Rüssel sehr kurz gelb behaart. Taster braunlich, 
an der Wurzel rostgelb. Fühler braun, die beiden Wurzelgliedcr gelb. Thorax rotli- 
gelb, matt mit auf dem vorderen Theil dichterer und längerer, abstehender gelber Be- 
haarung und vier röthcrcii Langsst reifen, deren mittlere den Vorderrand erreichen. 
Schildchen and Hiriterrückcn gelb, etwas heller bereift und gelb behaart. Brustseiten 
matter, etwas graulich bereift. Hinterleib schmal, glänzend, gelb, welche Farbe vom 
vierten Segment an in braun übergeht, spärlich gelb behaart; die letzten Segmente 
dunkelbraun. Hüften und Trochanteren rostgelb. Beine fehlen, (vermutlich gleich- 
farbig). Flügel glashcll, längs des Vorderrandes mit breiter, roslgelber, längs ihrer 
inneren Grenze braun markirler Strieme. An der Flügelspitze ist die roslgclbe Fär- 
bung in den öusseren Ilandzellen bis auf eine braunliche Trübung erloschen. Fünfte 
Langsadcr gelb, und gelb gesäumt. 

Mus. Scnckcnb. 

7. Tipula niligena n. sp. 

Testocea; thorace vitlis qualuor cinercis, fusco -marginntis; abdomino ferruginco, 
margine postico segmentorum singulorum nigro-fusco; alis subbyalinis, basi tnargineque 
antico llavesccntibus, nervis flavescente limbatis. 

Long. IG mill. Palria Simen (Rüppel). 

Grangelb. Kopf grau, der Rüssel rostgelb, gelblich behaart. Taster dunkelbraun. 
Fühler braun, an der Basis rostgelb. Thorax graugelb mit vier braungerandeten, asch- 
grauen Langsslriemen. Die Scitenstriemen setzen sich Uber die Millelbrust fort und 
endigen hier, wahrend deren braune I in ien förmige Ränder sich nunmehr vereinigen und 
sich jederseits über das Schildchen fortsetzen um auf dem Hinterrücken, über dessen 
Mitte, in eine Linie vereinigt, eine braune Längslinie zu bilden. Auf der Mitlelbnist 
sind die Seitenstriemen im vorderen Drittel durch eine Verbindungslinie zwischen den 
braunen Randstreifen in zwei Theile abgeschnürt. Brustseiten, Schildchen und Hinter- 
rücken gclbgrau. Hinterleib gelb; die Hinterränder der Segmente auf der Ober- wie 
auf der Unterseite schwarzbraun. Der letzte Ring bräunlich, nur an der Basis gelb. 
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An der Basis des Boucbs ein rundlicher schwarzer Fleck. Hypopygium schwach ent- 
wickelt, gelb, kurz gelb behaart. Beine braun; Hüften und Wurzelhalften der Schenkel 
gelb. Flügel fast glashell, schwach graulich getrübt ; Basis, Vorderrandteile und Rand- 
mal gelb; Vorderrandselle schwächer gefärbt; Randraal klein und nicht auffallend. 



8. Tipula abyssinica n. sp. cf 

Tcslncea; (horace e cervino cinereo, villi» quatuor cinereis fusco-marginatis, ab- 
domine raedio utrinque linea fusca. Alis subhyalinis, basi, raargine antico, lineaque 
media longitudinali subfuscis. 

Long. 15 mill. Patria: Simen (Rüppel). 

Gelblich. Kopf dunkelaschgrau; Rüssel roslgclb. Taster schwarzbraun. Fühler 
braun, an der Wurzel gelb, die gelbe Farbe allniiilig in die braune übergehend. Brost- 
leiste gelb. Oberseile des Thorax gelblich aschgrau mit vier grauen, braungerandeten 
Längsstreifen. Schildclien und llinterrücken grau; ersteres nach der Spitze hin gelb- 
lich. Brustseiten gelblich, in der Mille grau. Hinterleib auf der Wurzelhalfle gelb, 
nach hinten in grau übergehend, in der Mille und auf beiden Seilen mit einer breiten 
Langslinie. Bauch an der Wurzel mit rundem, schwarzbraunem Fleck. Hypopygium 
gelblichgrau. Beine braun. Hüften und Wurzelhalfle der Schenkel gelb. Flügel ziem- 
lich hell, an der Wurzel, längs des Vorderrandes uud längs der sehr auffallenden, 
schwarzbraunen, doppellen fünften Längsader, bis zur Gabelung derselben gebräunt. 
Vordere Basal-, Discoidal- und erste Hinlerrandzelle glasbell. 

Mus. Senckenb. 

Tipula pect in ata W. gebort nicht wie Macquart glaubt in dessen Gattung 
Ozodicera, von weither sie sich in der Fühlerbildung wesentlich unterscheidet. 
Wenn Macquart sagt (Dipl. exot. I. pag. 47): „II semble que les articles rumeux 
des antennes n'ont qu'une seule branche et par cette raison, Mr. Westwood la 
considere commc faisanl partie de ce memo genre auquel il a donne le nom 



sehen Beschreibung deutlich hervorgeht, allein somit hülle auch Macquart nicht 



ist. Weslwood scheint übrigens, nach Macquarls obiger Bemerkung zu urlheilen, 



Mus. Senckenb. 




na* so ist diese Meinung die richtige, wie auch aus der Wiedemann'- 




das Thier nicht aus eigener Anschauung gekannt zu haben. 
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9. Gynoplistia fusca n. sp. 0» & ? 

Fusca, thorace griseo, fusco-viltato et maculalo, scutellogriseo; autennis pedibus- 
quc fusco-teslaceis; alis Oavidis, venis trnnsversalibus fusco Iimbnlis. 
Long. 22 mill. Patria: Chile (Cumming). 

Slirnc, Rüssel und Taster braungrau ; die ersteren spärlich gelblich behaart. Fühler 
hrnun; die 10 oberen Forlsalze beim viel langer als beim g und sehr zart nnd 
dicht gefiedert; die beiden unteren beim $ fehlend. Thorax braun, graugelblich be- 
staubt mit dunkler, ziemlich breiter, Miltclstricmc, welche zu beiden Seiten scheinbar 
von einer in Flecken aufgelösten, hinten verkürzten, Scitenstrieme begleitet wird. Der 
vordere Fleck bildet jcderscils einen schräg auswärts stehenden kurzen Strich und ist 
dcrsolbe auch beim $ sehr deutlich, wahrend bei diesem der zweite Fleck undeutlich 
ist. Briistseitcn grau. Hinterleib brnun, grau schimmernd, spärlich gelblich behaart« 
beim <? dünn und sehr lang, gegen den kolbigen After hin etwas erweitert: beim ? 
glänzender, breit, flach und hinten ziiffespitzt. Füsse des <? sehr lang (nur das vor- 
dere Paar vorhanden), gelbbraunlich, die des $ braun, viel kürzer und dicker, mit nach 
der Spitze hin etwas verdickten Schenkeln. Flügel gelbbrüunlicli : die hintere Basal- 
zelle fast glashell, Queradern schmal dunkel gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 

Straliomydae. 

10. *Elnsma') n. gen. Taf. 1. Fig. 3. 

Kopf länglich, plattgedrückt, beim $ mit breitem Augenhinterrand und breiter 
Stirne. Rüssel eingezogen. Fühler am Vorderrand des Kopfes eingefügt, langer als 
letzterer und gerade vorgestreckt. Erstes Glied fast cylindrisch, länglich; das zweite 
Glied becherförmig, kaum halb so lang als das erste; das dritte lang, fünfgliedrig; 
der fünfte Abschnitt in eine lange an der Wurzelhalfte etwas erweiterte und schwach 
zusammengedrückte, nadelförmige Spitze auslaufend, deren Lange mehr uls die Hälfte 
der ganzen Fühlerlange betrügt. Thorax verlängert und vorn verschmälert. Schild- 
chen mit vier Dornen. Hinterleib fünfringlich. oval. Drille Lüngsadcr gegabelt. Dis- 
coidalzelle drei Adern zum Flügelrand sendend. 



') ihtntuL die Pltltf. 
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Diese Gattung steht in der Mitte zwisebon Acnnthinn W. und Phyllophora Mcq. 
Im Habitus der erslcrcn Gattung Ähnlich, zoigl sie die langen, wenn auch abweichend 
gebauten Fühler der letzteren. 

11. Elasma acanthinoidea n. sp. $ Taf. 1 Fig. 3. 

Nigra; punctata; autennis flavis, apice brunneis, scutello flavido marginalo; pedibus 
pallidis; alis fuscutis, sligmate, apiceque fuscis. 
Long. 6 mill. Patria: Java (Fritz). 

Slirne und hinterer Augenrand glatt; glänzend schwarz; die Stelle dicht über den 
Fahlem und das Untergesicht weisslich schimmernd. Taster gelb, an der Spitze schwarz. 
Fühler getb, das Wurzelglied heller; die Spitze des dritten braun. Thorax und Schild- 
ehen schwarz, schwach glänzend, unbehaart und ziemlich grob und dicht punktirt; das- 
Schildchen schmal gelb gerandet mit gelben Dornen. Brustseilen etwas glänzender, 
mit sehr kurzer und feiner weisslichcr Behaarung versehen. Hinterleib etwas feiner 
punktirt und wie der Bauch ebenfalls die vorerwähnte feine Behaarung zeigend. Beine 
blcichgclb. Flügel getrübt, am ganzen Rande sehr fein gewimpert; die Spitze und 
das Rnndmal gelbbraun. 

Coli. v. Heyden. 

12. Odontomyia Kirchneri n. sp. <f 

Ex coeruleo nigra; thorace fulvescente piloso; scutello flavomarginalo ; abdomine 
leslaceo, fascia lata dorsali nigra, pedibus rufis. 
Long. 11 mill. Patria Auslrnlia (Kirchner). 

Untergesichl braunlicbgelb, durchscheinend, glänzend mit kurzer, weisser, glänzender 
Behaarung. Fühler rolhgelb. Taster gelblich. Thorax blauschwarz, durch eine äus- 
serst feine und kurze goldglänzendo anliegende Behaarung erzartig schimmernd, an den 
Seiten dichter rölhlichgclb behaart Schildchen blauschwarz mit breitem gelbem Hinter- 
rand. Hinterleib hell bräunlichgelb, glänzend, sehr dünn gelblich behaart, mit schwazer 
Mittelstrieme, welche an der Basis am breitesten ist. Die schwarze Färbung ist über- 
haupt auf den einzelnen Ringen am Vorderrand breiter und verengt sich nach dem 
Hinterrand hin. Das erste Segment ist fast ganz schwarz and auf dem letzten zeigt 
sich die schwarze Färbung nur noch auf der vorderen Hälfte. Bauch einfarbig gelb. 
Brustseilen schwarz mit kurzer weisser glänzender Behaarung. Hüften und Beine röth- 

lichgelb, die Tarsen der Hinterbeine rothbräunlich; Schenkel weisslich behaart. Flügel 

3 # 
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glasbell mit blassgelben Adern und gleichfarbiger Vordeirandzelle. Letztere nach der 
Spitze hin, einem Randmal entsprechend, etwas intensiver gefärbt. 

Mug. Senckeub. 

13. Odontomyia prasina n. sp. cf 

Viridis; thorace nigro, fulvido piloso; abdomine nigra vittato punctisque duabus 
latoralibus nigris; antennis nigris. 
Long. 13 mill. Palria: Mejico. 

Diese Art steht der 0. Lefeburei Mcq. (Dipl. exot. I 189) sehr nahe; unterscheidet 
sich jedoch von derselben wie folgt: 

1) Dio beiden ersten Fühlergiieder sind schwarz und ist das zweite an der Wurzel 
und an der Spitze hell braunroth. Das dritte Glied ist oben schwarz, unten hell 
braunrolh. 

2) Die Oberseite der Thorax ist fucbsrölhlich behaart. 

3) Die Schenkel sind durchaus gelb, ohne schwarze Abzeichen. Sonst alles wie 
bei 0. Lefeburei Mcq. 

Mus. Darinst. 

14. Rondania n. gen. Taf. 1. Fig. 4. 

Da nach der gegenwärtigen Begründung wenigstens der europäischen Gattungen, 
Clitellaria chalybaea W. (sowie aucli wahrscheinlich die mit derselben verwandten 
Arten) weder mehr in die Galtung Clitellaria noch in die Galtung Ephippium, wohin 
sie Macqunrt stellt, pnssl und besonders desshalb nichl, da bei Cliltellaria chnlybaea W. 
die Discoidalzelle nur drei Adern ausstrahlt, während die vierte zum FlUgelrand 
gehende Ader aus der Baselzelle und zwar ziemlich entfernt von der Discoidalzelle 
entspringt, habe ich mich veranlasst gefunden auf die genannte Art eine neue Gattung 
zu gründen, in welche wahrscheinlich norh mehrere der mir noch unbekannten, übrigen 
exotischen zu Clitellaria gerechneten Species gehören dürften. In Bezug auf das Flü- 
gelgeäder nähert sie sich sehr der Galtung Cyphomyia, da auch bei ihr die vierte 
Längsader in ihrer grösseren Ausdehnung zwischen den Baselzellen sehr blass und 
unscheinbar ist und erst in dem nächst der Discoidalzelle gelegenen Viertel in voller 
Ausbildung auftritt. 

Thorox so lang als der Hinlerleib, vorn verschmälert und gerade abgestutzt. 
Schildchcn mit zwei Dornen. Hinterleib fast rund, platlgedrückl , viel breiler als der 
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Thorax und fünfringlich. Kopf mit breitem Augenbinterrand und breiler Stirne. Schei- 
teldreieck mit den Ocellen etwas erhöht. Rüssel zurückgezogen, mit roflssig breiten 
Saugflachen. Taster zweigliedrig. Fühler verlängert. Das erste Glied gerade vor- 
gestreckt, schmal, kürzer als der Kopf, nach vorn zu verdickt: das zweite Glied ver- 
kehrt kegelförmig; das dritte langgestreckt, scheinbar vierringelig mit abstehender End- 
borste. Untergesicht etwas zurückweichend. Discoidalzelle drei, die Basalzelle eine 
Ader zum Flügclrande sendend. Die vierte Längsader zwischen den Baselzellen in 
grösserer Ausdehnung sehr blass und unscheinbar, fast fehlend und erst in dem nächst 
der Discoidalzelle gelegenen Viertel deutlich ausgebildet. Mittelschienen in der Mitte 
nach innen zu verdickt; die verdickte Stelle einem stumpfen Dorn ähnlich. 

15. Rondania obscura n. sp. cT d: $ 

Nigra: thorace maris aurichalceo-, foeminae argen teo-piloso; abdomine segmentis 
posticis aureo-pilosis ; larsis basi albidis; alis fuscatis. 
Long. 8 mill. Patria: Mejico. 

Das Thier ist schwarz und durchaus silberglänzend behaart, ausgenommen die 
Dornen des Schildchens und die beiden ersten Tarsenglieder, welche weiss sind. Der 
Diagnose ist nur weniges beizufügen. Die Stirne des Weibchens zeigt Uber den Füh- 
lern einen nach Oben offenen, scharfbegrenzten, hufeisenförmigen Eindruck. Die Augen 
sowie die beiden ersten Fühlerglieder sind braunhnarig. Hinterer Augenrand silber- 
schimmernd. Der Thorax des Männchens ist dichter und messinggelb behaart und 
ausser der kurzen noch mit längerer abstehender Behaarung besetzt Die beiden letzten 
Hinlerleibssegmente sind in beiden Geschlechtern auf der Oberseite kurz goldglänzend 
behaart. Flügel bräunlichgrau. 

Mus. Darmst. 

16. Sargus feslivus n. sp. 2 

Thorace viride. flavo pobescento: abdomine cupreo; palpis pedibusque flavis: alis 
fusentis. 

Long. 9 mill. Palria: Abyssinia (Rüppcll). 

Stirne goldgrün; Fühler gelb. Untergesicht schwärzlich mit kupferfarbigem 
Schimmer. Taster gelb. Thorax und Schildchen glänzend goldgrtin, kurz röthlichgelb 
behaart Schwinger gelb. Hinterleib mit ziemlich langer, abstehender Behaarung, keulen- 
förmig, fast gestielt, kupferrote glänzend, an der Wurzel grün; letztere Farbe durch 
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erzfarbige Töne in die kopferrothe Färbung Ubergehend. Beine röthlichgelb; die Tar- 
sen der Hinlerbeine schwärzlichbraun. Flügel gebrannt, stark irisirend; an der Basis 
goldgrün schillernd mit schwachen purpurroten Reflexen (nach dem Aufweichen und 
daher auch wahrscheinlich im Leben). 

Mus. Senckenb. 

17. Sargus violaceus n. sp. 

Thorace violaceo, fulvescente hirsuto, scutello testaceo-marginato; abdomine fusco, 
basi acnco, segmenlis onticis lettaceis; pedibns flnvis; alis fuscalis. 
Long. 11 mill. Palria: Brasilia (Freireiss). 

Stirne und Untergesicht erzgrün. Taster und Fühler gelb. Thorax und Schild- 
chen glansend veilchenblau mit ziemlich dichter kurzer fuchsröthlicher Behaarung; das 
Schildcben mit gelblich durchscheinendem Hinterrand. Hinterrücken blau, an den Seiten 
grünlich. Hinterleib an der Basis cragrün; die vorderen Segmente gelblich durch- 
scheinend mit erzfarbigen Reflexen, die hinteren Segmente dunkelbraun, am Hinterrande 
kurz fuchsröthlich behaart und stehen auch auf der Mitte etwas Inngere schwärzliche 
Haare. (Der Hinterleib des vorliegenden Exemplares ist sehr zusammengeschrumpft 
und ziemlich abgerieben.) Brustseilen bläulich, glänzend, unterhalb der Flügel brüun- 
licbgelb durchscheinend. Hüften und Beine gelb. 

Mus. Senckenb. 

Sargus vespertilio Fab. gehört in die Galtung Chrysochlora Lntr. 
„ Winermis VV. „ „ „ „ Rhuphioccra Mcq. 
Beris Servillei .Mcq. gehört wohl in die Gattung Aclina Mg. Eine Boris isl es 
keinenfalls, was auf den ersten Blick zu erkennen ist. Macquart selbst hat seinen 
Bedenken in dieser Beziehung Ausdruck verliehen in den Worten: „Cetto espece 
differe des autres par la conformalion des palpe?, par la nudile* des yeux o', par 
les larses poslerieurs non renfles et par Ies „cinq" cellules poslerieures des 
ailes". (Dipl. ex. I 173.) 

Acanlhometra W. und Rbaphiorhynchus W. sind von Walker im Catalog des 
Bril. Mus. an das Ende der Tabaniden, und zwar unter „B. Proboscis rclracta" 
gestellt worden. Meines Erachtens stehen sie hier nicht am geeigneten Orte und 
die Ansicht von Macqüart, welcher dieselben als Gruppe der Xylophagiden be- 
trachtet, scheint mir die richtigere. Wenn diese Gattungen sieb auch in der letz- 
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leren Familie ziemlich fremdartig ausnehmen, so stehen sie derselben, besondere 
in Ansehung der Schüppchen und des Geäders, doch entschieden näher als den 
Tabaniden. 

Tabanidae. 

18. Pangonia jueunda n. sp. $ 

Nigra; thorace scutelloquo flavido piloso; abdomine nitido, autennis, pedibusque 
nigris, alis subhyalinis, cellule prima poslica aperta. 
Long. 12 mill. Patria Chile (Cumming). 

Stirne und linlergesicht schwarz, erstere wie die Augen kurz und dicht schwarz 
behaart. Rüssel von halber Körperlängo. Taster schwarz. Bart gelblichgrau. Fühler 
schwarz, das erste Glied an der Spitze mit langen, schwarzen, abstehenden Haaren. 
Thorax und Schildchen schwarz mit gelblichgrauer, an den Seilen und am Hinterrand 
dichterer Behaarung, welche mit längeren schwarzen Haaren untermischt ist, und treten 
die letzteren am Hinterrande des Thorax und Schildcliens am längsten auf. Brustseiten 
schwarz, nur am Scitcnrand behaart, nach unten nackt. Hinterleib glänzend schwarz 
und besonders an den Seiten ziemlich dicht schwarz behaart; die Basis und der zweite 
Ring kurz gelblichgrau behaart. Bauch glänzend schwarz, durchaus kurz schwarz be- 
haart. Beine schwarz, schwarz behaart; die Schienen der Hinterbeine dicht graulich 
behaart. Flügel fast glashell erscheinend, schwach graulich getrübt. 

Coli. v. Heyden. 

19. Pangonia aurofasciala n. sp. $ Taf. 1. Fig. 5. 

Thorace flavo, trivillato ; abdomine nigro, aurofasciato. Alis basi margtnique 
anlico flavis, nervis flnvo-limbatis; cellula prima poslica aperta; furca nervi tertii nppen- 
diculata. 

Long. 19 mill. Patria Australia (Kirchner!) 

Kopf gelb, goldgelb bestäubt. Bart goldgelb. Slirne mit glatter, gelber, keulen- 
förmiger Larigsschwiele. Augen nackt; Punklaugcn schwarz. Die beiden ersten Fühler- 
glieder gelb, an der Unterseite mit gleichfarbigen Börstchen besetzt. (Das dritte Glied 
fehlt). Rüssel von mittlerer Länge mit kräftig entwickelten Saugflflchen. Erstes Taster- 
glied kurz, das zweite sehr lang, orangerot Ii. Oberseite des Thorax gelb, goldgelb 
bestäubt mit gleichfarbiger, kurzer, mit schwarz untermischter, sehr feiner Behaarung, 
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und drei schwarzbraunen, glänzenden, ziemlich breiten Langsstriemen , deren seitliche 
vorn verkürzt sind. Die etwas breitere Mittelstrieme verschmälert sich nach hinten 
und zeigt auf ihrer Milte eine sehr feine gelbe, besonders am Vorderrand sehr deut- 
liche Längslinie. Scliildchen gelb, matt, gelb bestaubt mit sehr feiner seidenglänzender 
gelber Behaarung; Bruslseiten desgleichen; die Beule vor der Flügelwurzel rolhbraun, 
mit gleichfarbiger, etwas dunklerer Behaarung und breiter gelber Querbinde; die Be- 
haarung in der, zunächst der Flügelwurzel gelegenen Ecke am dichtesten. Hinlerleib 
auf der Oberseite schwarz, glänzend, mit feiner kurzer, anliegender schwarzer Behaarung; 
die hintere Hälfte der Segmente gclbroth durchscheinend und dicht, gelb, goldglänzend, 
anliegend behaart. Das fünfte und sechste Segment sind rothlich durchscheinend und 
fuchsroth behaart und nur der Vorderrand des fünften zeigt noch eine Spur der 
schwarzen Färbung. An der Bauchseite, welche in der Anlage der Oberseile ent- 
spricht, tritt die schwarze Färbung viel ausgebreiteter auf; die Hinterrander der Seg- 
mente sind viel schmäler, deren Farbe ist mehr weisslich und nur nm Rande der 
schwarzen Farbe zeigt sich eine rolhgelbe Färbung, sowie auch die Behaarung der 
Binden ebenfalls eine weissliche geworden ist. Die letzten Segmente dagegen ent- 
sprechen ganz der Oberseite. Beine orangerolh, gleichfarbig behaart. Schwinger gelb. 
Flügel an Wurzel und Vorderrand gelb gefärbt, die Spitze der Unterrandzelle jedoch 
glashell; Flügelspilze und Hinterrand schwärzlich getrübt. Gabel der dritten Längsader 
mit rücklaufendem Aderanhang. Adern gelb, gelb gesäumt. 

Mus. Senckenb. 

20. Pangonia dilatata nov. sp. $ 

Thorace fusco castuneo, biviltato, laleribu; albo mneui^o ; abdomine dilatato, depresso, 
incisuris roaculisque dorsalibus albis; oculis hirtis > alis fuscatis; celiula prima postica 
clausa; pedibus nigris. 

Long. 22 mill. Patria Australia (Kirchner). 

Slirne und (Jntergesicht dunkelrothbrann , gleichfarbig bestaubt. Bart von gleich- 
falls dunkelrothbrauner Farbe. Slirne ziemlich schmal, kurz rothbraun behaart, mit 
einer schwach glanzenden keulenförmigen Langsscbwiele. Am Schcitelrande eine 
Gruppe etwas längerer Haare. Erstes und zweites Fühlerglied dunkelrolhbraun mit 
gleichfarbiger abstehender Behaarung , welche an den Rändern und an den Spitzen 
besonders stark auftritt; das dritte Glied schwarz, sammturlig glänzend, an der Basis 
breit, ziemlich langgespilzt und hornartig aufwärts gebogen. Rüssel von mittlerer 
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Länge mit kräftig entwickelten Saugflnchen. Erstes Taslerglied kurz, fast schwarz, 
dnnkcl behaart; das zweite, dunkelrothbraun , sehr lang, mft sehr kurzen Bürstchen 
besetzt. Augen kurz und dicht behaart; der Hinterkopf weisslich bestäubt und behaart. 
Thorax dunkelrothbraun, glänzend, sehr spärlich und nur an den Selten der Vorder- 
ecken dichter behaart mit einer feinen schwarzen Mittel- und zwei weisslich bestäub- 
ten Seitenlinien. An der Stelle, wo letztere den Hinterrand erreichen, jederseits ein 
kleiner gelblichweisser Haarbüschel. Am Seltenrande befinden sich aus weisslicbgelben, 
langern dicken Haaren gebildete, filzig aussehende Haarflecke, deren auffallendster auf 
der vor der Flügelwnrzel liegenden Beule sitzt. Brustseiten dunkelrothbraun, zottig 
behaart. Schildchen rothbraun, kahl, sehr- breit Hinterleib sehr breit, schwach gewölbt, 
schwarz, glänzend mit schwarzer, niederliegender, kurzer, nur an den Seitenrändern 
dichter auftretender Behaarung und weisslichen dichten Haarflecken von folgender Anord- 
nung: Der Mittellinie entsprechend findet sich am Hinterrande des ersten bis vierten 
Segments ein dünner weisser Haarfleck. Die seitlichen dichteren Flecke stehen an den 
Hintcrecken der Segmente, das erste Segment jedoch zeigt hier nur dünner stehende 
weisse Haare. Das zweite Segment zeigt hier eine dichte Bewimperung, welche etwa 
ein Drittel dos Raumes bis zur Mitte einnimmt. Am driUen Segment zeigt sich nur 
am aussersten Rand ein dünner weisser Fleck, während sich am vierten ein dichter, 
fast dreieckiger Fleck zeigt. An den Seilen des fünften und sechsten Segments findet 
sich nur dichte längere schwarze Behaarung, während das siebente wieder in grösserer 
Ausdehnung weiss gewimpert erscheint. Bauch dunkelbraunrolh, schwarz behaart; die 
Hinterränder des zweiten bis vierten Segments dicht weiss gewimpert, welche Bewim- 
perung durch eine breite Mittelinie und eine zwischen dieser und dem Rande jeder- 
seits liegende Seitenlinie, welche schwarze Behaarung zeigen, unterbrochen wird. Das 
siebente Segment der Oberseite entsprechend. Beine schwarz, kurz schwarz behaart. 
Flügel gebräunt, die Adern rothbraun, gelbbraun gesäumt. Vorderrandzelle gelbbraun. 
Erste Hinterrandzelle geschlossen. Mus. Seockenb. 

21. Pangonia Rüppellii n. sp. ? 

Tborace nigro, fulvido-pubescente; abdomine ferrugineo, media poslica nigro; 
ocnlis audis; pedibus flavis; femoribus nigris; alis flavescenlibus, celluJa prima postica 
clausa; furca nervi tertii appendiculata. 

Long. 12 mill. Patri« Simon (Rtppell). 
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Stirne and Unterricht schwarz, gelhlicbgrau bestäubt; erstere am Scheitel mit 
glänzend schwarzer, dreieckiger Schwiele, in deren Spitze die Ocellen sitzen. Aogcn 
nackt. Erstes Fühlerglied schwarz, das zweite dunkelbraun, das dritte fehlt Bart 
fuchsröthlich. Rüssel lang und spitz. Taster rolbbrann; das zweite Glied so lang als 
das erste, schmal und spitz. Thorax und Schildchen schwarz, grau bestäubt mit kurzer 
ziemlich dichter röthlichgelber Behaarung. Die Brustseiten nur in der Nähe der Flügel- 
wurzel dichter behaart, sonst ziemlich kahl. Hinterleib auf der vorderen Hälfte rölhlicb- 
gelb, durchscheinend, an den Seiten mit gleichfarbiger glänzender Behaarung; vom 
dritten Segment an glänzend schwarz, mit seidenglänzender, röthlichgelber Behaarung 
der Hinterränder. Die Mitte des zweiten Segments zeigt ausserdem einen schwärz- 
lichen, rundlichen Fleck. Bauchseite matter, die Behaarung weisslicher und auf den 
oberen Segmenten ziemlich dicht Schenkel dunkelrolhbraun , kurz schwarz behaart; 
Schienen und Füsse gelb. Flügel gelblich mit gelben Adern; erste Hinterrandzelle 
geschlossen; Gabel der dritten Längsader mit rUcklaufendcm Aderanbang. 

Mus. Senckenb. 

22. Pangonia crocata n. sp. $ 

Atra, barba crocea; ano pleurisque croceo-hirsutis; oculis pilosis, alis subbyalinis, 
basi, margineque antico fuscatis. 

Long. 17 Mill. Patria Chile (BayrholTcr! Cumming!) 

Stirne und Untergesicht schwarz; erstere mit ziemlich dichter, kurzer, schwarzer 
Behaarung. Augen schwarz behaart. Fühler schwarz, die beiden ersten Glieder ziem- 
lich dicht schwarz behaart und beborstet. Bart safranroth. Rüssel von mittlerer Länge 
mit ziemlich entwickelten Saugflächen. Taster schwarz, das zweite Glied sehr lang 
und schmal. Oberseite des Thorax schwarz, etwas malt, mit spärlicher, nur an den 
Seiten dichterer schwarzer Behaarung; vor dem schwarzen Schildchen, am Rande, 
jederseits eine röthlich durchscheinende Stelle. Brustseiten glänzend schwarz, in der 
Mitte mit schwarzer, an den Rändern mit etwas längerer, dichter, prachtvoller safrnn- 
rother Behaarung. Hinterleib breit, flach, hinten gerade abgestutzt, fast viereckig, 
glänzend schwarz, an den Seiten des zweiten Segments bei genauer Betrachtung schwach 
rothbräunlich durchscheinend, mit zarter schwarzer, nur an den Seitenrändern, besonders den 
hinteren, dichterer und längerer Behaarung. Der sechste Ring mit safranfarbiger längerer 
Behaarung, welche auch, obwohl sehr spärlich, an den Seiten des fünften auftritt, Bauch 



Digitized by Google 



— 23 - 



der Oberseite entsprechend. Beine schwarz, schwarz behaart; die Behanrung der 
Vorderschenkel dichter und langer. Flügel getrübt mit rothbraonen Adern. Wnrze| 
und Yorderrandzelle braun. Erste Hinterrandzelle mit sehr schmaler Oeffnung. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 

23. Pangonia grisea n. sp. £ 

Bligra, tborace, griseo-villoso; barba grisea; abdomine nitido, margine postico seg- 
mentorum fulvescente piloso, oculis pilosis; pedibus nigris; tibiis posticis fuscis, griseo- 
pilosis; alis hyalinis; cellula prima pustica aperta. 

Long. 14 mill. Palria; Chile (Bayrhoffer!) 

Stirne und Untergesiebt schwarz, grau bestaubt; erstero, sowie die Stelle unter 
den Fühlern mit dichter schwarzer Behaarung, welche auf dem Scheitel am längsten 
ist. Bart gelblichgrau , zottig. Augen dicht schwarz behaart. Fühler schwarz, das 
und zweite Glied lang, abstehend behaart. Rüssel lang. Taster schwarz, das zweite 
Glied schwarz behaart, lang. Thorax und Schildchen schwarz mit kürzerer, dichter, 
gelblichgrauer, an deu Seiten und besonders am Hinterrande längerer und an letzteren 
Orten mit schwarz untermischter Behaarung. Brustseilen schwarz, grau bestäubt, am 
Seitenrand gelbgrau behaart Hinterleib glänzend schwarz mit dünner, anliegender 
schwarzer Behaarung, welche am Seitenrnnd und besonders nach hinten länger und 
stärker auftritt Hinterrnnd der Segmente fuchsröthlich behaart Bauch schwarz, glän- 
zend; dünn schwarz behaart. Beine schwarz, schwarz behaart; Schienen der Hinter- 
beine bräunlich, mit dichter welssgrauer Behaarung. Flügel glashell mit dunkelbraunen 
Adern. Erste Hinterrandzelle offen. Mus. Senckenb. 

Die Galtung Pangonia vereinigt in Bezug aul" Flügelgeöder sowohl, wie auf 
Rüssel, Körperform etc. etc. so heterogene Thiere, dass eine kritische Sichtung 
derselben, sowie eine nnturgemässe Gliederung in eine Reihe neuer Gattungen 
dringend geboten erscheint Macquart schon hat hierauf aufmerksam gemacht, 
jedoch zugefügt, dass eine solche Arbeit, der vielen Uebergangsfurmen wegen, 
wenn überhaupt ausführbar, so doch eine äusserst schwierige sein dürfte. Wenn 
auch zweifellos mit grossen Schwierigkeiten verknüpft, wäre ich doch geneigt 
die Sache als ausführbar zu betrachten; allein eine weitere Hauptscbwierigkcit 
durfte in der zu einer derartigen genauen Arbeit unumgänglich notwendigen 



Digitized by Google 



- 24 - 

Zusammenbringung des so sehr reichhaltigen und zerstreuten, gesa turnten Mate- 
nais liegen. 

Walker erwähnt eine derartige, in den „Diptera Sauodersiana" vorgenommene 
Trennung unter Anführung der Namen, ohne jedoch dieselbe näher zu erörtern 
oder in seinem Catalog zu benutzen. Ich habe diese Einteilung eingesehen, 
kann mir aber kein Urtheil erlauben, da ein solches nur nach gründlichem Stu- 
dium der ganzen Gattung erfolgen könnte. 

24. Tabanus Suffs 1 ) n. sp. $ 

Fusco-cinereus Thoracc albido bilineato; abdomine trifariam albido maculato: 
venire cinereo; oculis nudis, trifasciatis, alis hyallnis, nervis Iransversalibus fusco lim- 
batis; furca nervi tertii uppendiculntii. 

Long. 9 mill. Patria: Nubia (RUppel!) 

Stirne gelbgrau, gleichfarbig bestaubt, am Scheitel gelblich durchschimmernd, mit 
zwei braunen, breiten Schwielen, deren untere, oben gezackte, die ganze Breite zwi- 
schen den unteren Augenrändern einnimmt, und deren obere, von breit herzförmiger 
Gestalt etwas Uber der Stirnmitte befindlich ist. Fühler röthlichbraun, an der Wurzel 
heller; die Spitze des schwach ausgeschnittenen dritten Fühlergliedes schwarz. Durch 
die Einfügungsslelle der Fühler zieht sich eine gelbbraune glänzende, gleichbreite schwie- 
lige Querstrieme von einem Augenrand zum andern. Augen nackt, röthlich grün mit 
drei blauen Querbinden (nach dem Aufweichen). Untergesicht silberweiss bestaubt und 
behaart. Taster gelblich weiss; das erste Glied sehr klein, rund, das zweite ziemlich 
lang, an der Basis aufgeblasen ; beide weiss behaart. Thorax brauogrnu, spärlich gelb- 
lichgrau behaart mit drei gelblichen Längslinien. Bei sehr genauer Betrachtung zeigen 
sich beiderseits am Rande Spuren einer weiteren Linie. Brustseiten und Hüften silber- 
grau bestäubt und behaart. Hinterleib länglich, ziemlich gleichbreit, flach, hinten abge- 
rundet, dunkelbräunlich mit spärlicher, kurzer graugelblicber Behaarung, einer graulich 
bestäubten Rückenlinie und jederseits einer Reihe schiefliegenderl fast gleichbreiter, dick 
Miaugelb bestäubter Seilenflecken, walcbe um Hintenramie aufsitzen und fast den Vor- 
derrand der Segmente erreichen. Die Hinterränder sind wetsslich gerandet und die 
Seitenflecke auf dem zweiten und dritten Segment stehen auf einer gelblich durch- 
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fleheinenden Stelle. Baach grau bestaubt , weisslich behaart; die Hinterränder der 
Segmente ebenfalls weisslich gerundet. Beine braan, alle Schienen und die Metatarsen 
der hinteren Beine mit Ausnahme der Spitze gelb. Schwinger weiss. Flügel glas- 
hell mit gelben Adern; die Queradern braun. Gabel der dritten Längsader mit rück- 
läufigem Aderanhang; die Gabolstelle, sowie die Queradern braun gesäumt. 

Mus. Senckenb. 

25. Tabanus Psusennis') n. ap. cf 

E cicereo niger : thorace albido lineato, abdomine seriebus duabus e maculis albis ; 
«culis nudis, permagnis, toto margine prismalibus minimis cinetis; alis hyalin», nervis, 
fusco-limbatis; furca nervi tertii appendiculata. 

Long. 15 miH. Patria: Abyssinia (Büppel). 

Augen nackt, sehr gross; die unteren wie die Rand-Facetten sehr klein. Slirn- 
dreieck glänzend kastanienbraun. Erste«) und zweites Fühlerglied von derselben Farbe, 
spärlich weisslich behaart; das dritte fehlt. Uniergesicht silberweiss bestäubt und be- 
haart. Erstes Taslerglied sehr klein, bräunlich; das zweite gelblicher, rundlich birn- 
förmig, beide mit längerer weisser Behaarung. Oberseite des Thorax schwarz, am 
Seitenrand dunkel rothbrnun, weisslich bestaubt mit drei beim vorliegenden Exemplare 
undeutlichen Längsslriemen und kurzer weisser , nach hinten etwas längerer und roth- 
brauner Behaarung. Schildchen schwarz am Rande mit dunkel rothbraunen Haaren 
besetzt. Brustsciten und Hüften schwäre, silbergrnti bestäubt und behaart. Hinterleib 
seillich zusammengedrückt, nach hinten zugespitzt, schwarz, an den Seiten der vorderen 
Ringe rolhbraun durchscheinend und blüulichwciss bestaubt mit etwas schiefliegenden, 
dichter bestäubten Seitenflecken, welche jedoch nur auf dem zweiten, dritten und vier- 
ten Segment sehr deutlich sind und weder den Vorder- noch den Hinterrand der Seg- 
mente erreichen. Seitenränder weisslich behaart. Hinlerränder der Ringe schmal, 
jedoch deutlich weisslich gerandet. Bauch bläulichweiss bestäubt und behaart mit weiss- 
lichen Hinterrändern der Segmente. Beine braun, die Vorderschienen an der Wurzel- 
hfilfte weisslich. Schenkel und Schienen weisslieh behaart. Schwinger braun mit 
milchweissem Endknopf. Flügel glashell mit braunen Adern, welcho zwischen der 
Wurzel, der Discoidalzelle und der Gabel der dritten Längsader auf der VorderhäMe 
des Flügels braun gesäumt sind. Gabel der dritten Langsader mit rücklaufendem Ader- 
anbang. Mus. Senckenb. 

') Piwew* I, Pfc«no der 2t. Dywrtie u Jotephs Zeit, t742 t. J. C. — ? {mch Henne >. Sorgan*)- 
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26. Chrysops lineatus n. sp. ? 

Ferrugineus; thorace flavo, fusco trilinealo, abdomlnc quatrilineato ; articulo tertio 
anlennarum nigro; alis raargine antico, fasciaque fuscis. 

Long. 8 raill. Patria: Illinois (Reass). 

Kopf goldgelb bestäubt, der rundliche Ocellenfleck schwars. Stirn- and Gesichts- 
schwielen röthlichgolb , stark glänzend. Fühler rötblichgelb , das dritte Glied schwarz, 
an der Wurzel gelb. Taster rothgclb, das erste Glied klein, schmal cylindrisch, das 
zweite lang. Thorax raattgelb bestäubt, schwach goldglänzend , auf der Oberseite mit 
drei glänzenden dunkel rolhbraunen Längsstreifen, deren mittlerer, schmälerer, am Vor- 
derrande linienartig beginnt und nach hinten sich langsam verbreitet, ohne jedoch am 
Hinterrand die Breite der Seitenstreifen zu erreichen. Ein weiterer brauner Streifen 
geht zu beiden Seiten des Thorax von der Flügelwurzel zum Vorderrand. Die Unter- 
seite des Thorax zeigt eine sehr schmale gelbe Mittellinie, zu deren Seiten zwei breite 
braune Streifen vom Hinterrand bis an die Trochantercn der Vorderbeine laufen. Eine 
weitere schmälere Längslinie läuft jederscits zwischen letzteren und dem Flügclslreifen 
und bricht an der neben den Trochantercn liegenden Beule ab, so dass also im Ganzen 
neun Streifen vorbanden sind. Schildchen glänzend rötblichgelb. Hinterleib gleich- 
farbig, schwach glänzend, rötblichgelb behaart mit vier rolhbraunen, glanzenden, gleich- 
breiten Längsstreifen, deren mittlere hinler dem Schildchen beginnen und auf dem fünf- 
ten Segment vereinigt sind, während die seitlichen auf der hinleren Hälfte des zweiten 
beginnen und bis zum Hinlcrrande des fünften laufen. Das sechste und siebente Seg- 
ment dunkelrothbraun. Die Hinterrander der Segmente sind schmal, gelblich gerandet, 
und erscheinen die Streifen hierdurch etwas unterbrochen. Bauch gelb mit zwei braunen 
Randstreifen und auf der Mitte des fünften Sogments mit braunen Längsstreifen. Hin- 
terleibsende der Oberseile entsprechend. Beino gelb, die Tarsenendglieder braun. 
Schwinger gelb mit braunem Knopf. Vorderrand des Flügels, Spitze und eine Quer- 
binde braun. Mus. Scnckenb. 




I 



- 27 - 



Nemestrinidae. 

27. Hirrooneura nemestr inoides n. sp. ? Taf. 1. Fig. 6. 

Flavescens; thorace abdomineque nigro-vittatis : antennis, pedibusque rafis; pro- 
boscide fere magniludine corporis; alis fuscatis, basi margineque antico castaneis. 

Long. 16 milL Palria: Chile (BayrhofTer. Cumming). 

Diese Species würde wegen des langen Rüssels scheinbar nicht in dieso Galtung 
gehören; ich habe dieselbe jedoch vorläufig hier untergebracht, da sie alle sonstigen 
Galtungskennzeichen von Hinnoneura besitzt. 

Stirne und Untergesicht grau bestaubt; erstere und die Stelle unter den Fühlern 
knrz, dicht rostroth behaart Augen desgleichen. Bart zotlig, gelbroth, aprikosenfarbig. 
Fühler roth, das erste und zweite Glied gelblich. Oberseite des Thorax gelblich, mit 
spärlicher gelblicher, an den Rändern längerer und dichterer Behaarung, welche Seiden- 
glanz zeigt und drei sammtarlig schwarzbraunen breiten, die Grundfarbe fast ver- 
drängenden Längsstreifen, deren mittlerer am breitesten ist und sich nach hinten etwas 
verschmälert. Der schmale helle Raum zwischen dem Mittel- und den Seitenstreifen 
graulich bestäubt. Schildchen gelblich, am Rande mit einem dichten Kranz flach ab- 
stehender gelber, seidenglänzender Haare. Die mittlere Rückenstrieme geht auf das 
Schildchen über, bricht jedoch auf der Mitte desselben plötzlich scharf ab, und setzt 
sich in halber Breite bis zum Hinterrand desselben fort, welcher letztere schmal dunkel- 
rölhlich gerandet ist. Bsustseilen grau, dicht, zollig, gelb, seidenglänzend behaart. Die 
Oberseite des Hinterleibes zeigt die snmm (schwarzen Streifen des Thorax; der graulich- 
gelbe Zwischenraum zwischen Mittel- und Scitenstreifen ist jedoch breiter. Der erste 
Ring ist gelb, seidenglänzend, zotlig behaart : die folgenden Segmente spärlicher, kürzer, 
rolhbrännlich ; dagegen zeigt die Hinlerleibsspilze wieder längere gelbe Behaarung. 
Bauch roth, grau besl&ubt mit rölhlicher dünner Behaarung, welche am Seitenrand und 
an der Spitze länger, dichter und gelb auftritt. Hüften grau, mit längerer und dich- 
terer aprikosenfarbiger, hellrolher Behaarung. Beine roth mit gleichfarbiger, an den 
Schenkeln längerer Behaarung. Flügel getrübt, am Vorderrand und an der Wurzel 
braun; die erste Längsader roth, die übrigen Adern braun. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 
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28. Hirmoneura Hoydenii 1 ) n. sp. <f Taf. 1 Fig. 7. 

E rufo fusca; subtas albo pubescens; ocolis ptlosis ; abdomine basi albo piloso, 
vittaque dorsali obsoteta; anlennis nigricantibus, articulo primo flavido; pedibus tesla- 
ceis; alis margine antico fuscis. 

Long. 15. mill. Patria Austrat ia. 

Stirne weisslich; sehr kurz seidcnghiruend, weisslich behaart; nach der Spitze 
hin mit einer schmalen, langen, auf der oberen Hälfte braunrolhen Längsschwiele. 
Untergesicht gelblich durchscheinend, fa9t nackt. Bart dicht, weiss. Rüssel lang, 
schräg rückwärtsstehend, (ob zufällig?) mit stark entwickelten umgeschlagenen Saug- 
flachen. Taster bräunlich, fadenförmig, mit bräunlichen Härchen besetzt. Augen oben 
dicht dunkelbraun; nach unten weiss behaart. Am Scheitel ein brauner Haarbüschel, 
Hinterkopf weisslich behaart. Oberseite des Thorax sammtartig, sepiabraun ; auf der 
vorderen Hälfte und am Seitenrande gleichfarbig kurz behaart; die Behaarung des 
Hinterrands länger und mit weiss gemischt. Brustseiten grau bestäubt mit dichter etwas 
zottiger weisser Behaarung. Schildchen rothbraun, schwach glänzend, am Hinterrande 
ziemlich kurz, braun, unterhalb des Bandes etwas länger und weiss behaart. Hinterleib 
rothbraun malt, mit undeutlicher dunklerer Mittelstrieme; am Seitenrande gewimpert. 
Diese Bewimperung ist weiss, jedoch an den Hinterecken der Ringe durch braune Be- 
haarung unterbrochen und zwar hauptsächlich am zweiten und dritten Segment, welch 
letzteres nur an der kleineren vorderen Hälfte weiss gewimpect erscheint; das erste 
und der Vorderrand des zweiton Segments, besonders letzterer dicht, zottig, weiss 
seidenglänzend behaart. Bauch röthlicbgrau, weisslich bestäubt und sparsam behaart. 
Beine gelblichbraun; Schienen und Tarsen dunkler. Schenkel weiss behaart. Flügel 
am Vorderrande braun, am Hinterrande fast glashell. Schwinger braun. 

Coli. v. Heyden. 



39. Argyromoeba massnuensis n. sp. $ 

E cinereo nigra; thorace flavescente hirto; abdomine flavido pnbescente, seg- 
margine postioo argenleo marginalis, segmento secundo et quarto lateribus ma- 
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cola pilosa nigra; autennis nigris; pedibus fuscis; alis byalinis basi margioeque aotico 
fuscatis; nervis transversalibus fusco-lirabalis ; vena tertia basi macnJa nigra. 

Long. 11 mill. Palria: Massaua ') (Rüppcl). 

Kopf grou bestäubt. Stirn« ziemlich dicht, kurz schwarz behaart Zwischenraam 
zwischen den Fühlern and dem Mundrand auf der oberen Hälfte kahl, grau bestäubt; 
die untere Hälfte dicht, kurz schwarz behaart. Fühler kurz schwarz; dio einzelnen 
Glieder viel breiter als lang. Thorax und Schildchen schwarzgrau, ziemlich abge- 
rieben, jedoch mit deutlichen Spuren ziemlich dichter gelbbrauner mit schwarz unter- 
mischter Behaarung. Die Seiten und der Hinlerrand des Thorax, sowie des Schild- 
chens mit längeren schwarzen Borsten besetzt, und zeigen die Hinterränder ausser den 
letzteren noch kurze dicke weisse Haare. Brustseilen aschgrau, ziemlich dicht grnu- 
weiss behaart. Oberseite des Hinterleibs ziemlich dicht, gelblichgrau mit schwarz 
untermischt, behaart ; die Hinterränder der Segmente vom zweiten an mit kurzer, dicker, 
silberweisser Behaarung besetzt, welche auch an den Seiten des dritten Rings und der 
letzten Segmente, hier jedoch lang und einen dichten Büschel bildend auftritt. An den 
Seiten des zweiten Segments steht ein grösserer, an den Seilen des vierten ein klei- 
nerer dichter, schwarzer Haarfleck. Längs des Hinterrandes steht auf jedem Segment 
eine Reihe längerer schwarzer Borsten. Bauch dicht weisslich behaart; am Seitenrande 
gelbliche Haare beigemischt. Beine braun. Flügel glashell, an der Wurzel und am 
Vorderrande etwas getrübt; die vordere und hintere Querader dunkelbraun gesäumt 
und steht ein gleichfarbiger Querfleck an der Basis der dritten Längsader. Schwinger 
braun, Knopf milchweiss. Mus. Senckenb. 



30. Anthrax niloticus n. sp. o* 

Aler, ßavo hirlus; autennis pedibusque nigris; alis flavescontibus basi margineque 
antico castaneis. 

Long. 11 mill. Patria: Ahyssinia (Büppel). 

Kopf schwarz. Scheitel und obere Stirnhälfte schwarz behaart; die unlere und 
das Untergesiebt gelb behaart. Fühler schwarz; das erste Glied cylindhscb, das zweite 



') Mauaua, auch MiMuah und Masaowa, ConllenMMl mit gleichnamiger Stadl in rolbea Meer unter tür- 
kischer Oberherrschaft, Haupthtadebplali für Abyasimeei. 
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and dritte randlich. Oberseite des Thorax, Schildchen und Hinterleib schwarz, mit 
dichter, abstehender, blassgelber, seidenglänzender Behaarung, welche an den Seiten 
und dem Vorderrond des Thorax etwas rölhlicher gefärbt ist und finden sich an den 
Seiten der letzten Segmente and am After auch schwarze Haare beigemischt. Brust- 
seiten dunkel aschgrau, die Behaarung spärlicher. Bauch schwarz, ziemlich kahl, die 
Hinterränder der Segmente mit breilerem, gelblichem Hände. Beine schwarz mit gelb- 
lichen Schüppchen. Flügel gelbbräunlich getrübt; Basis, Vorderrand- und vordere 
Baselzelle hell kastanienbraun. 

Mus. Senckenb. 

31. Anthrax bipartitus n. sp. ? 

Ater, fulvo hirtus; aulennis nigris; pedibus ferrugineis, tarsis opice fuscis; alis 
margine antico ferrugineis, margine postico apiceque byalinis. 

Long. 11 mill. Palria: Chile (Cumming). 

Kopf schwarz, dicht, kurz, niederliegend, gelb behaart; die Slirne überdies mit 
kurzer, dichter, abstehender, schwarzer, feinerer Behaarung. Fühler schwarz knopf- 
förmig. Körper schwarz, auf der Oberseite ziemlich dicht mit gelber, an den Seilen 
längerer und dichterer Behaarung besetzt, welche an den letzten Segmenten des Hin- 
terleibs mit schwarzen, dünnen, längeren Haaren untermischt isL An den Seiten des 
fünften und sechsten Segments jederseits ein kleiner Büschel schwarzer Haare. Unter- 
seite dicht weisslich behaart. Beine rothgelb, die Schenkel und Schienen durch feine 
weissliche Behaarung weiss schimmernd. Tarsen gegen die Spitze schwarzlichbraun. 
Flügel am vorderrand breit rolbgelb; Hinterrand und Spilzo fast glashell. 

Coli. v. Heyden. 

32. Anthrax castanea n. sp. <? <fc $. Taf. 2. Fig. 15. 

Nigra, fulvida-pilosa. Alis hyalinis, faseiis tribus castaneis; cellula, marginali 
flavida; pedibus rufis; tarsis apice nigris. 

Long. 10—14 mill. Patria: Mejico. 

Slirne und Unlorgesicht schwarz, dicht rothlich kastanienbraun behaart. Fühler 
schwarz. Hinlerkopf dicht und kurz rülhlicbgelb behaart Thorax dicht mit rothlich- 
gelber und bräunlicher Behaarung bedeckt, welche am Vorderand und an den Seiten 
langer ist. Die Behaarung ist übrigens an deu vorliegenden beiden Stücken nicht 
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ganz intact und stellenweise g&nzlich abgerieben und es scheint mir fast, als seien 
reine Stücke auf dem Thorax gestriemt. Schildchen schwarz, kurz rolhgelb behaart. 
Brustsciten mit gleichfarbiger, längerer Behaarung. Hinterleib ebenfalls dicht röthlich- 
gelb, an den Seiten dichter und am After schwarz behaart. An den beiden letzten 
Segmenten zeigen sich Spuren silberglänzender Härchen und sind bei reinen Exem- 
plaren diese Segmente wahrscheinlich durchaus silberglänzend behaart. Flügel glashell 
mit gelbor Randzelte und drei kastanienbraunen Querbinden, deren mittlere vorn und 
deren hintere an beiden Enden in der Milte einen rundlichen glashellen Ausschnitt 
zeigt. Dicht bei der Ausmündung des oberen Gabelastes der dritten Langsader, wie 
auch an der Ausmündung der die dritte von der vierten Hinterrandzelle trennenden 
Ader steht je ein kleines braunes punktförmiges Fleckchen. Beine rolh, das Ende der 
Tarsen schwarz. Mus. Darmst. 



33. Anthrax paradoxa n. sp. $ Taf 2 Fig. 16. 

Nigra, flavido-hirta ; rostro elougato; alis subhyalinis, fusco maculatis. margine 
antico brunneis, nervo seeuudo apico bi-appendiculalo; pedibus brunneis. 

Long. 8 mill. I'atria: Mejico. 

Slirnc schwarz, dicht gelblich behaart. Erstes und zweites Fühlerglied gelb, 
schwarz behaart; das drille schwarz, kegelförmig. Untcrgesichl rolhgelb mit gelblicher 
Behaarung und am Mundrande mit schwarzen Börstchen besetzt. Rüssel verlängert, 
um die Hälfte langer als das Untcrgesichl. Korper schwarz, allenthalben ziemlich dicht 
mit gelblicher Behaarung bedeckt, welche an den Seiten des Thorax wie des ersten 
und zweiten Segments etwas länger ist. Flügel fast glashcll mit braunem Vorderrand 
und schwärzlichen Fleckchen, welche besonders nn den die Discoidalzelle umgebenden 
Aderverbindungen auftreten ; dieselben zeigen sich ausserdem an der letzten Krümmung 
der zweiten Langsader, nn der Gabelstelle der dritten und in der Mitte der ersten Hin— 
terrandzclle. Auflallend ist die stark S förmige Krümmung der zweiten Langsader vor 
ihrem Ende und befindet sich vor der ersten Biegung ein kleiner Aderanbang nach aussen, 
vor der zweiten ein solcher nach innen. (An nova genus?) 0 )*~~ tKt ! 

Mus. Darmst. 
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34. Exoprosopa Kaupii n. sp. cf «• $ Taf. 2 Fig. 17. 

Nigra scutello rufo; thorace lateribus margineque antico rufo-piloso; abdomine 
laleribus argenteo-maculato, apice argenleo-fasciato ; segmcntis primo et secundo late- 
ribus rufo pilosis; pedibus atris: alis fuscis; cellulis quintuor submarginalibus; 
cellula prima postica clausa. 

Long. 12—15 mill. Patria: Mejico. 

Slirne und Untergesicht schwarz, kurz schwarz behaart und mit leicht abreiblichen, 
rolhen glänzenden Schüppchen besetzt. Mundrand und Augenrand seitlich und unter- 
halb der Fühler röthlich wachsgelb. Fühler schwarz, das dritte Glied lang, kegelför- 
mig. Thorax schwarz, oben mit kurzer schwarzer, mit rolhen Schüppchen untermisch- 
ter Behaarung, und an den Seiten mit längeren schwarzen Borsthaaren besetzt. Am 
Vorder- und Seitenrand tritt ausserdem lange und dichte safranrothe glanzende Behaa- 
rung auf. Schildchen roth, glänzend, am Vorderrand mit schwnrzor Linie und am 
Hinterrand mit schwarzen abslebenden Haarborslen besetzt. Bruslseilen mit längerer 
schwarzer, nach oben mehr mit roth untermischter Behaarung. Hinterleib schwarz, 
dicht mit schwarzen Schüppchen besetzt, zwischen welchen rolhglanzende, hier und da 
auch schwarze, lange, anliegende Haare sich bemerkbar machen. Beiderseits am Rnndc 
stehen silberne Schuppenflecken und sind die beiden letzten Segmente ganz mit silber- 
nen Schüppchen bedeckt. Der Seitenrand ist mit längerer schwarzer Behaarung besetzt, 
welche am ersten und zweiten Segment durch rolhglanzende ersetzt ist. Beine tief- 
schwarz, schwarz beborslet. An tadellosen Stücken sind Schenkel und Schienen wahr- 
scheinlich dicht mit rothglänzenden Schüppchen besetzt. Flügel braunschwarz mit 5 
üntcrrandzellen und geschlossener ersler Hinterrandzelle — am Hinterrande meist blasser 
gefärbt und die Queradern alsdann dunkler gesäumt 

Mus. Darmst. 

35. Exoprosopa anthraeoidea n. sp. d" * ?■ Taf. 2. Fig. 18. 

Nigra, flnvido hirta; sculello apice rufo; alis dimidiato fuscanis; venis transver- 
salibus fusco limbalis; cellula prima poslica clausa; pedibus nigris. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwarz mit kurzer anliegender blassgelber und spärlicher, 
schwarzer abstehender, etwas längerer Behaarung. Fühler schwarz. Thorax schwarz; 
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oben abgerieben, an den Seilen und am Vorderrand mit längerer bräunlichgelber Be- 
haarung dicht besetzt. Brostseilen gelb behaart. Schildchen schwäre mit rother Spitze, 
am Rande mit langen schwanen Borstenhaaren besetzt. Der Hinterleib ist abgerieben; 
es ist jedoch ersichtlich, dass derselbe theilweise mit silberglänzenden Schüppchen 
besetzt gewesen ist und zwar das letzte Segment ganz. An den übrigen Segmenten 
zeigen sich Spuren an den Seiten und am zweiten auch in der Mitte. Seitenrand an 
der Basis dicht gelb behaart; nach hinten mit kürzeren schwarzen Haaren besetzt. 
Flügel längs des Hinterrandes fast glashell; anf der kleineren Hälfte längs des Vorder- 
randes braun. Queradern braun gesäumt. Erste Hinterrandzclle geschlossen. Beine 
schwarz; Schenkel und Schienen gelb beschuppt. 

Mus. DarmsL 

36. Exoprosopa roslrifera n. sp. u. Taf. 2 Fig. 19. 

Rostro perelongato, Nigra; flavido hirla; scutello rufo, basi nigro, abdomine seg- 
mento secundo margine antico fascia albida; apice argen leo; alis dimidialo fuscanis; 
pedibus ruQs; tarsis apicc nigris. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Slirne und Untergesicht schwarz mit abstehenden schwarzen Härchen nnd messing- 
gelben Schüppchen ziemlich dicht besetzt. Mundrand gelb. Fühler schwarz. Rüssel 
weit Torgestreckt, von fast mehr als doppelter Kopflänge. Thorax und Schildchen wie 
bei voriger Art; die rolhe Färbung des letzteren jedoch etwas ausgebreiteter. Hin- 
terleib schwarz, mit schwarz und gelber schüppchenartiger Behaaning dicht besetzt, 
deren letztere nach den Seiten hin vorherrschend ist. Letztes Segment, sowie eine 
breite Binde am Vorderrande des zweiten weiss beschuppt; das letzte Segment silber- 
glänzend. Seitenrand schwarz-, an den letzten Segmenten weiss behaart. Bauch mit 
gelblichen Schüppchen und längeren gleichfarbigen Haaren ziemlich dicht besetzt. Beine 
roth; die Endglieder der Tarsen schwarz. Flügel auf der hinteren Hälfte glashell, 
auf der vorderen braun. Hinlere Querader braun gesäumt. Erste Hintenrandzelle offen. 

Mus. DarmsL 

37. Exoprosopa Blanchardiana n. sp. d" u. Taf. 2 Fig. 20. 

Atra; alis dimidialo profunde sinualo-nigris ; pedibus flavidis; tarsis apice nigris. 
Long. 9 mill. Patria: Mejico. 
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Kopf schwarz, ziemlich dicht schwarz behaart und mit gelben Schüppchen besetzt. 
Fühler schwarz. Thorax and Hinterleib sind arg abgerieben. Am Vorder- und Seiten- 
rand des ersteren sind noch lange, gelbe Haare vorhanden, welche an den Seiten 
stark mit schwarzen gemischt sind. An den Seiten des Hinterleibs stehen an den zwei 
ersten Segmenten längere, weisse Haare ; weiter hin folgen schwarze. Auf der Ober- 
seite sind ebenfalls Spuren längerer weisser Haare, wie auch schwarzer, sichtbar. 
Baucb ziemlich dicht röthlichgelb behaart Beine gelblich; die Endglieder der Tarsen 
schwarz. Flügelzeichnung fast wie bei unserer Anthrax maura, mit welcher sie die 
grösste Aebnlichkeit hat; nur ist die schwarzbraune Färbung gleichmäßiger und nicht 
so auflallend durch Fleckchen unterbrochen, wie bei maura, obgleich auch hier die 
Queradern heller eingehst sind. Erste Hinterrandzelle ofTen. 

Mus. Darnisl. 

38. Exöprosopa pueblensis n. sp. <f <fc $. Taf 2. Fig. 21. 

Nigra, tboracc brunneo-hirlo, trivillalo, lnteribus rufo piloso; scutello rufo; abdo- 
minc latcribus argentco maculato: segmentis-secundo , sexto et septimo argentco-fas- 
ciatis. Alis brunneo-vittatis. 

Long. 12 — 15 null. Pntria: Mejieo. 

Slirne und Untergesicht wie die beiden erelen Fühlerglieder rolh, kurz schwarz 
behaart Mundrand gelb. Drittes Fühlerglied schwarz. Hinterkopf gelblich seiden- 
glünzend behaart. Oberseite des Thorax mit sehr kurzer dunkelbrauner Behaarung 
bedeckt mit drei durch etwas hellere und stellenwcisse weisslich schimmernde Behaa- 
rung gebildeten schmalen Langsslriemen. Die längere rothgelbe Behaarung an den 
Seiten und nm Vorderrande ist nach oben mit einem dünnen Streifen schwarzer Haare 
eingefasst. Auch auf den Brustseiten machen sich ausser den rothgelben, zahlreiche 
schwarze Haare bemerklich. Schildchen roth mit schmalem schwarzem Vorderrande, 
am Hinterrand mit langen schwarzen Borsten und auf der Oberseite mit sehr kurzen 
rölhlichcn und schwarzen Härchen ziemlich dicht besetzt. Der Hinlerleib zeigt am 
Vorderrande des zweiten Segments eine silberglänzende Schuppenhindc, wie auch das 
sechste und siebente Segment, sowie ein Fleck an den Seiten aller übrigen Segmente 
mit solchen Schuppen bedeckt sind. Der Seitenrand zeigt nächst der Basis jcderseils 
ein Büschel blaSBgelber Haare, welchen nach hinten schwarze folgen. Sonst ist die 
Oberseile des Hinterleibs vorherrschend schwarz behaart und beschuppt; jedoch zeigen 
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die Hinterränder des zweiten bis fünften Segments eine schmale branngelbe Scbüpp- 
cbenbinde. Bauch ziemlich dicht mit längerer blassgelber Behaarung bedeckt, durch 
welche hindurch sich in der Mittellinie, an den Vorderrändern der Segmente Streifen 
und Silberschuppchen bemerklich machen. Beine rolh, die Endglieder der Tarsen 
schwarz. Flügel glashell mit drei schwarzbraunen, am rüthlichen Vorderrnnd zusam- 
menhingenden Binden. Mus. DarmsL 

39. Exoproaopa Busiris') n. sp. ? 

.Nigra; thorace ferrugineo, sublus nigro piloso; scutello brunneo, basi nigro; ab- 
domine fasciato, lateribus nigro piloso; aulennis pedibusque atris, basi margineque 
antico brunneis; venn quintn venisque trnnsversalibus brunneo-limbatis. 

Long. 14 mill. Palria: Simen (Büppel). 

Stirne schwarz, schwarz behaart; die Stelle über den Fühlern und das ünler- 
gesicht rothgelb behaart; Fühler schwarz, das zweite Glied knopffönnig , das dritte 
lang, sehr schmal und spitz. Thorax schwarz, mit dichter rothgclber abstehender, mit 
schwarz untermischter Behaarung ; dio Seilen und der Hinterrand mit schwarzen Borsten 
besetzt. Unter den Hinterecken jederseits ein gelbrotber dichter HaarOeck. Bruslseiten 
schwarz, spärlich schwurz behaart. Schildchen braungelb durchscheinend, am Vorder- 
rand schwarz, rothgelb behaart und an den Händern schwarz beborstet. Hinterleib 
schwarz, schwarz behaart; der erste Hing an den Seiten mit langer, dichter, gelber 
Behaarung; der zweite Bing auf der vorderen llalfto mit einer Binde dichter, anliegen- 
der, schmutzig gelblichwcisscr Haare. Auf den folgenden Ringen lassen die Binden 
nur einen schmalen Vorderrand frei, und bestehen dieselben aus rolhgelbcu Haaren, 
welche jedoch nach den Seiten hin in weissliche Töne übergeben. Die beiden letzten 
Ringe zeigen ganz weisse Binden. Am Seilenrand des zweiten Segments stehen noch 
einige längere gelbe Haare; vom drillen aber bis zum Ende des Hinterleibs treten hier 
schwarze Haare auf. Bauch schwarz, schwarz behaart mit eingestreuten, längeren, 
rothgelben Haaren. Beine schwarz. Hintere Halfle der Flügel glashell; Basis und 
Vorderrnnd breit schwarzbraun, nach der Spitze hin erblassend; letztere fast hell. 
Queradern, sowie die fünfte Längsader braun gesäumt; die Sänmung letzterer, sowie der 
hinteren Querader besonders intensiv. 



>) Bosiris IL Phtno der lt. DjcgOie 4380 a. J. C. Brbtuer von Theben. 
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Bei einem sonst ganz Übereinstimmenden Exemplar sind alle Adern stark ge- 
säumt. Mus. Senckenb. 

40. Exoprosopa cbrysolampis n. sp. $ Taf. 1. Fig. 8. 

Nigra; thorace margine antico laleribusque fulvido-piloso; abdomine fascia macu- 
lisque quotuor argenteis, venire basi macula fulva; autennarnm arliculo prlmo rufo; 
alis brunneis, purpureo-micantibas. 

Long. 16 mill. Patria: Java (Fritz), Moluccas (Rosenberg). 

Nahe verwandt mit E. Tanlalus fabr. 

Stirne schwarz, am Scheitel olivenbraun schimmernd, auf der unteren Hälfte mit 
dichter, kurzer, schwarzer Behaarung, welche gegen den Scheitel hin sehr dünn wird. 
Untergesicht schwarz mit gleichfarbiger mit gelben glanzenden Härchen untermischter 
Behaarung. Von den Seiten der Fühler nach dem Augenrande abwärts eine glatte 
braune Falte. Mundrand gleichfarbig. Augen braunroth mit Goldglanz. Erstes Füblcr- 
glied rolh, dicht schwarz behaart; das zweite Glied kurz, schwarz; das dritte schwarz, 
lang und mit zweigliedrigem Endgriflel. Hinlerkopf mit glänzend goldgelber, kurzer 
Behaarung. Thorax schwarz, oben abgerieben, am Vorder- und Scilcnrande dicht mit 
röthlichgclber längerer Behaarung besetzt, welche nach hinten und am Hinterrande spär- 
licher auftritt. An der Grenze der gelben Behaarung nach der Oberseite des Thorax 
hin Gnden sich auch schwarze Haare und stehen dieselben an beiden mir vorliegenden 
Stucken besonders gegen die Vorderecken hin ziemlich dicht. Wahrscheinlich ist bei 
frischen Stücken die ganze Oberseite des Thorax glänzend schwarz behaart. Gegen 
die Hinterecken jederseits ein langer dünner schwarzer Haarpinsel. Schildchen rölh- 
licbbraun, an der Wurzel schwarz; am Rande gelb behaart und auf der Oberseite mit 
Spuren schwarzer Behaarung. Hinterleib schwarz schuppenartig behaart, am Seilcn- 
rande mit längerer Behaarung und am esten Segment jederseits mit einem dichten, 
gelben Haarbüschel ; am Vorderrand des dritten Segments eine aus silberweissen Schüpp- 
chen gebildete, in der Milte verschmälerte Binde, und am sechsten und siebenten Seg- 
ment jederseits der Mitte am Vorderrande mit einem ebensolchen kleinen Fleck. Bauch 
schwarz, schwarz behaart, in der Milte mit einer vom ersten bis zum fünften Segment 
reichenden ziemlich breiten aus rothlich gelben Haaren gebildeten Strieme. Beine 
schwarz, schwarz behaart. Flügel goldbraun, stark purpurrolh schimmernd. Vier Unter- 
randzellen. 

Coli. v. Heyden n. Mus. Dannst 
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41. Exoprosopa Louconoe n. sp. $ 

Nigra. Ihorace margino antico lateribusque fulvido piloso, nbdomine fascia macu- 
lisque quatuor argenteis; segmento secundo margine antico linen fulvida; ventre basi- 
macula albida; alis ftiscatis basi margineque antico nigro-fusds. 

Long. 16 mill. Palria: Moluccns JVoseaberg). 

Diese Art ist, abgesehen von der Flügelfarbung, der vorigen Art äusserst ähn- 
lich, unterscheidet sich jedoch wie folgt: 

t) Das erste Fühlerglied ist fast schwarz. 

2) Das Schildchen ist gleichmäßig dunkolrothhraun. 

3) Der Hinterleib zeigt an dein Vorderrande des zweiten Segments eine linien- 
fürmige aus gelblichen Hürcben gebildete Binde. 

4) Am Bauche befindet sich eine bis zum vierten Segment reichende breitere und 
nach hinten an Breite zunehmende weisse Hnnrstrieme. 

5) Die Flügel sind gratibrautilicli getrübt, die Basis und der Vorderrnnd intensiv 
schwarzbraun. 

Mus. Darinst. 

42. Comptosia rufosculcllatn n. sp. cf Tal 1. Fig. 9. 

Fusca, subtus rosca; Ihorace rufo marginalo, obsolete villato, ünca longitudinali 
media grisca; scutello fusco-rufo: abdominc nigricantc, incisuris fusco-rufis; pedibus 
rufis; alis fuscis, basi margineque antico rufis; venis rufis. 

Long. 22 mill. Patria: Auslrnlia. 

Stirne rölhlich , grau bestaubt und schwarz behaart; über den Fühlern eine ein- 
gedrückte T förmige rothe Zeichnung, innerhalb welcher die schwarzen Barchen mit 
gelben gemischt sind. Untergesicht gelb mit dichter gelber Behaarung. Rüssel roth, 
Taster gelb, fein rölhlich gelb behaart. Erstes und zweites Fühlerglied unten rolhgelb, 
oben durch dichte und graue Bestäubung röthlichgrau erscheinend: oben mit kurzer 
schwarzer, unten mit längerer, dichterer, rothgelber Behaarung; das dritte Glied 
schwärzlich. Thorax schwärzlich, röthlichgrau schimmernd, matt, mit kurzer, schwarzer, 
an den Randern stark mit weiss untermischter Behaarung. Derselbe zeigt undeutliche 
Liingsstriemen und nur in der Milte eine graue, schmale, deutliche Linie. Schulter- 

beulen stark abgesetzt und wie der Seitenrand und das grosse breite Schildchen corinth- 

6 
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roth. Letzteres ist sparsam schwarz behaart and am graubestaubten Rande von einem 
Kranze schwarzer Borsten umgeben. Brustseiten fast rosenrolh, grnu bestäubt und 
weissiieh behaart. Hinterleib schwarzbraun, grau schimmernd mit breiten braunen, 
corinthrothen Einschnitten und mit kurzer, schwarzer, anliegender, an der Basis mit 
abstehenden weissen Haaren untermischter Behaarung. Bauch in der Färbung und 
Behaarung den Brustseiten entsprechend. Beine rotb, kurz röthlich behaart und reihen- 
weise mit schwarzen Dörnchen besetzt. Flügel rothbraun mit braunen Adern. Wurzel 
und Vorderrandzelle roth. Drei Unterrandzcllen. 

Coli. v. Heyden. 

43. Adelidea flava n. sp. 

Atro, aureo-hirta; pedibus flavis, tarsis apice fuscis; alis hyalinis margine an- 
lico Üavis. 

Long. 7 mill. Patrin: Mcjico. 

Schwarz ; der ganze Körper dicht mit längerer hellgoldgelbcr Bclinnrnng bedeckt. 
Fühler schwarz (das dritte Glied fehlt), ebenfalls dicht behaart. Beine gelb, die Endglieder 
dor Tarsen schwärzlich. Flügel am Vorderrande schmal gelb und nach Aussen mit 
schwarzen kurzen Dörnchen besetzt. 

Mus. Darmst. 

44. Bombylius Loewii n. sp. i 

Niger, rufo pilosus; scutello rufescnitc, basi nigra: abdomine viltn dorsali pilis 
miitoribus argenteis; antennis nigris, pedibus rufis; alis fuscalis, venis castaneis. 

Long. 16 mill. Palria: Auslralia (Kirchner!) 

Kopf und Stirne sehr breit; Ersterer breiter als der Thorax. Letztere und das 
Untergesicht mit kürzerer, dichterer, rothgelber und längerer schwarzer Behaarung, 
welche eine Längsstrieme auf der Mitte der Stirne frei lässt und auf dem Untergesicht 
die obere Hälfte des Mundrandes umgiebt; der untere Theil lang weissiieh behaart. 
Taster, lang und dünn, walzig, gelb und lang behaart. Fühler schwarz, das dritte 
Glied sehr lang, fast spindelförmig. Rückenschild schwarz mit filzartiger, an den Sei- 
ten längerer gelbrolher Behaarung. Schildchen rothlich, an der Wurzel schwarz; zottig, 
rothgelb behaart, welche Behaarung am Rande mit einigen schwarzen Haaren unter- 
mischt ist. Brustseiten grau mit langer, am Rande gelbrolher, nach unten schwefel- 
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gelber und weisslichcr Behaarung, Bauch und Hinterleib selir dicht und lang behaart; 
die Behaarung einen dicken, jedoch spitzen Pinsel bildend. In der Mitte und nächst* 
der Basis des Bauches ist die Farbe der Behaarung eine schwefelgelbe, seidenglänzende, 
welche Farbe in Orange und dann an den Seilen der Oberseite in einen fuchsmthen 
Ton übergeht, in welchen sich sodann, bis zur Mitte sich steigernd, schwarze Haare 
beimengen. In der Milte des Hinterleibs zeigt sich eine ans sehr kurzen gelblich— 
weissen, silberglänzenden Härchen gebildete Längsstrieme. Beine roth, gleichfarbig 
beborstet, die Schenkel mehr gelblich. Flügel geschwärzt, die Adern braun. Vorder- 
randzelle und Flügclwurzcl gelbbrüuniich. 

Mus. Senckenb. 

45. Boinbylius Xeithokris'j n. sp. $ 

Olivaceus, flavo hirtus; pedibus ferrugincis, tarsis apice fuscis; alis fuscatis, basi 
margineque anlico obscurioribus. 

Long, i) mill. Patria: Abyssinin (Rüppcl). 

Slirne mit kürzerer, dichterer, gelber und abstehender längerer schwarzer Behaa- 
rung. Uniergesicht unter den Fühlern gelb, am Mundrande lang schwarz behaart. Bart 
blassgelb. Fühler schwarz; das erste Glied ziemlich dicht und lang gelb behäng. 
Thorax und Schildchen olivenfarbig mit dichter, gelber, mit schwarz untermischter 
Behaarung. Vor der Flügelwurzel jederseits mehrere rothe Stachelborsten. Brustseiten 
gelblichweiss behaart; die Behaarung der Beule vor der Flugelwurzel mit zahlreichen 
schwarzen Haaren gemischt. Hinterleib dicht gelb behaart; die Behaarung an den 
Seiten burstennrlig abstehend und am Hintcrrand der Segmente mit schwarzen Haar- 
büscheln untermischt. Bauch dicht gelb behaart. Beine rötblicbgclb, schwarz beborstet; 
die Tarsen gegen die Spitze hin gelbbräunlich. Flügel an der Wurzel und am Vor- 
derrande rolhbraun; diese Färbung nach hinten verwaschen, so dass die Spitze und 
der Hinterrand fast glashell erscheinen. Kleino Querader diesseits der Mitte der Dis- 
coidalzelle. Mus. Senckenb. 



') Neilhokri«, Phir>oaiB (eiiuige) . der 6. Dyoutit 4985 a. J. C. 
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46. Systocclius pousarius n. sp. <f 

Ater, flavido hirtus, abdomine apice nigro pennicillato; hyposlomalo albo piloso: 
autennis nigris; pedibus piccis, fcmoribus nigris; alis subhyalinis, basi margineque antico 
fuscatis. 

Long. 8 milL Palria: Australia (Kirchner). 

Stirnc und Untergesichl sehr dicht silberweiss behaart; in der Spitze des Stirn- 
dreiecks einige rothlichbraune, und auf dem Scheitel ein Büschel schwarzer Haare. 
Fühler schwarz. Thorax und Schildchen sam misch wnrz mit ziemlich dichter, am Seilen- 
und Hinterrande längerer, gelblicher, seidcnglanzendcr Behaarung. Brustseiten grau 
bestaubt, an den Seiten gelb, unten mehr woisslich behaart. Hinterleib schwarz, ziem- 
lich dicht gelb hehuart. diese Behaarung am Seilenrande sehr lang. Mit dem fünften 
Segment treten lange, schwarze Haare auf, welche an der Spitze jederseits einen star- 
ken Büschel bilden und hinten gerade abgestutzt sind. Die beiden Büschel berühren 
sich übrigens in der Milte beinahe und ist der dazwischen liegende Raum mit gelb- 
lichen Haaren ausgefüllt. Das ganze Ansehen des Hinterleibs erinnert lebhaft an 
Macroglossa stellatarum. Die Bauchseite entspricht der oberen, nur ist die Behaarung 
auf der Mitte eine mehr weissliche. Schwinger gelb. Beine pechbraun, die Schienen 
gedornt; Schenkel schwarz, weiss behaart. Flügel fast glushell, an der Wurzel und 
am Vorderrand braun. Mus. Senckeub. 

47. Ostentator nov. gen. Taf. 1. Fig. 10. 

Diese Gattung gehört in die Nahe von Bombylius und Dischistus. Sie ist beson- 
ders auffallend durch ihre langen und schmalen Flügel und die ungewöhnliche Länge 
der vorderen Basalzelle. 

Kopf halbrund, gerade vorstehend und wenig breiter als der Thorax. Unter- 
gesicht kurz. Mundüflnung ziemlich gross. Rüssel horizontal und weit vorstehend mit 
schmalen Saugflüchen. Taster kurz, dünn. Fühler vorstehend, an der Basis genähert; 
erstes Glied langer als das zweite; das dritte Glied verlängert, pfriemen förmig mit 
kurzem Endgriffel. Augen oval, die des <? zusammenstossend. Drei Punktaugen vor- 
handen. Rückenschild fast viereckig, sanft gewölbt, nach vorn etwas verschmälert. 
Schildchen breit. Hinterleib kurz, verkehrt eiförmig, fluch siebenringlich. Beine dünn, 
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beboretet; die Hinlerbeine sehr verlängert. Flügel lang and schmal ; die driUe Langs- 
ader gegabelt; vordere Basalzelle fast doppelt so lang als die hintere; kleine (Jiier- 
ader gerade; jenseits der Milte der Discoidalzelle. Letztere lang und schmal, drei 
Adern zum Rande sendend. Vier Hinterrandzellen , dio erste offen. Analzelle offen. 

48. üstentator punclipennis n. sp. <f Tat 1. Fig. 10. 

Niger: thorace alro, bivituito. albo murginalo, scutello atro; iibdomine glnbro, 
Unea dorsali nlbida; scgmcnlo secundo; fuscia aterrima: pcdibtis forrugineis, femoribus 
suprn nigris: alis hyalinis, fusco punctata; basi margineque fuscis. 

Long. 7 mill. Palria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne und Untergesicht dicht silhcrgrnu bestaubt. Erstere kahl, Scheitel schwarz- 
haarig, letzteres mit schwarzer abstehender, am Mundrande mit rölhlicher Behaarung. 
Bart weiss. Fühler schwarz; das erste und zweite Glied weisslich bestaubt: das erste 
überdies mit ziemlich langen schwarzen Härchen besetzt. Thorax auf der Oberseite 
sammtschwarz, mit längerer, ziemlich dichter, aber feiner schwarzlicher Behaarung, 
und weissbestuubtem, an den Seiten breiterem, am Hinter ran de schmälerem Rand und 
bildet dio schwarze Fläche ein hinten gerade abgestutztes Oval. Ucber dio Mille 
ziehen zwei etwas undeutliche, hellere, nur durch eine schmale Linie von einander 
getrennte Längsstriemen, welche leicht zu übersehen sind. Vor der Flügelwurzel stehen 
beiderseits im weissen Rande einige längoro, rothe Haarborsten. Schildchen snmmt- 
schwarz, am Rande mit langen schwarzen Haaren besetzt. Brustseiten gclblichgrau 
bestaubt, fein Massgeblich behaart; die Bcale vor der Flügelwurzcl schwarzlich be- 
haart. Hinterleib schwärzlich graubraun, unbehaart mit einer weisslichen, schmalen, 
nach hinten sich etwas verbreiternden Längslinie. Erstes Segment weisslich bereift 
und ziemlich dicht weisslich behaart. Das zweite, am Vorderrand ebenfalls weisslich 
bestaubte, zeigt auf der grösseren hinteren Hälfte eine durch die weissliche Mittellinie 
nur schwach unterbrochene sammtschwarze, sehr auffallende Binde. Die Hinterränder 
der Segmente zeigen Spuren einer kurzen silberweissen Bewitnperung; der umge- 
' scblagene Seitenrand ist rOthlichgrau gefärbt und zeigt ebenfalls Spuren kurzer, weis- 

ser Behaarung. Bauch röthlichgrau , gegen die Spitze mit lungeren , schwarzlichen 
Hanren besetzt Genitalapparat nach unten etwas vorstehend, rüthlich, klappenformig. 
Schwinger rothbrnun, der Endknopf dunkler. Beine röthlichgelb, schwarzborstig; die 
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Schenkel auf der oberen Hälfte schwarz. Flügel glashell, braun gefleckt, mit brauner 
Wurzel und gleichfarbigem Vorderrand. Die etwas dunkleren, punkUihnlicben Flecken 
sind in der Form etwas unregclmnssig und iiiessen bei manchen Stücken Iheilsweise 
zusammen. Der grössere Fleck steht an der Gabel der dritten Längsader und ver- 
breitet sich bis zur zweiten; zwischen diesem und der Spitze stehen kurz vor der 
Einmündung der zweiten und der oberen Gabel der ' dritten Längsader auf jeder dieser 
Adern ein kleinerer Fleck und die übrigen finden sich an der Basis und Spitze der 
Discoidalzelle , sowie an der kleinen Qucrader und der Basis der dritten Hinterrnnd- 
zelle, so dass gewöhnlich sieben Flecken vorhanden sind. Bei einem Exemplare zeigt 
sich ein weilerer Fleck auf der Ader, welche die erste von der zweiten Hinterrand- 
zello trennt, und zwar nächst dem Flügelrande. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 

49. Cillenia unicolor n. sp. 

Ex fusco-cinereu , flavido-pilosa; antcnni.s nigris; pedibus teslaceis; alis fuscalis, 
bnsi margineque antico brunneis. 

Long. 5 mill. Palria: Chile (Bayrhofler). 

Stirnc grau mit dichter gelblichweissor, anliegender Behaarung; am Scheitel mit 
einem dünnen Büschel längerer Haare. Untergesicht grau, ziemlich lang und dicht, 
gelb behaart. Taster schwarz« etwas vorstehend, sehr dünn, an der Spitze etwas 
verdickt. Fühler schwarz; das erste Glied mit ziemlich dichter und langer gelblicher 
Behaarung; das drilto Glied ebenfalls behaart, jedoch feiner, kürzer und sparsamer. 
Hinterkopf mit einem dichten Kranze gelblicher Haare. Thorax, Schildchen und Hin- 
terleib bräunlich aschgrau mit ziemlich dichter, bräunlichgelber Behaarung bedeckt. 
Brustseiten und Bauch mehr braun und besonders der letztere sehr spärlich behaart. 
Schwinger braun mit weissem Endknopf. Beine gelbbraun. Flügel getrübt; die Basis 
und der Vorderrand bräunlich; die Adern dunkelbraun. 

Mus. Senckenb. 

50. Poecilognothus n. g. Taf. 1. Fig. 11. 

Diese Gattung vereinigt das Flugelgeäder von Thlipsomyza Mcq. mit den langen 
Tastern von Mcgnpalpus Mcq., unterscheidet sich jedoch von beiden Gattungen auf den 
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ersten Blick durch das schnauzen form Ig vorgezogene Untergesicht und den Rüssel von 
der Länge des Körpers. Die beiden ersten Fühlerglieder sind kurz, knopffÖrmig; das 
dritte ist spindelförmig und nahe dreimal so lang, als die beiden ersten zusammen. 

51. Poecilognathus thlipsomyzoides n. sp. <? Taf. 1. Fig. 11. 

Thorace nigro, trifasciato, flavido marginato, scutello flavido, abdomine flavo, 
maculis dorsalibus nigris; alis maculatis; ccllula poslica prima abierta. 

Long. 5 mill. Palria: Mejico. 

Stirne schwarz, glänzend, bräunlich behaart, durch eine gelbe bis zur Einfügungs- 
slelle der Fühler gehende Linie vom Untergesicht getrennt. Letzleres glänzend schwarz 
mit gelbem Augenrand und in der .Milte mit einem vom Augenrande ausgehenden Quer- 
strich. Unter den Backen ist das Unlcrgcsicht gelb und mit längerer, dünner, bräun- 
licher Behaarung besetzt. Fühler gelb; das drille Glied schwarz. Taster schwarz. 
Hinterer Augenrand auf der oberen Hälfte schwarz, auf der unteren gelb. Oberseile 
des Thorax schwarz, dünn schwarzbraun behaart mit schmalem blassgelbem Seiten- 
rande und deutlichen Spuren dreier gelblich oder weiss bestäubter Längsslriemen, deren 
mittlere schmäler ist Schildchcn malt citronengelb , bräunlich behaart. Brustseiten 
glänzend schwarz mit gelber Längsstrieme in der Milte, dünn schwarzbraun behaart. 
Hüften schwarz. Schwinger gelb mit braunem Knopf. Hinterleib rolhlichgelb mit 
einer aus schwarzen Flecken gebildeten Mittellinie. Diese Flecken liegen um Vorder- 
rand der Segmento und nehmen nach hinten in Länge und Breite zu. Die umgeschla- 
genen Seitenrandcr sind ebenfalls schwarz und ist die Oberseilo des Hinterleibs spär- 
lich mit längeren dünnen bräunlichen Ilaaren besetzt. Bauch gelb mit durchgehender 
schwarzer Mittellinie. Beine gelb mit schwärzlichen Tarsen und schwarzen Knieen der 
Hinterbeine. Flügel am Bande gebräunt (am Hintorrande schwächer) und mit braunen 
Flecken an den Queradern und Gabclslcllen. Geäder ähnlich wie bei Thlipsomyza 
caslanea Mcq. Mus. DarmsL 

Acroceridae. 

52. Lasia eyaniventris n. sp. <? 

Aenea micans, flavoscente pilosa; venire eyaneo micante; antennis nigris; pedibus 
rufis femoribus basi fuscis. 

Long. 11 mill. Palria: Chile (BayrhofTer). 
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Stirne and Untergestellt schwarz, glatt, glänzend. Scheitel erzgrün. Rössel länger 
als der Körper, schwarz-, an der Wurzel stahlblau. Fühler mattscbwarz. Augen dicht 
gelblich behaart. Htnlerseite des Kopfes grün, ebenfalls dicht gelb behaart. Oberseile 
des Körpers crzgrün, glänzend, mit dichter, abstehender, seidenglänzendcr gelblicher 
Behaarung bedeckt. Hinterleib auf der Mitte und nach hinten kupferschimmernd ; die 
Behaarung desselben, besonders auf den hinteren Segmenten mehr niederliegend. Brust- 
seiten grün, glänzend, auf der Mitte blau, spurlich gelblich behaart, Schwinger klein, 
gelb mit dunklem Knopf. Bauch glänzend blau, violettschimmernd, sehr sparsam gelb- 
lich behaart, fast nackt. Hüften blaugrün. Beine roth. die Schenkel an der Wurzel 
braun. Flügel glushell; die Adern nn der Basis und am Vorderrande rothgelb, die 
hinleren braun. Mus. Senckenb. 



Theretidtte. 

53. Thcrevn Schincri n. sp. ? 

Fusca; thoracc triviltato; abdomino albo-scricco piloso, lutcribus ochraeco; venire 
ochraeco; nntennis nigris; pedibus ruGs; alis fuscatis, stigmatc fusco. 
Long. 10 mill. Potria: Chile (BayrhofTer). 

Stinie braun, über den Fühlern schwarz behaart und mit einigen längeren schwar- 
zen Hrirchen auf dem Scheitel. Uniergesicht grau bcslüubt, sparsam und dünn weiss- 
lich behaart. Fühler schwarz, das erste Glied mit längeren, das zweite mit kurzen 
Biirstchen beselzl. Taster gelb, fein weisslich behaart. Hinterkopf grau, reihenweise 
mit schwarzen Börstchen besetzt. Thorax und Schildchen rüthlichbroan ; erslerer mit 
drei wcisslichcn Lanjjsstricmen , deren seitliche auf der hinteren Hälfte mit fünf langen 
Haarborstcn besetzt sind. Seiten- und Ilinterrand des Thorax mit schwarzen Haar- 
bürsten besetzt, ebenso das Schildchcn. Brustseiten und Hüften aschgrau : erstere spar- 
sam weisslich behaart; letztere mit gelblichen Haarborsten besetzt. Hinterleib weiss- 
lich bestaubt, seidenartig behaart mit ocherrölhlichem Seitenrand und eingestreuten, am 
Rande zahlreicheren, rothlichbraunen, längeren Börstchen. Bauch ocherröthlich, sparsam 
schwärzlich behaart. Beine roth; die Uinterschenkel vor der Spitze mit schwarzer 
Borste. Schienen schwarz beborslet. Schwinger braun. Flügel bräunlich; ziemlich 
einfarbig, das Randmal dunkler. Rundzellc von ihrem Ursprung bis zum Randmal fast 
glashell. Mus. Senckenb. 
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54. Thereva maculicornis n. sp. (f 

Thorocc fusco, biviltato, scutello griseo, macula dorsali fusca; abdomine griseo. 
sericoo-piloso ; antennis ferrugineis; orticulo sccundo, apiceque terlii fusco; pedibus 
testuceis, femoribus supra fuscis; alis fuscalis, roaculatis. 

Long. 9 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Slirnc und Untergesicht dicht grau beslänbl; letzteres mit feiner weisslichcr Be- 
haarung. Tnslcr gelb. Erstes Fühlerglied gelb, mit ziemlich dichten und langen, 
schwarzen Borsten besetzt; das zweite Glied dunkelbraun mit kurzen Börslchen; das 
drille rolhgclb, Spitze und Endgriffcl dunkelbraun. Hinterkopf gelbgrau bestaubt mit 
einem Kranze nach vorn gebogener Borstenhaare. Thorax auf der Oberseile braun, 
kurz schwärzlich behaart mit zwei schiererblauen Lflngsslreifen ; Seiten und Hinterrand 
mit grossen schwarzen Stachelborsien besetzt. Bruslseiten grau bestaubt (die Behaa- 
rung abgerieben). Schildcben grau bestaubt, in der Mitte mit braunem Längsfleck ; um 
Hinterrand zu beiden Seilen eine lange, schwarze Hnnrborste. Hinlerleib grau, seiden- 
artig weisslich behaart; After gelb. Bauch rolbbräunlich, grau bestaubt. Schwinger 
braunlich. Beine gelblich; die Schenkel der hinteren Beiuo oben braun; die der Hin- 
terbeine vor der Spitze mit schwarzer Slacbelborstc. Schienen schwarzborstig. Schwinger 
braunlich. Flügel bräunlich getrübt, längs des Randes etwas dunkler; eine weitere 
dunklere Färbung zieht sich von der vorderen Querader, der üiscoidalzelle entlang 
bis zur vierten Hinterrandzelle; die hinlcre Querader ebenfalls in einem dunkleren 
Flecken, so dass durch diese Anordnung die Flügel ein fleckiges Aussehen erhalten. 
Basis derselben gelblich. 

Mus. Scnckcnb. 

Mydasidae. 

55. Mydas gracilis n. sp. <f Taf. 1. Fig. 12. 

Niger, thoracc Irivittato, ferrugineo-marginato; scutello ferrugineo, abdomine ma- 
culis lateralibus flavidis pellucidis; pedibus nigro flavoque signalis, nlis fuscalis, violaccis. 

Long. 11 mill. Putria: Australia. 

Sehr ähnlich der M. clavala Mcq. Stirne und Untergesicht schwarz glänzend: 

letzteres mit dichtem, seidenglänzendem, weisslicbem Bart Rüssel ziemlich lang mit 

breiten Snugilächen. Taslcr schwarz. Fühler schwarz; d8s vierte Glied flach, ruder- 

7 



Digitized by Google 



- 46 - 



formig, länger als bei oben erwähnter Art. Thorax schwarz, glänzend mit drei ab- 
geriebenen Striemen und rolhgolben Seilen and Hinterrändern. Schullerbeulen stark 
vortretend, rostgelb ; ebenso die am Hinterrand des Thorax jederseits vor dem Schild— 
chen liegende Beule. Brustseiten glänzend schwarz. Schitdchen rostgelb. Hinter- 
rücken glänzend schwarz, jederseits mit einem gelben Fleck. Schwinger weiss. Hinler- 
leib am Ende kolbig und zu beiden Seiten der Genitalien mit einem fadenförmigen 
Anhängsel. Hinterleib sonst schwarz glänzend mit gelblichen Seitenflecken von der- 
selben Anordnung und Form, wie bei AI. clavala, mit dem Unterschied jedoch, dass 
die schwarze Mittellinie etwas entschiedener auftritt. Bauch ebenso wie bei obiger 
Art. Beine in Form und Färbung dessgleichen, nur sind die Vorder- und Mittel- 
schienen aussen gelb und innen schwärzlich, während bei M. clavala das umgekehrte 
Verhällniss stattfindet (möglicherweisso auch ein Versehen von Seiten Macquarts, oder 
ein Druckfehler). Flügel rölhlichbraun, violettschimmernd. Rand- und vordere Unter- 
randzelle geschlossen und gestielt. 

Coli: v. Heyden. 

Mydas incisus Mq. im Darmst. Museum aus Mejico hat ganz schwarze Fühler 
(bei Macquart fohlte das dritte Glied). 

Asilidae. 

56. Leptogaster Ramoni n. sp. 

Thoracc fusco-mfo, nilido, griseo mnrginato, nigro vittato ; abdomine fusco ; pedi- 
bus nigris, posticis elongalis; femoribus apicem versus rufo annulatis; alis flaves- 
centibus. 

Long. 13,5 mill. Palria: Cuba (Gundlach). 

Stirne und Untergesicht seidenartig weisslich behaart. Bart weiss. Fühler schwarz. 
Thorax dunkel braunroth, glänzend, an den Seiten und am llinterrande dicht grau 
bereift, mit drei ziemlich breiten schwarzen Striemen, deren seitliche vorn verkürzt 
sind. Brustscilcn silbergrau, fein gleichfarbig behaart. Schildchcn grau. Hinterleib 
braun, graulich bestäubt. (Ende fehlt). Hinterbeine stark verlängert, schwarz mit an 
der Wurzel weisslichen Schenkeln, Schienen und Metatarsen ; letztere an der Innenseite 
dicht weisslich behaart; die Schenkel vor der Spitze mit breitem rolhen Ring. Mittel- 
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beioe ebenso, die Schenkel jedoch auch an der Wurzel breit roth und die ersten Tar- 
scnglicdcr in grösserer Ausdehnung weiss. An den Vorderbeinen die Schenkel roth 
mit schwarzer Spitze; die Schienen innen gelblich, aussen schwarz, die Tarsen wie 
diejenigen der Miltelbeine. Flügel gelblich. 

Coli. v. Heyden. 

57. Nicocles nov. gen. Taf 1. Fig. 13. 

Diese Gattung steht in der Mitte zwischen Scnobasis Mcq. und Plesiomroa Mcq. 
Letzlerer Galtung steht sie im Ganzen naher, besitzt jedoch die breite Stirne der 
ersteren. Von beiden Galtungen weicht sie jedoch in der Form des Hinterleibes ub. 

Generischo Charactero von Dnsypogon. Slirne in beiden Geschlechtern breit. 
Drittes Fülllerglied schmal und long mit kurzem Endgriffel. Hinterleib flach, an den 
Seiten eingebogen, an der Basis schmal, am Ende kuglich, von Gestalt einer Phiole, 
und anscheinend aus sechs Segmenten bestehend. An der Unterseile des lelzlen Seg- 
ments finden sich in der Milte die Geschlechlsorgane des <f in Gestalt einer kleinen, 
kurz behaarten, aus Lamellen gebildeten halb geschlossenen Koselle. Flügeladern 
ziemlich parallel laufend. Vierte Hinlerrand- und Analzelle offen. Hinterränder der 
Flügel gewimpert 

58. Nicocles analis n. sp. <? Taf. 1. Fig. 13. 

Niger, thorace villalo, abdomine apice ferrugineo; femoribus nigris, apice rufis; 
poäticis rufis, apice nigris, tibiis rufis apice nigris; tarsis nigris; alis fuscalis. 

Long. 7 tnill. Patria: Mejico. 

Thorax und Kopf des Thieres sind etwas ölig geworden und dio Bestäubung nicht 
mehr genau zu erkennen. Grundfarbe schwarz. Oben auf der Slime einige längere 
schwarzbraune Haare. Bart und Kncbelbart weiss; letzlerer auch mit einigen rüthlich- 
braunen Härchen gemischt. Fühler schwarz; das crsle und zweite Glied mit längeren 
rothlicbbraunen Börstchcn besetzt. Hinterkopf weiss schimmernd, oben mit einem 
weissen Haarkranze. Der Thorax zeigt nach hinten lungere gelbliche Borstchen und 
scheint drei mcssinggelb schimmernde Striemen zu zeigen. Brustseilen weisslicb be- 
haart. Erstes bis viertes Segment schwarz, melnllgldnzcnd mit grünlichen und bläu- 
lichen Reflexen; das fünfte sehr kurze, aber sehr breite Segment melallschwarz mit 

~* 
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gelben Seitenrändern, das letzte rostgelb mit schwärzlicher Milte. Beide letzteren sind 
weisslich bestäubt und erscheinen je nach der Beleuchtung prächtig silberglänzend. 
Bauch mattschwarz, an der Spitze der Oberseite entsprechend. Genitalrosette roslgelb, 
kurz gelblich behaart. Schwinger rostgelb. Yordcr- und Mittclscbenkel schwarz mit 
rother Spitze, die der Hinterbeine und alle Schienen roth mit schwarzer Spitze. Tarsen 
schwarz. Letztere wie die Schienen weisslich behaart und beborstet. Flügel braun 
mit grünen und rothen Reflexen. 

Mus. DarmsL 

59. Dioctria Iuguhris n. sp. d* 

Alra, facie fusca; pedibus posticis atris, anticis, intermediisque rufis; alis nigro 
violaceis. 

Long. 25 mill. Patria: Cuba (Gundlach). 

Stirne und üntergesicht dunkel sammtbraun; erstere mit drei Längseinschnitten, 
letzteres am Augenrand gelblich schimmernd. Bart schwarz die einzelnen Haare an 
der Wurzel breit roth gefärbt. Die beiden ersten Fühlerglieder braun, cylindrisch, 
Idaglich, dünn schwarz behaart; das dritte sammlschwarz, fast so lang als die beiden 
ersten zusammen-, am Innenrand etwas ausgeschnitten. Thorax und Brustseilen sammt- 
schwurz; erstercr an den Seiten und am Hinterrande mit Borstenhaaren besetzt Schild- 
chen gleichfarbig an der Spitze mit zwei Borstenhaaren. Hinterleib an der Wurzel 
sammlschwarz, nach hinten glänzender; dio Spitze glänzend schwarz, schwarz behaart. 
An der Basis des zweiten Segments steht jederseits am Rande ein kleiner Haarbüschel 
und der Seilenrand des dritten Segments ist der Länge nach, ausgenommen im ersten 
Drittel, dünn, wimperartig mit längeren schwarzen Härchen besetzt. Vorder- und 
Miltelbeine roth; Hinterbeine schwarz mit rothen Stachclbörstchen. Flügel schwarz- 
violett Schwinger mattschwarz. 

Coli. v. Heyden. 

60. Dasipogon Heydenii n. sp. <f Taf. 2. Fig. 1. 

Ferrugineus, mystace albo; thorace subaureo, nigro- vittalo; autennis, pedibusque 
rufis, tarsis teslaceis, apicem versus nigris; alis flavidis, apice fuscatis. 

Long. 22,5 mill. Patria: Corrienles (Bernus). 



Digitized by Google 



— 49 - 



Slirno schwarz; Untergesicht gell» mit seidenartigem Flaum. Knebelbart weisslich, 
nur Uber dem Mundrand mit starken Borsten. Taster roth, gelb seidenartig behaart. 
Fühler rolh; das dritte Glied flach lang, nach der Mitte hin verbreitert. Thorax und 
Brustseiten roth; gelb, schwach goldschimmernd bestäubt; ersterer mit drei breiten, 
sammtschwarzen Lungsstreifen, deren mittlerer hinten und deren seitliche vorn ver- 
kürzt sind; die seillichen etwas hinter der Mitte einmal unierbrochen. Von Oben 
gesehen erscheint der Thorax schwarz mit goldenen Lnngslinien. An den Seiten und 
am Hinlerrandc steht eine Reihe langer, schwarzer Slachelborsten. Schildchen rolh 
mit der gelben Bestaubung; am Seitenrande jederseits eine grosse Stachel börste. Hin- 
terleib roslroth mil sehr kurzer und feiner schwarzer Behaarung, welche den Vorder- 
rand des zweiten und dritten Segments frei lässt. An den Seiten des Hinlerrands des 
ersten Ringes steht ein Büschel längerer Hanrborslen, welche bei einem Exemplar 
schwarz, bei einem andern gelb gefärbt sind. Am After zeigen sich gelbe Härchen. 
Die Hinlerründer der Segmente sind schmal gelblich gesäumt und scheinen bei frischen 
Exemplaren mit der oben erwähnten gelben Bestäubung versehen zu sein. Bauch 
braun, sparsam und kurz gelblich behaart. Hüften mit gelblichweissen Haarborsten 
besetzt. Schenkel und Schienen roth, fein rothgelb behaart und schwarz beborstet; 
Tarsen bräunlichgelb, die drei ersten Glieder an der Spitze, die letzten ganz schwarz. 
Schwinger rostgelb. Flügel gelblich; Basis und Vorderrandzelle weingelb, Spitze und 
Hinterrand schwärzlich getrübt. Adern rothbraun. Vierte Hinterrandzelle geschlossen; 
das Flügelgeädcr sonst wie bei D. rufipalpis Mcq., in dessen Nabe die Art überhaupt 
gehört; nur ist die Discoidalzelle viel schmäler. 

Ich habe diese Art zu Ehren des Herrn Senator von Heyden benannt. 



Niger; abdomine fulvo piloso; ventre nigro; alis flavescentibus apice margineque 
postico fuscalis. 

Long. 20 mill. Palria: Panama (Stentz). 

Stirne und Uniergesicht sammtschwarz mit dunkclrolhbraunem Schimmer. Bart 
schwarz. Taster schwarz, stark schwarz behaart. Fühler schwarz; die beiden ersten 
Glieder fast gleich lang, schwarz behaart; das dritte länger als die beiden ersten zu- 
sammen, am oberen Rande behaart. Thorax sammtschwarz, an den Seiten und hinten 



Mus. Senckenb. 



61. Saropogon bicolor n. sp. $ 
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mit schwanen Borelen besetzt. Brustseiion schwarz behaart. Schildchen schwarz, 
matt, am Rande beborstet. Hinterleib an die Lnphrio- Arien erinnernd; schwarz, vom 
zweiten bis sechsten. Segment dicht rolhgelb behaart; die beiden letzten Segmente mit 
kurzen schwarzen Böretchen besetzt; der After mit einem Kranze stumpfer Dornen 
umgeben. Bauch mottschwarz, dünn schwarz behaart. Beine schwarz. Flügel gelb- 
lich; der Hinterrand und die Spitze gebräunt. 

Coli. v. Heyden. 

62. Stenopogon Macqaartii n. sp. <f 

Flavido griseus; thorace fusco-viltato; abdomine ferrugineo fasciato; pedibus rufo 
testaeeis; alis flavis. 

Long. 16 mill. Palria: Abyssinia (Rüppcl). 

Slirne gelblich bestäubt mit längerer, rölblicher, abstehender Behaarung. Unter- 
gestellt schwarz, am untoren Augenrand mit einer glänzenden Schwiele, durch den 
starken bis zu den Fühlern reichenden Knebelbart fast ganz bedeckt. Taster schwarz. 
Erstes und zweites Fühlerglied braungelb, das drille schwarz. Hinterkopf gelbgrau 
bestäubt mit einem dichten Kranze weisslicher Borsten. Thorax und Brustseiten gelb- 
grau; erslerer in der Milte mit zwei braunen nur durch eine Linie getrennten, und 
diesem zur Seite mit zwei undeutlichen und unterbrochenen Längsslriemen. Schulter- 
schwielen bräunlichgelb. Seiten- und Hinlerrand des Thorax wie des dicht gelbgran 
bestäubten Schildchens mit weisslichen Stachelboreten besetzt Hinterleib rostgelb mit 
dichter gelbgrauer Bestäubung und gleichfarbiger fetner Behaarung, welche die breiten 
rostgelben, etwas glänzenden Hinterränder der Segmente frei lässt. Letztes Segment, 
wie der Genilalappnrnt ganz gelb. Hüften schwärzlich, dicht mit weissen Borsten- 
haaren besetzt Beine rostgelb, fein blassgelblich behaart Vorderschenkel auffallend 
kurz, an der Basis stark verdickt und an der Unterseite dicht mit schwarzen Dörnchen 
besetzt. Schienen und Tarsen dicht blassgclblich beborstet. An der Innenseite der 
Vorderschienen stehen vor der Spitze zwei schwarze Stachelborsten und sind die Sei- 
ten der Tarsen vorzugsweise mit schwarzen Borsten besetzt. Schwinger gelb. Flügel 
gelb mit gelben Adern. 

Mu9. Senckenb. 
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Der von Macquart (Dipl- exot. Tome I. 2 4 .* parlie p. 50) 1838 einer Asüiden- 
Gattung gegebene Name „Discocephala" ist bereits 1833 in Goerlns. Magasin 
etc. etc. an eine Hemipteren - Gattung vergeben worden, wesshalb ich hier an 
dessen Statt den Namen „Holcocephala" vorschlage. 

Plesiomma nigra Mcq. ist synonym mit Dasipogon fuliginosus W., weicher 
letztere in einem typischen Exemplare vor mir liegt. Jedoch hat Macquart schon 
auf diese Möglichkeit hingewiesen, da Wiedemann weder über die Inserlionsstolle 
der Ocellen, noch über einige andere- hier in Betracht kommende Verhaltnisse 
spricht. 

63. Atomosia Beckeri n. sp. cf * ? 

Aenco-nigra. Abdomine iocisuris albidis; femoribus nigris, basi apiceqoe ruf«; 
tibiis tarsique rufis apice fuscis. 

Long. 7 mill. Palria: Mejico. 

Kopf silbergrnu bestaubt. Stirne spärlich schwarz behaart. Bart und Knebelbart 
silberweiss. Fühler schwarz, das drille Glied etwas länger als die beiden ersten. 
Thorax und Schildchen schwarz, erzgrün schimmernd mit kurzer silberglänzender und 
etwas längerer bräunlicher Behaarung, welche letztere besonders gegen den Hinterrand 
hin aultritt. Schildchen am Rando mit einem braunlichgclben Borsienkranze besetzt. 
Brustsciten stark silbergrau schimmernd und weisslich behaart. Hinterleib von der 
Farbe des Thorax mit etwas mehr gelblich schimmernder, dichter, kurzer Behaarung, 
und an den Seilen mit weisslichen glänzenden Einschnitten, welche am Hinterrande 
des vierten und fünften Segments eine zusammenhängende schmale Linie bilden. Beine 
ziemlich dicht silberglänzend bedornt und bchanrt. Schienen und Tarsen rolh, an der 
Spitze schwarzbraun. Schenkel glänzend schwarz, an der Wurzel und Spitze rolh. 
Flügel fast glashell. Erste Hinterrandzelle bald offen, bald geschlossen und gestielt. 

Mus. Darmst. 

64. Psecas 1 ) n. gen. Tat 2. Fig. 2. 

Diese auf das nachstehend beschriebene Insekt gegründete Gattung zeigt alle gene- 
rischen Merkmale von Craspedia Mcq., unlerscbeidet sich jedoch durch die eigenthüm- 

>) Eine Nymphe der Duo». 
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lieb gebildeten Mittelbeine. Die Schlenenspilze wie aueb der Metatarsiw der Miltel- 
beine aeigen nämlich folgende auffallende Enlwickelung. Die Schienen sind an der 
Spitze erweitert und verdickt and «war an der Innenseite beträchtlich starker und in 
Gestalt eines das Gelenk bedeckenden Fortsatzes. An der Unterseite ist die Spitze 
dicht mit kurzen, sehr starken stumpfen Dornen besetzt, welche Übrigens auch an der 
Unterseite der Nittel-Schenkel der ganzen Lange nach, hier aber lang und zwar in 
der Milte am längsten auftreten. Der Melatarsus zeigt zwei Erweiterungen. Die erste, 
eine seilliche, bildet eine der Verlängerung der Schiene entsprechende, nach rückwärts 
laufende stumpfe Spitze; die zweite besteht in einem nach unten und hinten ziemlich 
stark entwickelten Forlsalz, welches auf seiner unteren Seile eine flache, längliche, 
dreieckige, dicht mit kurzen, starken, sehr dicken Dornen besetzte Sohle bildet. 

(»5. Psecas faseln ta n. sp. <? Tal 2. Fig. 2. 

Nigra; mystace sulphureo; abdomine viride micante, flnvo fasciato; alis fuscis, 
venis flavido limbatis. 

Long. 31,5 mill. Patria: Auslralia (Kirchner). 

Stirne schwarz, am Augenrande mit längeren gelben und schwarzen Ilaaren be- 
setzt. Untergesicht schwefelgelb, unter den Fühlern braun. Knebelbart aus starken, 
langen, nur den Mundrand umgebenden Borsten bestehend, schwefelgelb. Erstes und 
zweites Fühlerglied schwarz, an der Spitze beborslel; das drille braunlich, wie be- 
stäubt. Taster braun. Hinterkopf mit gelbem Haarkranzc und in der Nähe des Schei- 
tels mit mehreren schwarzen Borsten. Thorax auf dem gut erhaltenen sammlschwarzen 
Vorderrand jcderseils mit einer gelbbesläubleu, halbkreisförmigen nach aussen offenen 
Linie nnd gleichfarbig bestäubten Linien am Rande der Schul terecken. Oberseile etwas 
abgerieben, scheint jedoch ziemlich deutlich durch breite sammtschwarze Mittelstriemen 
und gelbe Bestäubung ausgezeichnet gewesen zu sein. An den Mandern stehen lange, 
starke, schwarze Haarborslcn, sowie kleinere gelbe Haare, und trügt die ganze Ober- 
flache ausserdem kurze, zarte, schwarzliche Behaarung, welche am Vorderrande etwas 
langer ist. Brustseilen dunkel rothbraun, hier und da gelblich bestaubt, sparsam 
schwarz behaart. Beule vor der Flügelwurzel sammtschwarz mit gelbem Längsslricb 
auf der oberen vorderen Hälfte, sparsam schwarz behaart. Hinter dieser Beule und 
dicht nn der Einlenkungsstellc der Flügel findet sich ein nach aussen und etwas nach 
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unten abstehendes Anhängsel in Gestalt eines kloinen hellbraonrulhen Cylindcr, welcher 
in eine aus schwanen mit gelb sparsam untermischten Borstenhaaren bestehende Borsten- 
krone endigt, (ähnlich den Samen der Synanthercn). Schildchen schwarz, wahrschein- 
lich gelbbestaubt. Hinlerrücken chocoladebraun , jederseits mit einer länglich runden, 
weisslich bestäubten Beule. Hinterleib glänzend grün, mit blauen Reflexen, am Seiten- 
rande schwarz-, nach hinten gelb gewimpert. Erstes Segment sammtschwnrz, ziemlich 
dicht weiss behaart-, die übrigen Segmente am Hinterrande mit gelben, schmalen Bin- 
den. Das zweite Segment mit dichter, längerer, die übrigen mit sparsamer, kurzer 
weisser Behaarung. Bauch braun, mit kurzer, gelblicher, am Seitenrandc ond jeder- 
seits auf einer zwischen letzterem und der Mitte liegenden Längslinie mit langer, 
schwarzer Behaarung. Schwinger brann. Beine dunkelbraun mit gelblicher längerer, 
und schwarz?r, dichter und kürzerer Behaarung, sowie mit starken schwarzen Dornen. 
Die längere gelbe Behaarung ist auf die Schenkel beschränkt. Die Dornen sind an 
der Unterseite aller Tarsen gleichmässig vertheilt; sie bilden an den Schenkeln und 
Schienen der Hinlerbeine in kurzen Abständen eine obere und untere und zwei seitliche 
Reihen, während sie an den Vorderbeinen hier nur an der Spitze und in schwächerer 
Entwicklung auftreten. An den Schenkeln der Miltelbeine treten sie nur an der 
Innenseite, jedoch sehr stark und dicht auf, und zeigen sich deren einige auch aur 
der Oberseile an der Spitze. Flügel an der Spitzenhälfte dunkelbraun; die Wurzel- 
baifte mit Ausnahme der schwarzen Afterlappen viel heller. Adern rothgelb, am 
Hinterrande hell gesäumt. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 

66. Mallophora nigriventris n. sp. (f 

Tborace fusco-castaneo, abdomine nigro, piloso; autennis nigris, basi rufis; pedi- 
bus rufis nigro pilosis; tibiis larsisqne posticis nigro eiliatis; tibiis poslicis apice inlerne 
albo pilosis; alis brunneis. 

Long. 25 mill. Palria: Paraguay (Rengger). 

SUrne und Untergesicht schwarzbraun; erstere am Augenrande schwarz behaart. 

Scheiteldreieck und Hinlerkopf in der Nähe des Scheitels mit längerer gelber, mit 

schwarz gemischter Behaarung. Untergesicht gelblich bestäubt. Knebelbart schwarz, 

in der Mitte weiss. In der Nähe des Augenrandes zieht sich jederseits eine breite 

Linie dünner schwarzer Haare nach den Fühlern hinauf, und machen sich an der inne- 

8 
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ren Seite dieser Linie auch einige weisse Haare bemerklich. Backenbart gelblich— 
weiss. Fühler schwarz, das erste Glied rothbraon; die Borste gelblich. Taster rolh, 
dicht weisslich behaart. Thorax dunkelrothbroon , an den Seiten und am Hinterrande 
ziemlich dicht mit kürzeren schwarzen Borsten besetzt. Bruslseiten gleichfarbig, schwarz 
behaart. Schildchen roth, sehr dicht mit längeren schwarzen, mit rothen untermischten 
Hanren besetzt. Hinlerleib schwarz mit ziemlich dichter, jedoch nicht sehr langer, 
schwarzer Behaarung. An der Bauchseite sind die Segmente am Hinterrand gleich- 
breit rothbraon gcrandet. Beine dunkelroth, dicht schwarz behaart, die Hinterschienen 
und Tarsen gewintert. Vor der Spitze der Hinterschienen an der Innenseite ein 
Büschel weisser Haare. Flügel braun, die Vorderrandzelle dunkler; Adern briunüch 
rolhgelb, dunkler gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 

Mallophorn scopifera Mcq. ist nicht synonym mit Asilus scopifer W. 




67. Erax Zetlerstedtii n. sp. £ 



Ex fusco niger. Tliorace griseo bivittato; abdomine nigro, incisuris albis; pedi- 
bus nigris; fenioribus, libiisque supra rufis. Alis flavescentibus. 

Long. 18 mill. Venezuela (Grillet). 

Stirne und Untergesicht gelb; erstere mit gelben und nuf dem Scheitel mit schwar- 
zen Borsten besetzt. Knebelbart gelb, unten und oben mit einzelnen schwarzen Borsten. 
Backenbart gelblichweiss. Erstes und zweites Fühlerglied rostrolb, gelb beborstet; 
das dritte Glied schwarz. Taster bräunlichroth , schwarz beborstet. Hinterkopf mit 
gelblichweissen Börstchen und in der Nähe des Scheitels mit fuebsröthlichen, starken 
Borsten besetzt. Thorax braunrolh, weiss bestaubt mit zwei ziemlich genäherten, 
sammtbraunen Rückcnslriemcn, welche gegen den Hinlerrand undeutlicher werden. Dicht 
an den äusseren Seiten derselben läuft eine zarte braune Linie hin, welche hinter der 
Mitte in einen sammtschwarzen, kleinen Wisch endigt. Die Oberseile sonst mit kurzen, 
schwarzen, hinten etwas längeren Börstchen uud am Seiten- und Hinterrande mit den 
gewöhnlichen stärkeren, schwarzen Borsten besetzt, zwischen welchen sich noch kleine 
gelbe Börstchen bemerklich machen. Schildchen dunkelroth, am Rande sammtbraiin 
schimmernd; weiss bestäubt nnd kurz schwarz behaart; am Rande mit einem schwar- 
zen Borstenkranze besetzt. Brustseiten roth, grau bestäubt mit sparsamer weisslicher 
Behaarung. Am Hinterrücken jederseits hinter der Flugelwurzel ein auffallender weiss- 
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bestäubter Fleck. Hinterleib sammtschwarz, mit mllcb weissen, sammtarligen nnd ziem- 
lich dicht weiss behaarten Einschnitten. Das erste Segment ist fast ganz weiss nnd 
nur in der Mitte schwarz; die Behaarung dieses Segments ist am längsten und stehen 
jederseite in der Nahe der Hinterecken mehrere schwarze Stachelborsten. Das sechste 
und siebente Segment sind in der Mitte rolhbräunlich, auf den Seiten aber dicht weiss- 
lich bestäubt. Der Gcnitolnpparnt zeigt einen, zwischen den rolhbraunen, weisslich 
behaarten Klappen, nach oben hervorstehenden zipfel förmigen Anhang. Bauch schwarz- 
braun, nach hinten mehr röthlich, glatt, und wie es scheint weisslich bestäubt. Hüften 
roth, dicht gelblich beborstet. Beine schwarz mit ziemlich dichter, gelblicher, kurzer, 
an den Schenkeln längerer Behaarung (wodurch dieselben grau erscheinen) und schwar- 
zer Beborstung. Schenkel und Schienen an der Oberseite dunkelroth. Flüge) gelblich; 
die Adern gelbroth. Mus. Senckenb. / 



68. Asilus sundaicus n. sp. $ 

Rufescens; tborace bivittato: abdomine fusco, margine postico segmenlorum singu- 
lorum testaeeo-fasciato ; antennis ferrugineis, articulo tertio nigro; pedibus ferrugineis, 
tnrsis apice nigris; alis ilavidis, apico fuscis. 

Long. 16 mill. Patria: Java (Döbel). 

Slirne und Uniergesicht gelb, seidenartig glänzend. Knebelbart gelb, nicht sehr 
stark. Erstes und zweites Fühlerglied gelb, kurz schwarz beborstel; das dritte schwarz. 
Taster rolhgelb. Hinterkopf mit einem Kranz gelblicher Haare und in der Nähe des 
Scheitels jedorseits mit einigen längeren schwarzen Borsten. Thorax gelbroth, mit 
kurzen, nach hinten lungeren und am Rande mit grösseren Borsten besetzt, sowie mit 
zwei durch einen breiten Zwischenraum getrennten dunkelbraunen Langsstriemen, welche 
auf der vorderen Hälfte am deutlichsten sind. Brustsciten rothgelb, goldgelb bestäubt, 
fast kahl, mit spärlicher, längerer, dünner, gelblicher Behaarung. Schildchen gelb mit 
kurzen schwarzen Härchen am Rande und auf der Milte. Oberseite des Hinterleibs 
olivenbraun mit dünner kurzer, nur vor den schmal gelb gebänderlen Hinterrändern 
der Segmente nnd am Seilcnrande etwas längerer, gelblicher Behaarung. Am .Seilen- 
rand des ersten Segments einigo schwarze Stachelborsten. Der Bauch sowie die um- 
geschlagenen Seitenränder der oberen Segmente bräunlicbgelb. Legeröhre schwarz. 

Beine rolhgelb-, schwarz beborstet. Die Schienen und Tarsen mit seidenglänxender, 

8* 
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kurier, dichter, fuchsrötblicher Behaarung, welche an den vorderen Beinen mehr nach 
Art seitlicher Längslinien auftritt, an den Hinterbeinen jedoch die ganze innere Fläche 
bedeckt. Knieen der hinteren Beine nnd die Tarsen gegen die Spitze schwärzlich. 
Flügel gelb, an der Spitze breit braun. Mus. Senckcnb. 

69. Asilus regius n. sp. rf 

Thorace subaureo, nigro-vittato ; abdomine aurantiaco, basi fusco-griseo, apice 
nigra; antennis fuscis, femoribus apice nigris; alis flavescentibus, apice fuscatis. 
Long. 18 milL Patria: Australia (Kirchner). 

Slirne und Untergesiebt goldgelb, glänzend. Stirnseiten nnd Scheitel mit schwarzen 
Borstenhaaren besetzt. Fühler braun, das drille Glied schwarz; die beiden enteren 
mit längeren, schwarzen Haarborslen besetzt. Knebelbart nicht sehr stark; oben und 
seitlich schwarz, in der Mitte gelblich. Taster schwarz und schwarz behaart Hinter- 
kopf gelblich mit gleichfarbigem Haarkranz und in der Nähe des Scheitels jederseils 
mit mehreren grösseren schwarzen Haarborsten. Thorax auf der Oberseite goldgelblich 
bestäubt; auf dem vorderen Thcil mit kurzen, nach hinten mit längeren, am Seiten- 
und Hinterrande, sowie am Rande des graugelblicben Schildcbens mit sehr langen und 
starken schwarzen Borsten besetzt; in der Mitte mit zwei sammtschwarzen , gleich- 
breiten, nur durch eine schmale Linie getrennten und zu beiden Seiten mit zwei brei- 
teren, unterbrochenen, den Vorderrand nicht erreichenden, gleichfarbigen Langsstriemen. 
Schulterbeulen kastanienbraun schillernd, am unleren Rande schwarz behaart Brust- 
seiten graugelblich bestaubt; spärlich weisslich behaart Die Beule vor der Flügel- 
wurzel mit dunkelbraunem Schillerflecken und am oberen Rande mit einer Reihe 
schwarzer Haare. Hinlerleib auffallend kurz; vom dritten bis «um siebenten Segment 
orangefarbig; gleichfarbig, kurz, niederliegend behaart. Erstes Segment bräunlichgrau ; 
das zweite ganz und das dritte und vierte am Seitenrande gelblichgran bestäubt; die 
grauen Parthien mit gleichfarbiger, am Seitenrande längerer und weisslicheror Behaa- 
rung. Hinterleibsende schwarz und schwarz behaart Bauch grau mit sparsamer gleich- 
farbiger Behaarung. Reine rothgelb, schwarz beborstet; Tarsen und Sclicnkelspilzen 
schwarz; die Schenkel mit feiner, längerer, weissl icher , die Schienen mit kürzerer, 
oben schwarzer, unten weisslicher Behaarung. Innenseite goldgelb, scidenglanzend 
behaart Flügel Jünger als der Hinterleib, gelblich, an der Spitze breit schwärzlich. 
Schwinger gelb. Mus. Senckenb. 
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70. Asilos Agrion n. sp. <f 

E fusco cinereus. Thorace flavescente, nigro vittalo; antennb nigris; pedibus 
fusco castaneis; femoribns supra nigri3; alis fuscatis. 

Long. 34 mill. Patria: Ulinois (Dr. Reuss). 

Stirne and Untergesicht gelb. Erslere an den Seiten mit längerer, gelblicher, 
auf dem Scheitel mit schwarzer Behaarung. Bart and Knebelbart stark entwickelt; 
gelb; der letztere an den Seiten mit einigen schwarzen Borsten. Fühler schwarz. 
Taster schwarz, mit schwarzen, langen, zottigen Haarborsten besetzt. Hinterkopf mit 
dichtem, schwarzem Borstenkranz. Thorax dunkclrothbraun , gelb bestaubt mit vorn 
kurzen, nach hinten längeren, am Seilen- und Hinterrande sehr langen und starken 
schwarzen Borsten besetzt; auf der Mitte mit zwei schmäleren, gloichbreiten , in der 
Mitte durch eine Linie getrennten, und an den Seiten mit zwei breiteren, unterbroche- 
nen, und vorn verkürzten, sammtschwarzen Längsstriemen. Schildchen dunkel rolhbraun, 
grau bestäubt, auf der Mitte und am Rande mit starken schwarzen Stachelborsten, 
welche mit schwarzen Haaren untermischt sind, besetzt. Brustseiten rothbraun, gelb- 
lich bestäubt und sparsam weisslich behaart. Hinter und unter der Flügelwurzcl eine 
Querreihe starker, schwarzer Stachelborsten. Hinterleib sehr lang (9 lin.), schwärzlich, 
dicht graugclb best&ubt und gleichfarbig kurz behaart. Dio Hinterränder der Segmente 
bindenartig von der Behaarung frei bleibend und mehr gelb schimmernd. Genitalappa- 
rat röthlich. Seitenrand des Hinterleibs fast kahl, nur an den drei oberen Segmenten 
mit längeren, schwarzen Haaren besetzt, welche gegen den Hinlerrand an Länge und 
Starke zunehmen. Bauch der Oberseite entsprechend. Beine dunkelrothbraun, durch 
dichte, weissliche Behaarung grau erscheinend, reihenweisse mit schwarzen Borsten 
besetzt; die Schenkel auf der Oberseite schwarz. Flügel kürzer als der Hinterleib; 
gelbbraunlicL Wurzelhälfte des Vorderrandes und die vordere Basalzelle fast glashell. 
Schwinger braun. 

Mus. Senckenb. 
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71. Doryclus nov. gen 1 )- Taf. 2. Fig. 3. 

Diese Gailling gründe ich auf Asilus dislendens W„ welcher sich, abgesehen von 
dem Bau der Hinlerbeine, besonders durch den Mangel des Knebelbarts, ferner durch 
das anter den Fühlern etwas vorspringende und dann stark zurückweichende Unter- 
gesicht, sowie durch den ausserordentlich stark entwickelten Hinterrücken scharf von 
Asilus und den verwandten Gattungen trennt 

Kopf fast doppelt so breil als hoch. Slirne und Untergesicht sehr breit; das 
letztere unter den Fühlern nascnarlig vorspringend und dann schnell zurückweichend, 
nicht unter die Augen herangehend, glatt und bartlos. Fühler vorgestreckt, an der 
Basis genähert; das erste Glied etwas länger als das zweite; (das dritte fehlt). Rüssel 
vorstehend, fast doppelt so lang als der Kopf. Taster walzenförmig, länger als der 
Kopf. Rückenschild eirund, gewölbt, oben abgeflacht. Schildchen klein. Hinterrucken 
ausserordentlich stark entwickelt, an die Tipulidcn erinnernd. Hinterleib flach, ver- 
hhltnissmassig kurz, nach hinten schwach erweitert. Genitalien des Männchens vor- 
stehend; zwischen zwei Klappen verborgen. (Von den Beinen sind nur die vorderen 
Schenkel und ein Hinterbein, mit Ausnahme der drei letzten Tarsenglieder, vorhanden). 
Hinterbeine stark verlängert; die Schienen gegen das Ende keulenförmig verdickt und 
hier stark behaart. Metalarsus ebenfalls verdickt und verlängert; viermal länger als 
das zweite Glied; das zweite Tarsenglied von gewöhnlicher Bildung. Flügel länger 
als der Leib mässig breit. Randzelle dicht am Rande geschlossen. Zwei Unterrand- 
zellen. Dritte Längsader gegabelt. .Vier Hinterrandzellen. Analzclle und dritte Hin- 
terrandzellc geschlossen und gestielt. 

NB. Die VVicdemann'sche Beschreibung scheint mir insofern nicht ganz richtig, 
als das Thier, mit Ausnahme des dunkel stahlblauen Uinterleibes, nicht absolut schwarz, 
sondern mehr dunkclrolhbraun gefärbt ist. Letztere Färbung könnte auch übrigens 
Folge des Einlrocknens sein. 

Mus. Senckenb. 

Asilus impendens W. gehört zu Senoprosopis Mcq. 
„ ludens , „ „ Trupanea „ 



') GiUe der Bcroe (Virgil). 
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Muscidae. 

72. Cyphops nov. gen 1 ) (Ephidrinarum). Taf. 1. Fig. 14. 

Kopf Im Habitus an Myopa erinnernd, kahl, mit seitlich vorgequollenen Augen? 
im Profil fast vier-, von Oben gesehen fast dreieckig. Stirne flach, fast horizontal: 
vom Untergesicht scharf abgesetzt: vorn abgerundet; an den Seiten die fast kreis- 
runden dicken, aber kleinen Augen. Drei Punktaugen. Untergesicht aufgeblasen, 
senkrecht, den Umrissen der Stirne entsprechend, weit unter die Augen herabgehend; 
nnter den Fühlern mit einer Grube; ohne alle und jede Behaarung. Wangen und 
Backen breit. Mundöffnung wagerecht abgeschnitten, gross. Oberlippe weit vorstehend, 
oval, ausgehöhlt. Rüssel dick und wie es scheint lang (derselbe ist arg zusammen- 
geschrumpft). Taster ziemlich kurz , keulenförmig und seitlich zusammengedrückt. 
Fühler unter dem Stirurande eingefügt, breit getrennt, kurz; das erste Glied äusserst 
kurz; das zweite an der Basis und an der Spitze mit einem kurzen Bereichen; das 
dritte Glied länglich mit langer, auf der Oberseite gekämmter Ruckenborste. Rücken- 
schild flach gewölbt, kahl, hinten mit einigen Borsten. Schildchen flach, abstehend, 
ziemlich breit und lang; nach hinten verschmälert, an der Spitze mit zwei, an den 
Seilen je mit einer Borste. Hinterleib flach, länglich, eiförmig, kahl. Beine einlach, 
massig lang. Miltclschienen an der Spitze mit zwei langen Borsten. Hinlerschienen 
leicht gebogen. Klauen gebogen. Haflläppchen vorhanden. Flügel etwas länger als 
der Hinterleib. Erste Langsader einfach; an der Basis sehr dick. Zweite Längsader 
lang; vorn etwas aufgebogen; dritte und vierte vorn convergirend. Kleine Querader 
vor der Flügelmilte; hintere geschwungen und dem Rande genähert; Anal- und hintere 
Basalzelle fehlend. Randader bis zur Mündung der vierten Langsader reichend. 



l ) voi KÜp« Bockel, o> Mick. 
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73. Cyphops fasciatus n. sp. Taf. 1. Fig. 14. 

Fusco niger. Fronte flavido signato; bypostomate cinereo; thorace scutellocrae 
cinereo marginato; abdomine cinereo marginato et fasciato; in mediis fasciis interrup- 
Üs; venire cinereo; pedibas fuscis; tibiis tarsisque basi teslaceis; alis fuscatis. 

Long. 9 mill. Patria: Java (Fritz). 

Stirne braunschwarz, bräunlichgelb gerandet; in der Milte mit einer bräunlich- 
gelben, jedoch nur auf die vordere Hälfte beschränkten Längslinie, und zwei gleich- 
farbigen seillichen, jedoch kleineren und undeutlicheren, vom Scheitel ausgehenden nnd 
nur auf den hinteren Stirntheil beschränkten. Fühler schwarzbraun. Untergesicht 
aschgrau, am Slirnrande braun. Oberlippe aschgrau gerandet Taster gelblichgrau. 
Thorax schwarzbraun, am Rande bläulich aschgrau, mit drei gleichfarbigen, am vor- 
liegenden Exemplare jedoch undeutlichen Längsstriemen. Schildchen schwarzbraun, 
gleichfalls bläulich aschgrau gerandet, mit einer nur auf der vorderen Hälfte deutlichen 
gelblichen Mittellinie und nächst der Basis kastanienbraunem Seitenrand. An der Spitze 
stehen zwei Borsten, an den Seiten je eine. Brustseilen aschgrau. Hinterleib schwarz- 
braun mit bläulieb aschgrauem Seitenrand und gleichfarbigen in der Mitte unterbroche- 
nen Querbinden an den Hinterrändern der Segmente. Bauch grau. Beine schwarz- 
braun; die Schenkel dicht grau bestaubt. Schienen und Tarsen an der Basis gelblich. 
Scbienenspilze und Metatarsus der Hinterbeine goldgläntend. Flügel bräunlich; die 
Adern schwach gesäumt 

Coli. v. Heyden. 

Tetanocera limbata W.=Pbecomyia longicornis Perly. 

74. Spilogasler Wideri n. sp. $ 

Flava; thorace griseo bivittalo; scutello flavo, basi griseo; abdomine flavo, vilta 
dorsali grisea; autennis nigris; pedibus flavi9; alis subhyalinis. 

Long. 8 mill. Patria: Abyssinia (Rüppel). 

Stirne grau, zu beiden Seiten mit einer Borstenreihe; der Scheitel mit längeren 
und kürzeren schwarten Borsten besetzt Untergesicht silberschiromernd mit schwarzen 
Reflexen. Fühler und Taster schwarz. Thorax gelb; der Rücken grau, ausser den 
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gewöhnlichen grösseren Horsten kurz, Schwan beborstel, mit zwei dunkleren , nur auf 
der vorderen Hälfte deutlichen, schmalen Langslinien. Schildchen gelb, an der Basis 
grau; die Oberseite kurz schwarz beborstet und der Hand mit grossen StacbeJboraten 
besetzt. Brustseiten gelb, auf der Mitte grau; die grauen Stellen kurz schwarz be- 
haart. Eine Gruppe grösserer Borsten steht Uber der Wurzel der Vorderhüften; sodann 
findet sich eine Reihe starker Borsten am Hinterrand der vor der Flügelwurzel gele- 
genen Beule, sowie einzelne stärkere Borsten auf dem unter letzterer gelegenen Brust- 
stücke. Hinterleib gelb, oben und unten dicht und kurz, schwarz niederliegend beborstel; 
auf der Mitte mit einem grauen, ziemlich breiten Längsfleck, welcher auf dem zweiten 
Segment beginnt und vor der Hinterleibsspitze endet. In der Mille des ersten Seg- 
ments am Vorderrande ausserdem ein schwarzlicher, dreieckiger Fleck. Am Rande der 
hinteren Segmente, sowie auf der Mitte der letzten finden sich grössere Stachclborsten 
Beine gelb, mit kurzen schwarzen Börstchen besetzt; die Hüften und Schenkel ausser- 
dem mit Reihen grösserer Borsten, deren auch einzelne in der Mille und an der Spitze 
der Schienen stehen. Flügel fast glashell; die Adein gelb und schwach gelb gesäumt. 
Schwinger gelb. Mus. Senckenb. 

75. Spilogaster nigritarsis n. sp. cf 

Ferruginea; thorace vitla dorsali grisea; abdomine e griseo fusco, basi flavo; 
pedibus flavis; larsis nigris, antennis brunneis, arliculo terlio basi flavo. 

Long. 6 mill. Patria: Abyssinia (Rüppel). 

Stirne und Untergesicht silberscbimmernd ; erstere Uber den Fühlern mit sammt- 
schwarzem, mit schwarzen Borsten besetztem Dreieck und schwarzem, schwarz bebors- 
tetem Scheitel. Fühler braunlich, das dritte Glied an der Basis breit gelb; die Wurzel- 
glieder mit schwarzen Borsten besetzt. Taster bräunlich. Thorax und Brustseiten 
röthlichgelb ; ersterer mit breiler, brauner, graubestäubter Langsstrieme , welche in der 
Mitte durch eine braune Linie in zwei Tbeile getheilt erscheint und ausser den ge- 
wöhnlichen Stachelborsten mit ziemlich feiner, kurzer schwarzer Behaarung besetzt ist. 
Die grösseren Borsten der Brustseiten in derselben Anordnung, wie bei voriger Art. 
Schildchen braunlichgrau, kurz schwarz behaart und mit schwarzen Randborsten. Hin- 
terleib durchaus schwarzlich kurz beborstet, von der Hälfte des zweiten Segments an 
graubraun; die Basis gelb und der Hinterrand des ersten Segments schmal braun Am 
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Seitenrande und an den Hinterrändern der letzten Segmente, am letzten auch aaf der 
Mitte, zeigen sich grossere abstehende Stachelborston. Bauch in grösserer Ausdehnung 
gelb; nur gegen die Spitie schwarz. Beine gelb; Tarsen schwarz; die Beborstung 
wie bei voriger Art. Flügel fast glashell mit gelben Adern. Schwinger gelb. 

76. Spilogaster fasciata n. sp. ö* 

Thorace albido, nigro fasciato; marginc antico maculis quatuor nigris; sculello 
nigro, apice griseo; abdomine griseo pellucido; linea dorsali macullsque nigro fuacis; 
aulennis Eavis, articulo terlio nigro; pedibus fuscis, femoribus basi flavidis. 

Long. 8 mill. Patria: Ahyssinia (Rttppel). 

Stirne*und Untergesicht silberweiss; erstere mit zwei mit schwarzen Borsten be- 
setzten, einen schwarzen Längsstreifen einschliessenden Leisten und auf dem Scheitel 
mit einem Borstenbuschel. Taster braun. Erstes und zweites Fühlerglied brianlich- 
gelb; das drille schwarz. Thorax und Bruslseilen dunkelrolhbraun , dicht grauwciss 
bestäubt. Ersterer auf der Mitte mit einer breiten sammtschwarzen Querbinde und am 
Vorderrande mit vier eben so gefärbten Flecken, deren beide innere dem Anfange 
von Längsstriemen entsprechend, ganz vorn zusammenhängen, dann schmäler werden 
und die Querbinde nicht erreichen. In der Mitte des weissen Raumes zwischen diesen 
und dem Seitenrande jederseits ein sammlschwarzer rundlicher Fleck. Rücken ausser 
den gewöhnlichen Borstenreihen ziemlich dicht mit kurzen Börstchen besetzt. Die 
grösseren Borsten der Bruslseilen eben so angeordnet, wie bei S. Wideri. Schildchen 
sammtschwarz, die Spitze grau; Beborstung wie gewöhnlich. Hinterleib gelbgraulich 
durchscheinend mit einer braunen, schmalen Mittellinie und braunen Flecken von fol- 
gender Anordnung. Am Seitenrande jeden Segments zeigt sich jederseits ein Fleck, 
deren jene am zweiten Segment kreisrund, die anderen grösser, länglich und unregel- 
mässig sind Auf dem zweiten Segment zu beiden Seiten der Mittelstrieme ein eben- 
falls kreisrunder hellerer, und auf dem dritten ein grösserer, nach hinten breiterer, 
stumpf dreieckiger dunkelbrauner Fleck. Das vierte Segment ist ausser der Mittel- 
strieme fnst ganz braungrau mit gelblichem Hinterrand und in dessen Nähe beiderseits 
der Mittelstrieme zeigt sich ein kleines sammtbraunes Fleckchen. Bauch grau, in der 
Mitte mit breiler, wachsweisser Mittelstrieme und in deren Mitte mit einer schmalen, 
braunen Linie. Der ganze Hinterleib ausser der ziemlich dichten allgemeinen, kurzen, 
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schwarten Beborstung, an den hinleren Segmenten mit den gewöhnlichen längeren 
Boruten besetzt Beine braun, schwarz beborstet; die Hüften, die Wurzelhälfto der 
Schenkel und an einem Exemplar auch die Schienen braunlichgelb. Flügel etwas 
getrübt, irisirend, mit braunlichen Adern. Schwinger gelb. 

Hus. Senckenb. 



77. Spilogaster Osten-Sackenii n. sp. $ 

Ex cinereo alba; thorace fascia nigro-fusca ; margine antico roaculis duabus fuscis; 
abdooüne fusco— maculato ; antenois pedibusquc nigris. 

Long. 6 mill. Patria: Abyssinia (RttppeU). 

Slirne und Untergesicht silberweiss; erstere mit einer breit anf der Fühlerbasis 
stehenden V förmigen schwanen Figur, deren Schenkel bis zum Augenrande reichen 
und deren äussere Grenze mit Borsten besetzt ist, welche sich am Augen rande bis 
zum Scheitel fortsetzen und hier an Grösse zunehmen. Taster und Fühler schwarz. 
Thorax und Brustseilen sehr dicht silbergrau bestaubt; ersterer oben mit einer breiten, 
mittleren, dunkelbraunen Querbinde und am Vorderrande mit zwei breit getrennten 
eiförmigen, gleichfarbigen Langsfleckan. Schildchen farbig gelheilt; die vordere Hälfte 
braun, die hintere silbergrau. Hinterleib grau mit zwoi Reihen brauner, grosser Flecken, 
welche eine graue Mittellinie frei lassen, den Hinterrand der Segmente bis nahe zum 
Rande einnehmen, den Vorderrand jedoch nur nächst der Mitte berühren. Sie zeigen 
eine fast dreieckige Gestalt und enden mit dem dritten Segment. Das vierte Segment 
ist grau mit braunem Langsfleck in der Mitte. Beborstung des Körpers wie bei obigen 
Arten, doch im Ganzen etwas sparsamer. Beine schwarz, die Hüften und Schenkel 
grau bestäubt. Flügel schwach getrübt mit braunen Adorn. Schwinger weisslich. 

Mus. Senckenb. 

78. Spilogaster calliphoroides n. sp. $ 

Coeruleo-nigra; thorace trivittato; antennis fusco-ferrugineis; alis fuscatis, cellula 
submarginali fusca; pedibus fuscis, femoribus tibiisque apice rufis. 

Long. 8 mill. Patria: Brasilia (Freireiss). 

Slirne und Untergesicht silbergrau; erstere mit breiter, schwarzer Langsstrieme. 
Taster schwarz, Fühler dunkel röthllchgelb. Körper dunkelblau mit weissUehem 
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Schimmer, in der Färbung an Calliphora vomitoria erinnernd. Thorax mit drei Strie- 
men, welche jedoch nur am Vorderrand deutlich sind. Hinterleib schwach glänzend. 
Beine braun. Hüften, sowie die Spitzen der Schenkel nnd Schienen roth, die Schenkel 
in grösserer Ausdehnung. Schüppchen und Schenkel braunlich. Flügel gebraunt; die 
Unterrandzelle dunkelbraun. 

Mus. Senckcnb. 

79. Hylemyia simensis n. sp. o" 

Nigra; thorace griseo trivittato; abdomine griseo, linea longltudinali ex maculis 
fusds; antennis pedibusqoe nigris; alis fnscatis, venis transversalibus fusco-limbatis. 

Long. 4,5 mill. Palria: Abyssinia (Rüppell). 

Stirne schwarz, schwarz beborstet, die Augen unterhalb des Scheiteldreiecks fast 
stusaromenstossend. Untergesicht grau mit schwarzen Reflexen. Fühler- und Taster 
schwarz. Thorax und Brustseilen blaulichgrau bestaubt; ersterer auf der Oberseite 
mit drei etwas undeutlichen braunen Längsstriemen, deren minlerer sich bis auf den 
vorderen Theil des braunlichgrauen Schildchens fortsetzt. Schwinger rostgelb. Hinler- 
leib dicht grau, mit einer aus länglichen, dem Vorderrand der Segmente aufsitzenden 
und nahe am Hinterrand zugespitzten sammtbraunen Flecken gebildeten Mittellinie. Bauch 
schwarz, glänzend. Beine und Hüften schwarz und schwarz beborstet. Flügel schwach 
gebräunt; die Basis, sowie Vorder- und Unterrandzelle etwas gelblich. Queradern braun 
gesäumt Mus. Senckenb. 



SO. Anthomyia abyssinica n. sp. $ 

E cinereo alba: thorace fascia nigra, margine antico maculis duabus nigris; SCU— 
tello nlgro, apice albo; abdomine linea dorsali incisurisque nigris; antennis nigris; pe— 
dibus fuscis. 

Long. lin. 6 mill. Patria: Abyssinia (Rüppell). 

Bei vorliegendem Exemplar ist der Kopf etwas olig geworden und ausser den 
schwarzen Fühlern und Tastern nichts mehr mit Bestimmtheit festzustellen. Fühlerborste 
schwach gefiedert. (Ich glaube annehmen zu dürfen, dass Stirne und Untergesiebt sil- 
berglänzend gewesen sind.) Thorax silbergrau mit sammtschwarzer breiter Querbinde 
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und am Vorderrande mit zwei gleichfarbigen, breit getrennten, lang eiförmigen und 
etwas nach Aussen gestellten Längsfleeken. Brustseiten ebenfalls silberweiss, beider- 
seits nahe am oberen Rande mit einem dem oberen entsprechenden Längsfleck. Schild- 
chen sammtschwarz, nur die äusserst« Spitze grau. Hinterleib weisslich mit schwarzen 
Ruckenstriemen and am Vorderrande der Segmente mit gleichfarbigen, schwarzen Ein- 
schnitten. Beine dunkelbraun; Hüften nnd Schenkel grau bestäubt. Schwinger gelb. 
Flügel fast glashell mit brannen Adern. Vorderrand gedornt mit einem stärkeren Dorn 

an der Ausmündung des Vorderasls der ersten Lfingsoder. 

i Mus. Senckenb. 

81. Anthomyia cbilensis n. sp. cf * $ 

Cinerea; tborace trivittato; scutello nbdotnineque griseis, linea dorsali fusca; an— 
tennis pedibusque fuscis; alis subhyaiinis. transversalibus fusco limbalis. 

Long. 5 mill. Palria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne und Untergesicht grao, erstere beim Weibchen mit breiter brauner Lan^s- 
strieme. Stirne des Männchens sehr schmal mit gleichfarbiger Strieme. Auf dem Un- 
tergesicht unterhalb der Einlenkungsstelle der Fühler eine breite, braune Querbinde, 
welche beim Weibeben deutlicher ist Fühler und Taster schwarz; die Fühlerborste 
nackt. Thorax und Brustseiten aschgrau ; der erstere mit drei ziemlich breiten, braunen 
durchgehenden Striemen, deren mittlere sich auf das grüne Schildchen fortsetzt Hinter- 
leib grau mit sehr schmaler branner Rflckenlinic, welche beim Weibchen etwas un- 
deutlich ist; der Hinterleib ausserdem mit sehr kleinen bräunlichen Flecken besäet 
Beine schwarz, beim Weibchen mit braunen Schienen. Flügel bräunlich getrübt; die 
Qucradern braun gesäumt Vorderrand gedornt mit einem stärkeren Dorne an der 
Ausmündung des Vorderastes der ersten Längsader. 

Mas Senckenb. 

Anthomyia limbata W. gehört zu Hylemyia R. B. 

„ arcuata W. „ „ Aricia R. B. 

„ dichroma W., spiloptera W. gemina W. 

nigrina W. und grisea Fab. zu Spilogoster. Mcq. 
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82. Lucilla fiartbii') n. »p. $ 

Coernlea viridis; palpis nigris; antennis fuscis, articolo tertio basi refo; pedibus 
nigris, femorlbus coeruleis; sqnarois albis. 

Long. 9 mill. Patria: Massaua (Rüppell). 

Stirne mit breiter, schwarzer, matter Mittelstrieme, der obere Theil bis nahe n 
den Fühlern glänzend blau, der untere Theil wie das Untergosicht weiss mit schwanen 
Reflexen. Backen glänzend blau. Fühler braun, das dritte Glied an der Wurzel rotb. 
Taster schwarz. Körper blaugrün ; die Gegend um das Schildchen mehr blau, Vorder- 
rand des Thorax, die letzten Hinterleibs-Segmente, sowie die ganze Unterseile grün. 
Schildchen an der Basis violett. Schuppen wachsweiss. Unter den Schullerecken eine 
kleine, langrautenförmige, schwarze Schwiele. Schenkel blaugrün, glänzend. Schienen 
nnd Tarsen schwarz. Flügel glashell. 

Mus. Senckenb. 

83. Lucilia Spekei') n. sp. $ 

Thorace sculelloque eyaneis; abdomine coeruleo viridi; antennis nigris, palpis fus- 
cis; pedibus pieeis, squamis albis. 

Long. 6 miü. Patria: Massaiia (Rüppell). 

Stirne schwarz, schwach glänzend mit breiter, matter Strieme. Untergesiebt weiss, 
mit schwarzen Reflexen. Backen schwarz, schwach glänzend und braunroth behaart. 
Fühler schwarz (sehr dunkel schwarzbraun). Taster dunkelbraunroth. Thorax und 
Schildchcn blau mit violetten Reflexen. Brustseiten blau, weisslich bestäubt. Unter 
den " Schulterecken eine kleine weisse langrautenförmige Schwiele. Hinterleib blaugrün, 
am Bauche weissbeslaubl Beine und Hüften pechbraun. Flügel glasbell. Schuppen 
wachsweiss. Mus. Senckenb. 



') N«cb den bekannten afriktoiachefl Reisenden Dr. Birth. 

*J Nach dem um die Erforschung der Nilqueücn verdienten Capt. Speke. 
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84. Lucilia rufipalpis n. sp. $ 

Cyaneo viridis, antennis palpisque rufis; pedibus nigris, squamis flavidis. 
Long. 9 oiill. Patria: Illinois (Dr. Reuss). 

Stirne and Untergesiebt schwarz, weiss bestäubt. Erstoro sehr breit mit malt- 
schwareer, fast die ganze Breite einnehmender Strieme. Backen sohr breit, blauschwarz, 
glänzend schwarz behaart. Fühler roth; das dritte Glied oben mit braunem Rücken, 
Fiederborste schwarz. Taster roth. Thorax vorn grün, nach hinten wie das Schild- 
chen blau. Brnstseiten blaugrün; die Schwiele unter den Schalterecken rothgelb. Hin- 
terleib an der Basis dunkelblau; die letzten Segmente blaogrün. Bauch der Oberseite 
entsprechend. Beine schwarz, die Schenkel schwach blaulich glänzend. Flügel glas- 
hell. Schuppen gelblich. Mus. Senckonb. 

85. Lucilia Sayi n. sp. $ 

Viridis; antennis, palpisque rufis; pedibus fascis; alis subhyalinis; squamis albis. 
Long. 7 mill. Patria: Illinois (Dr. Reuss). 

Stirne auf der oberen Hälfte dunkel grünlich blau, glänzend, auf der unteren Hälfte 
silberweiss. Mittelslrieme breit, matlschwarz. Uniergesicht silborweiss mit schwarzen 
Reflexen. Backen schwarz, dünn weisslich bestäubt und schwarz behaart Taster und 
Fühler roth; das dritte Glied längs des Rückens braun. Körper goldgrün, bläulich 
schimmernd; die Schwiele unter den Schulterecken braun. Beine rOthlichbraun ; die 
Schenkel bläulich schimmernd. Flügel schwach bräunlich. Schuppen weiss. 

Mas. Senckenb. 

86. Lucilia luteicornis n. sp. <? 

Coerulea viridis, hypostomate palpisque flavis, antennis luteis; squamis pedibusque 
fuscis; alis hyalinis, basi fuscatis. 

Long. 7 mill. Patria: Venezuela (Grillet). 

Stirne gelblich bestäubt mit sammtbrauner Strieme. Augen sieb unterhalb der 
Ocellon berührend. Untergesicht gelb, gelblich weiss bestäubt und behaart. Mundrand 
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mit schwarzen Borslchen besetzt. Taster gelb. Fühler fast safrangelb, der Stiel der 
Borste gleichfarbig; die Fiedern schwarz. Thorax and Braslseiten mehr grün-, Schild- 
chen und Hinterleib mehr bläulich schimmernd. Schwiele anter den Schullerecken 
schwarzbraun. Beine schwarzbraun. Flügel glashell, an der Basis gebräunt. Schüpp- 
chen scbwarzhraunlicb. Mus. Senckenb. 

Hasca segmentaria und putrida F. sowie die Wiederaannischen M. varians, tegu- 
laria, bibula, bipuneta und ochricornis gehören zu Lucilia. 

Bezüglich M. ochricornis W. bemerke ich noch, dass dieses Thier nicht iden- 
tisch mit Pyrellia ochricornis Mcq. ist, wie Macquart glaubt. 

87. Calliphora croceipalpis n. sp. St 

Thorace nigra qnalrivittato, abdomine coeruleo, albo micante; hypostomate nigra, 
albo micante; antennis nigris, arliculo tertio basi rufo; palpis croeeis; squamis fuscis, 
albo-marginatis. 

Long. 9-14 mill. Patria: Massaua (Rflppell). 

Nabe verwandt mit C. vomitoria and erythrocepbala. Stirne and Untergesicht 
schwarz mit weissschillernden bindenartigen Flecken. Erstere mit breiter sammUcbwarzer 
Miltelslriome. Backen schwarz, bläuliebweis bestäubt und schwarz behaart. Mundrand 
und Gesicblsleisten rolbbraun. Taster safrangelb. Fühler schwarz, das dritte Glied an 
der Basis rolh. Thorax, Brustseiten und Schildchen schwarz, weisslich bestäubt; ers- 
terer mit vier von der Bestäubung frei bleibenden Striemen. Hinterleib wie bei C. 
erythrocepbala. Beine schwarz. Flügel glasheil, an der Wurzel gebräunt; die vordere 
Querader braun gesäumt. Schwinger braun. Schüppchen braunschwarz, weis gerandet. 

Mus. Senckenb. 

88. Calliphora fuseipennis n. sp. <f 

Hypostomate ferrugineo; thorace fusco, bivittato; pleuris ferrugineis; abdomine 
chalybeo basi testaceo; antennis luleis; femoribus ferrugineis, libiis larsisque fuscis; alis- 
fuscis margine antico nigricantibus. 

Long. 10 mill. Patria: Brasilia (Freiyreiss). 
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Slirne and Untergesicht röthlichgelb , grnugelblich bestäubt, entere mit sammt- 
brauner Strieme. Die Augen xiemlich breit getrennt. Mundrand schwarz beborstet; 
die Backen sparsam schwarz behaart. Fühler safrangelb. Taster gelb. Thorax auf 
der Oberseite dunkelbraun, bläulich schimmernd mit zwei durch weisse Bestäubung 
gebildeten Längsstriemen. Schulterbeulen und Brustseiten rostgelb mit weissen Reflexen 
and schwarzer Bcborslung. Schildchen bräunlichblan , schwach glänzend. Hinterleib 
and Bauch stahlblau, an der Basis bräunlich durchscheinend. Beine dunkelbraun mit 
rolhgelben Schenkeln. Flügel braunlich, an der Basis und an der Spitze dunkler; am 
Vorderrande von dem Vorderast der ersten Längsader bis zur Mündung des zweiten 
ein schwarzbrauner Streifen. Schüppchen braun. 

Mus. Senckenb. 

89. Mesembrina anomala n. sp. <£ Taf. 2. Fig. 4. 

Thorace griseo, qnatrilinealo; abdomine coeruleo-nigro, basi teslaceo-pellucido ; 
antennis pedibusque luteis. 

Long. 9 mill. Patria: Cuba (Gundlach). 

Die Art ist auf den ersten Anblick des Flügelgeäders hin leicht für eine Antho- 
myinen-Species zu halten, da die Beugung der vierten Langsader eine äusserst un- 
scheinbare ist und kaum zu dieser Benennung berechtigt Habitus und sonstige Merk- 
male lassen jedoch die Muscine nicht verkennen. 

Slirne und Untergesicht gelblichweiss. Erster© schmal, Uber den hochgelben Füh- 
lern mit kurzer, sammtbrauner , laugdreieckiger Strieme. Backen unten gelb behaart. 
Taster gelb. Oberseite des Thorax schwärzlichbraun, dicht grau bestäubt mit vier 
Längslinien von der Grundfarbe, deren seitliche etwas breiter, vorn verkürzt und in 
der Milte unterbrochen sind; dio mittleren gegen den Hinterrund hin undeutlich wer- 
dend. Brustseiten durchscheinend bräunlirhgelb , weisslich schimmernd, auf der Milte 
mit einigen dunkleren Flecken; sehr fein rölblichgelb behaart und mit einzelnen gros- 
seren schwarzen Borsten, deren eine Querreihe vor der Flügelwurzel steht. Hinter- 
leib schwarzblau, weiss schimmernd und kurz schwarz behaart; das erste Segment und 
die vordere Hälfte des zweiten gelblich durchscheinend; der Hinterrand des ersten sehr 
schmal blau gesäumt Bauch der Oberseile entsprechend. Beine gelb mit zahlreichen 
schwarzen Börstchen besetzt; die Tarsen bräunlich. Flügel fast glasbell; die Adern 
schwach bräunlich gesäumt; Queradern etwas auffallender. 

Coli. V. Heyden, 
lu 
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90. Onegia bivittata n. sp. $ 

Thorace cyaneo, albo bivittalo; abdomine violaceo; hypostomate, aatennis, palpis- 
que nig-ris ; pedibus piceis; alis fascatis. 

Long. 8 mill. Patria: Chile (Bayrhofler). 

Slirne und Untergesicht schwarz mit weissen Reflexen. Erstere mit braun- 
schwarzer, breiler, sammtartiger Strieme. Backen schwarz behaart Fühler und Taster 
schwarz. Thorax und Schildchen blau, violettscbimmernd ; ersterer mit zwei durch 
weisse Bestäubung gebildeten Striemen. Brustseiten blau mit ziemlich langer und dich- 
ter schwarzer Behaarung. Hinterleib prachtvoll violett, glänzend. Beine pechbraun, 
schwarz behaart und beborstet. Flügel gleiclunassig schwärzlich getrübt. Schüppchen 
braun, weisslich gerandet. Mus. Senckenb. 



91. Onesia muscaria n. sp. $ 

Coerulea-viridis; thorace bivittalo; scutello coeruleo; hypostomate, antennis, pal- 
pisque nigris; pedibus nigris, femoribus coeruleis; alis fuscatis. 

Long. 12 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Slirne und Untergesicht schwarz, weiss schillernd. Erstere mit breiter, schwar- 
zer Slrieme. Backen schwarz behaart. Taster und Fühler schwarz. Thorax auf der 
Oberseite blaugrün mit zwei durch weisslicbe Bestäubung gebildeten Lungsstriemen. 
Brustseilen mit weissen Reflexen und schwarzer, ziemlich dichter und langer Behaa- 
rung. Schildchen blau. Hinterleib blaugrtin, an der Basis violellschimmernd, sehr dicht 
und kurz schwarz behaart Beine schwarz; die Schenkel blaulich glänzend. Flügel 
gleicbmässig geschwärzt; die kleine Querader einwärts gebogen. Schüppchen schwärz- 
lich, weiss gerandet. Mus. Senckenb. 

92. Cynomyia Desvoidyi n. sp. <f 

Thorace coeruleo- viride, bivittalo; scutello cyaneo; abdomine cyaneo, apice viride; 
hypostomate, antennis, palpisque nigris; pedibus coeruleo micantibns, tarsis nigris; alis 
fuscatis. 
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Long. 17 mill. Palria: Chile (Bayrhofler). 

Slirne und Uniergesicht schwarz, weisslich schimmernd; erstere mit schwarzer 
Strieme. Backen schwarz behaart. Fühler und Taster schwarz. Thorax blaugrün, 
sehr dicht kurz schwarz behaart, an den Seilen und an den Schalterecken weisslich 
bestäubt und mil zwei durch weissliche Bestäubung gebildeten Längsslriemen. Brust- 
seiten mehr blau, weisslich bestäubt und dicht schwarz behaart. Scbildchen blau, violelt- 
schimmernd. Hinterleib ebenso gefärbt, nach der Spitze hin ins Grüne übergehend: 
schwarz, dicht behaart; die Behaarung gegen den After hin länger. Beine schwarz, 
die Schenke] und Schienen bläulich glänzend und auf der Unterseite dicht zottig be- 
haart. Flügel gleichmäßig schwärzlich getrübt. Schüppchen schwärzlich, weisslich 
gerandet. Mus. Scnckenb. 

93. Sarcophaga octomaculata n. sp. £ 

Atro-coerulea ; thorace trivittato; abdomine Hnea dorsali nigra, maculisque duabus 
nigris marginis antici segmentorum singulorum; alis fuscatis qualrimaculalis , basi raar- 
ginis anticis, squama crocata; antennis pedibusque atris. 

Long. 10 mill. Patria: Massnua (Rüppel). 

Slirne und Untergesicht sammtschwarz mit gelblichschillernden, bindenarligen 
Flecken. Erstere mit breiter, etwas matter, schwarzer Strieme. Backen mit bläulich— 
weissen Reflexen und schwarzer Behaarung. Taster schwarzbraun. Fühler schwarz; 
das dritte Glied um die Hälfte länger als das zweite. Thorax schwarzblau, matt, mit 
drei undeutlichen schwarzen Längsstriemen, deren mittlere über das schwarzblaue Schild- 
eben fortgesetzt ist. Brustseiten gleichfarbig, schwarz beborstet. Hinterleib schwarz- 
blau, weissschimmornd mit schwarzer Rückcnlinie und jederseils zwischen dieser und 
dem Seitenrand mit einem schwarzen rundlichen Flecken am Vorderrand der Segmente. 
Beine schwarz, die Hüften und Schenkel bläulich bereift. Flügel getrübt, am Vorder- 
rand und an der Basis brauner, mit vier sammtschwarzen , rundlichen Flecken, deren 
grösster die kleine Querader umgibt; ein etwas kleinerer, länglicher Fleck säumt die 
Basis der Spilzenquerader bis zur Biegung derselben und zwei kleine runde umgeben 
dio beiden Endpunkte der hinteren Querader. Die Flügel sind ausserdem ausgezeichnet 
durch die snfmngelbe Fürbung des am Vorderrand nächst dem Gelenko gelegenen 
schwieligen Schüppchens. Erste und dritte Längsader gedornt Schüppchen wachsweiss. 

Nabe verwandt mit S. spilogaster W. 

10» 
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94. Sarcophaga nubica n. sp. <f 

Atro-coerulea; Ihorace trlvittato; abdomine Irifariam macnlato; antennrs pedibus- 
que nigris; alis hyalinis; vena transversal! minore fusco limbata. 

Long. 9 mill. Patria: Nubia (Rüppel). 

Kopf seidenartig gelblich schillernd mit schwarzen Reflexen. Die obere Halft« 
der etwas kurzen Stirne schwarz und letztere ausserdem mit breiter sammtschwarzer 
Hittelstrieme. Backen schwarz, bläulich schimmernd und schwarz behaart Taster 
schwarzbraun. Fühler schwarz; das dritte Glied beinahe von der doppelten Länge des 
zweiten. Thorax blauschwarz, weisslich bestäubt, wodurch drei blauschwarze Längs- 
striemen gebildet werden. Brustseiten gleichfarbig, weisslich schillernd und schwarz 
beborstet. Schildchen blau, in den Ecken weisslich bestäubt Hinterleib mit weiss- 
liehen Schillerflecken, wodurch eine blauscbwarze Mittellinie und zwei Seitenlinien 
gebildet werden, welche letztere jedoch nicht immer ganz regelmässig erscheinen (von 
der Beleuchtung abhängig). After etwas vorstehend, dicht schwarz behaart. Bauch 
glänzend schwarz. Beine schwarz; die Vorderhüften und Vorderschenkel weissschil- 
lernd. Hinlerschienen nicht zottig behaart, nur beborstet Flügel glashell mit zwei 
RanHdornen. Erste und dritte Längsader gedornt; die kleine Querader braun gesäumt; 
Schüppchen bräunlich, breit milchweiss gerandet 

Mus. Senckenb. 

95. Baumbaueria leueoeephala n. sp. Taf. 2. Fig. 5. 

Capite albo; thorace griseo; abdomine nigro, segmenlo tertio et quarto argenteo, 
macuta dorsali trigona nigra; antennis pedibusque nigris; squamis permagnis niveis. 

Long. 4,5 mill. Patria: Aegyptus (Rüppel). 

Kopf weiss, nackt, silberschimmernd, in der Breite nach den Fühlern hin abneh- 
mend. Slirnstrieme schwach gelblich, am Rande mit einzelnen Börstchen besetzt. Un- 
tergesicht nicht weit unter die Augen herabgebend. Mundrand und Gesichtsleisten mit 
sehr kurzen Börstchen sparsam besetzt Taster und Fühler schwarz; das dritte Fühler- 
glied fünfmal länger als das zweite. Thorax und Schildchen schwarz, dicht weisslich 
bestäubt und spärlich beborstet. Letzteres am Rande mit einigen längeren Borsten. 
Brustsciten schwarz mit weissen ReOexen. Hinterleib ziemlich dicht und kurz, schwarz 
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beborslet; das erste und »weite Segment glänzend schwarz; das dritte und vierte 
silberweiss mit schwarzem, glänzendem Dreieck in der Mitte des Hinterrandes. Bauch 
glänzend schwarz. Beine schwarz. Flügel glashell mit keinem Randdorn. Erste Hin- 
terrandzelle am Rande sich schliessend. Schüppchen sehr gross, schneeweiss. Die 
Macrocbeten scheinen abgerieben und findet sich nur eine einzige in der Milte des 
dritten Segments. Mus. Senckenb. 



96. Phorocera sarcophagaeformis n. sp. (f 

Thorace nigro quatrivittato ; scutello apice rufescente pcllucido; abdomine olivaceo, 
ilavido micante, antennls pedibusque nigris. 

Long. 10 mill. Patria : Simen (Rüppell). 

Stirne grau mit sammtartiper. bmunrothcr. etwa ein Drittel der Breite einnehmen- 
der und in der Mitte etwas verengter Strieme, deren Randborsten auf das Untergesicht 
herabsteigen. Stirne ausserdem mit zarter, schwarzer Behaarung bedeckt. Untergesiebt 
silberweiss-, in anderer Richtung auch seidengrau schimmernd mit schwarzen Reflexen 
und an den Gesichtsleisten mit starken Borsten besetzt. Backen schwarz, weissschil- 
lernd, dicht schwarz behaart. Fühler schwarz, an der Wurzel bräunlich; das dritte 
Glied etwa sechsmal so lang als das zweite. Taster schwarzbraun. Thorax schwarz, 
dicht gelblichweiss bestäubt mit vier schwarzen Längsstriemen. Brustseiten weisslich 
bestäubt und schwarz behaart und beborstet. Schildcben gelblich bestäubt, auf der hin- 
teren Hälfte rothlich durchscheinend. Hinterleib olivenbraun, weisslich bestäubt und 
gelblich schillernd; der Hinterrand des dritten Segments und das ganze vierte mit star- 
ken Macrocbeten besetzt; auf den vorderen Ringen mit Macrocheten am Rande und in 
der Mitte des Hinterrandes. Bei genauer Betrachtung zeigt sich das zweite Segment 
an den Seiten röthlich durchschimmernd. Bauch der Oberseite entsprechend. Beine 
schwarz; die Hüften und Vorderschenkel weissschimmernd. Flügel etwas getrübt, an 
der Basis gewimpert; die dritte Längsader mit einigen Dörnchen besetzt, kein Rand- 
dorn. Schüppchen gross; wachsweiss. 

Mus. Senckenb. 
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97. Phorocera coerulea n. sp. <f 

Coerulea, thorace bivittato; abdomine scntelloque lateribas fusco pellucidis; ao- 
lennis palpisque nigris; pedibns nigris, tibiis fuscis; alis hyalinis, basi margineque an- 
tico fuscatis. 

Long. 9 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Slirne schwarzblau, silberweiss bestäubt, mit schmaler, nach hinten sich verengen- 
der, sammtschwarzer Strieme und »arter schwarzer Behaarung; die Borslen auf das 
Untergesicht übertretend und unterhalb der letzten Borste ein schwarzer, bindenartiger 
Fleck. Untergesicht grau mit schwarzen und silberweissen Reflexen. Backen schwarz- 
blau, weissschitnmornd und schwarz behaart. Fühler schwarz; das dritte Glied etwa 
dreimal länger als das zweite. Hinterer Augenrand dicht grau behaart. Thorax oben 
schwarzblau, ziemlich glänzend, weisslich bestaubt, mit zwei sehr undeutlichen, von 
von der Bestäubung freibleibenden, schmalen Längsstriemen. Brustseiten blauschwarz, 
weisslich bestäubt, schwarz behaart und beborstet. Schildchen bräunlich durchscheinend. 
Hinterleib kurz eiförmig, schwarzblau, weisslich bestäubt; ziemlich glänzend mit einer 
von der Bestäubung frei bleibenden schmalen Rückenstrieme und an den Seilen der 
vorderen Segmente bräunlich durchschimmernd. Behaarung schwarz, ziemlich dicht und 
kurz; die Beborstung wie bei der vorigen Art. Beine schwarz; Schienen braun; Haft- 
läppchen safrangelb. Flügel glashell, an der Basis und am Vorderrande gebräunt; die 
BOrstchen etc. wie bei der letzten Art. Schüppchen wachsweiss. 

Mus. Scnckenb. 

98. Tachina eubaecola n. sp. ? (gen?). Taf. 2. Fig. 6. 

Nigra; thorace grisco, quatriviltato ; abdomine griseo, vitta dorsali nigra, macu- 
lisque lateralibus nigris; segmento secundo lateribus fusco pellucido; anlennis nigris, 
arliculo terlio basi fusco-rufo; pedibus uigris; palpis ferrugineis. 

Long. 6 mill. Patria: Cuba (Gundlach). 

Stirne messingfarbig schimmernd mit sammtbrauner Strieme und einer Reibe schwar- 
zer Borsten. Untergesicht bläuliehweiss schimmernd. Fühler schwarz; das zweite 
Glied kegelförmig; das dritte von mehr als der doppellen Länge des zweiten, gleich- 
bre't, schmal, an der Basis dunkelbraunroth. Taster rolbgelb. Thorax grau mit vier 
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schwarzen Längsstriemen und mit schwarzen Borsten besetzt Schildchen grau. Brust- 
seiten dunkelbraun, auf der Mitte grau; fein schwarz behaart und mit grösseren 
schwarzen Borsten besetzt. Hinterleib grau mit schmaler schwarzer Rückenlinie und 
gewöhnlich auf jedem Segment zwischen letzterer und dem Seitenrande mit einem 
dreieckigen schwarzen Flecken jederseits, dessen Basis auf dem Hinlerrand des Rings 
steht Bauch nur an der Spitze schwarz, sonst braun; an der Basis gelblich durch- 
scheinend. Beine schwarz; Vorderschenkel bläulichweiss bestaubt Erste Flügellängs- 
ader gedornt. Schüppchen graulichweiss. 

Colt v. Heyden. 

99. Exorista fasciata n. sp. ? 

Thorace griseo, quatrivittato ; scutello teslaceo; abdomine nigro, albo fasciato; 
linea dorsaJi nigra; segmento secundo laleribus fusco pellucido; palpis rufis; antennis 
pedibusque nigris. 

Long. 20 mill. Patria: Java (Fritz). 

Untergesicht silbergrau. Stirne sehr fein schwarzlich behaart, etwas düsterer ge- 
färbt mit breiter dunkelsammtbrauner Strieme und einer auf die Wangen Ubertretenden 
Reihe schwarzer Borsten. Fühler schwarz; das dritte Glied an der Basis rothbräun- 
lich; die Wurzelhälfte der Fühlerborste roth. Taster roth. Hinterkopf dicht grau 
behaart Thorax ausser der Beborstung gleichmassig kurz, schwarz behaart; blau- 
schwarz, grau bestaubt; bei auffallendem Lichte mit vier schwarzen Längsstriemen, 
deren mittlere linienfdrmig und breit getrennt und deren seilliche etwas breitere, vom 
verkürzt und in der Mitte unterbrochen erscheinen. (Bei Beleuchtung Yon den Seiten 
zeigen sich dagegen fünf ziemlich broite Striemen). Schildcb.cn gelblich durchscheinend, 
weisslich schimmernd, dicht und kurz schwarz behaart, am Rande mit starken Borsten 
besetzt Hinterleib kurz schwarz behaart, schwarz; die vordere Hälfte des zweiten, 
dritten und vierten Segments bindenförmig, dicht bläulichweiss bestäubt, jedoch eine 
schwarze Rückenstrieme frei lassend; zweites Segment an den Seiten braunlich durch- 
schimmernd. Bauch mit längerer, etwas zottiger, schwarzer Behaarung; die Mittell- 
linie breiter und die weisse Färbung keine Binden, sondern nur Einschnitte bildend. 
Beine schwarz. Flügel glashell; an der Wurzel bräunlich. 

Coli. v. Heyden. 
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100. Exorista africana d. sp. $ 

Thorace nigro, quatrivittato ; scutello testaceo pellacido; abdomine testaceo pel- 
lncido, linea dorsali apiceque nigris; tarsis Davis; antennis pedibusque nigris, tibiis 
testaceis; alis subhyalinis, basi margineque anUco flavescentibus; venia flnvescente- 
limbatis; vena transversali apicali basi interrnpla. 

Long. 10 mill. Patria: Simen (Rüppoll). 

Stirn© und Untergesicht gelblich seidenglänzend. Erster© mit massig breiter, sammt- 
braoner Strieme, deren Randborsten auf das Untergesicht übertreten; am Scheitel jeder- 
seits mit drei stärkeren, längeren Borsten. Backen dicht schwarz behaart. Eckborste 
am Muodrande sehr stark; die Börstchen nicht bis bot Hälfte der Gesichtsleisten em- 
porsteigend. Fühler schwant; das dritte Glied etwa viermal länger als das zweite. 
Taster gelb. Hinterkopf dicht graugelb behaart, nach dem Scheitel hin mit einem 
Kranze schwarzer Börstchen. Thorax schwarz, weisslich bestäubt und schwarz be- 
borstet mit vier undeutlichen Längsstriemen. Brustseiten schwarz, weisslich schimmernd, 
schwarz behaart und beborstet. Scbildchen durchscheinend, gelblich; schwarz behaart; 
jederseits mit drei stärkeren Borsten besetzt Hinterleib eiförmig, durchscheinend, 
gelblich mit schwarzer, anf dem ersten Segment erweiterter Rückenstrieme. Das vierte 
Segment und der Hinterrand des dritten ebenfalls schwarz; die schwarzen Parthieen 
gelblicbweiss schillernd, und in ganzer Ausdehnung mit Macrocheten besetzt Hinler- 
leib ausserdem ziemlich dicht mit feiner schwarzer Behaarung versehen. Auf der 
Bauchseite ist die Mittelstrieme nur durch einen schmalen, bräunlichen Streifen ange- 
deutet; Spitze wie an der Oberseite. Beine schwarz; die Schienen gelbbräunlich. 
Flügel fast glashell, am Vorderrande und an der Basis gelblich; die Adern gelblich 
gesäumt. Spitzenquerader an der Wurzelhälfte unterbrochen; Basis der dritten Liing3- 
ader mit zwei Dörnchen besetzt; Flügelbasis gewimpert. Schüppchen gelblich. 

Mus. Senckenb. 

101. Exorista Bigoti n. sp. g 

Thorace nigro, quatrivittato; scutello testaceo pellucido, basi nigro; abdomine 
nigro, orichalceo-fasciato ; palpis fuscis, apice ilavidis; antennis nigris; pedibus picets. 

Long. 8 mill. Patria: Simen (Rüppell). 
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Stirne gelblichschimmcrnd mil gleichbreiter sammtbrauner Strieme; die Borsten auf 
das Untergesiebt herabsteigend. Untergesicht wenig anter die Aogen herabgehend, grau 
mit schwanen und weissen Reflexen. Oberhalb der grossen Mnndborsle nur wenige 
kleine Börstchen. Fühler schwäre; das dritte Glied etwa fünfmal länger als das »weite. 
Taster braun, an der kolbigen Spitze gelb. Hinterkopf dicht grau behaart- Thorax 
schwarz, gelblich bestaubt mit vier nicht sehr deutlichen Striemen. Brustseiten weiss- 
scbJnunernd, schwarz behaart und beborstet. Schildchen gelblick durchscheinend, an 
der Basis schwarz, schwarz behaart und jederseits mit drei stärkeren Stachelborgten. 
Hinterleib hinten zugespitzt, schwarz, kurz schwarz behaart; die vordere Hälfte der 
Segmente mit messinggelb schimmernden Binden, welche bei genauer Betrachtung eine 
schwärzliche Mittellinie frei lassen. Erstes und zweites Segment am Rande und in 
der Milte des Hinterrandes mit je zwei Macrocheten; der Hinterrand des dritten ganz 



mit solchen besetzt; das vierte oben und unten lang behaart und beborstel. Bauch 
schwarz, grau bestäubt. Beine pechschwarz; die Hüften nnd VorderscbSenen grau 
bestaubt. Flügel fast glasheil, schwach gebrannt. Basis des Vorderrandes gewimpert; 
die der dritten Langsader mit drei Börstchen besetzt. Schüppchen gelb. 



Bei vorliegendem Exemplar hat die vierte Langsader auf dem „einen" Flügel 
einen Aderlortsatz. Es scheint mir dieses Merkmal überhaupt zur Begrenzung der 
Gattungen in dieser Gruppe nicht besonders brauchbar, da mir das angeführte Ver- 
htfltniss schon mehrfach vor Augen gewesen ist. 

102. Nemoraoa arachnoidea n. sp. $ (gen?) Taf. 2. Fig. 7. 

Thorace nigra; sculello nigra, albido marginato; abdomine flavescente pellucido, 
fusco maculalo; hypostomate nigra, fusco-holosericeo ; antennis rufis, articulo tertio 
fusco,* palpis fuscis; pedibus nigris; alis hyalinis. 

Long. 9 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Stirne und Untergesickt schwarz malt, weisslick bestaubt und sehr kurz und dickt 
schwarzbraun behaart Stirne sehr breit mit brauner, aber verhaltnissmässig schmaler, 
sammtartiger Strieme. Borsten nicht auf das Untergesicht herabgehend. Erstes und 
zweites Fühlerglied roth; das dritte schwarzbraun, viel langer als das zweite. Backen 
mit einem Quereindruck, weit unter die Augen herabgebend. Taster schwarzbraun. 



Mus. Senckenb. 
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Thorax und Schildchen einfarbig, sammtschwarz, kurz schwarz behaart; das letztere 
am Rande breit weisslich bereift. Brostseiten weisslich beslänbt und schwarz behaart 
lllnterleib kurz, rund, gelblich durchscheinend, auf den gelblichen Parthieen weiss- 
schimmernd mit matten schwarzbraunen Flecken von folgender Anordnung. Das erste 
und zweite Segment sind in der Mitte ganz schwarzbraun; die Flecken an den Seiten 
gerundet; der des zweiten Segments etwas schmäler und zieht sich über beide eine 
sehr schmale, aber undeutliche Rückenlinie, welche diese Miüolflecken in zwei Thcile 
theilt, deren jeder auf dem zweiten Segment von annähernd runder Form ist Die 
Flecken sind auch auf dem dritten Segment lang und schmal und ebenfalls durch die 
fortgesetzte Mittellinie getheilt, wogegen das vierte Segment in der Mitte nur einen 
schwarzen, ungeteilten Längsfleck zeigt. Am Hinterrande jedes Segments befindet 
sich ausserdem zwischen dem Mittelflecken und dem Seitenrand ein kleiner brauner 
halbrunder Fleck. Bauch gelblich durchscheinend, weisslich bereift mit schwärzlich 
schmaler Mittellinie. Der ganze Hinterleib ist mit kurzen schwarzen Börsteben und 
Härchen besetzt, welche am letzten Segment länger sind. Eigentliche Macrocheten 
fehlen. Am Seitenrand der Segmente sowie auch am After sehe ich zwar einzelne 
etwas längere Borsten, allein auf die Benennung Macrocheten dürften dieselben keinen 
Anspruch haben. Beine schwarz. Flügel glasholl. Schüppchen wachsweiss. 

Mus. Senckenb. 

103. Demoticus Ratzeburgii n. sp. $ 

Coeruleo niger; thorace ulbo-lineato, abdomine trifariam albido maculato; apice 
luteo; antennis luleis, articulo tertio nigro; pedibus nigris. 

Long. 8 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Slirne und Seiten des Untergesichts weissschimmernd, mit schwarzen, sammtartige 
Flecken bildenden Reflexen. Stirne mit sammtbrauner, in der Mitte schmalerer Strieme 
und doppelter Borstenreihe; die Borsten auf das Untergesicht herabgehend. Ausserdem 
stehen einige grössere und kleinere schwarze Borsten an der unteren Grenze der 
schwarzen Färbung längs des vorderen Augenrandes. Backen, Mitte des L'ntergesichts 
und Mundrand rothgelb; die Backen nach hinten weissschimmernd. Rüssel lang. Erstes 
und zweites Fühlerglied rothgelb, das dritte nicht ganz doppelt so lang als das zweite, 
schwarz, fast beilförmig. Thorax blauschwarz, weisslich bereift mit vier frei bleiben- 
den Längsstriemen. Schultcrbeule gelblich bestäubt. Schildchen schwarz mit zwei 
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seitlichen weisslichen Lingsstriemchen. Brustseiten schwarz, schwarz behaart und be- 
borstet; die Beule vor der Flügelwurzel mit gelblichem Schillerfleck. Hinterleib eiför- 
mig, schwartblau mit drei Reihen gelblich schimmernder, die vordere Hälfte der Seg- 
mente einnehmender rundbcher Flecken und zwar mit einer Miltelreihe und je einer 
Reihe am Seitenrande. Hintere Hälfto des vierten Segments rothgelb, die Farben 
scharf getrennt Auf der Bauchseite ist die Mittellinie frei, dagegen sind die seitlichen 
Reihen vorhanden. Beine schwarz. Flügel schwärzlich getrübt; die Adern gelblich. 

Mus. Senckenb. 

104. Micropalpus rufipes n. sp. ? 

Tborace flavido griseo, qualrivittato ; scutello fusco; abdomine rufo, setoso; linea 
dorsali maculis nigris, incisuris fuscis; antennarum articulo primo et secundo fusco- 
rufis, terlio nigro; pedibus crocaüs; alis nigris. 

Long. 14 mill. Patria: Panama (Steutz). 

Stirne schwarz, weisslich schimmernd, fein schwärzlich behaart mit einer breiten 
sammtbraunen Strieme und doppelter Borstenreihe. Uniergesicht goldgelb; die Backen 
dicht goldgelb behaart. Erstes und zweites Fttblerglied rothbraun, das dritte schwarz. 
Thorax schwäre, gelblich grau bestaubt, mit vier schwarzen Längsstriemen, deren mitt- 
lere breit getrennt und linienförmig, und deren äussere breiter, vorn verkürzt und in 
der Milte unterbrochen sind ; ausser der starken Beborstung der Ränder dicht aber kurz 
schwarz behaarl. Brustseilen rothbraun, gelb bestäubt und schwarz behaart. Schild- 
chen dunkel rothbraun, stark schwarz beborstet. Hinterleib roth mit braunen Einschnit- 
ten, kurz schwarz behaart und auffallend stark mit schwarzen Macrochelen besetzt. 
Erstes Segment in der Milte schwarz ; das zweite und dritte daselbst mit grossem, die 
ganze Länge einnehmendem rundem schwarzem Pieck und das vierte mit gleichfarbigem 
Längsfleck, wodurch eine schwarze Mittellinie gebildet wird. Bauch mit gleichbreiter 
schwarzer, mit starken Macrocheten besetzter Mittelslrierae. Hüften und Beine safran- 
farbig, die Schenkel und Schienen schwarz-, die Tarsen gelb behaart und beborstet; 
die Beborstung der Mittelschienen auffallend lang. Flügel sebwarz mit stark kupfer- 
rolhem Schimmer. Coli. v. Heyden. 
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105. Micropalpus albomaculatus n. sp. $ 

Tborace flavido cinereo; abdomine coeraleo nigro, segmento quarto macula alba; 
pcdibus rulis. 

Long. 11 milL Patria: Mejico. 

Augen nackt Stirne schwärzlich mit breiter rostrotber Strieme. Untergesicht 
gelblich, seidenglänzend. Bart gelb. Fühler rothgelb, das dritte Glied dunkelbraun, 
an der Basis rothlich. Oberseite des Thorax graugelb bestäubt, schwarz beborstet mit 
vier linsenförmigen dankein Striemen, deren seitliche vorn und deren mittlere hinten 
verkürzt sind. Brostseiten schwarz, vorn graugelb bestäubt und schwarz beborstet. 
Hinterleib glänzend schwarzblau, am Vorderrande des vierten Segments mit einem durch 
dichte kreideweissliche Bestäubung gebildeten fast viereckigen Fleck, welcher gerade 
nach hinten und entlang des Vorderrandes des Segments linienfdrmige Fortsätze aus- 
strahlt, deren seitliche zuweilen unterbrochen sind. Längs der Mitte des Bauches 
machen sich weissschillernde Flecken bemerkbar. Beine roth, Schenkel und Schienen 
schwarz beborstet Flügel rölhü'chbräunlich mit kupferfarbigen Reflexen. Ein c/* wel- 
ches sich durch schwarze Schenkel und einen nur kaum bemerkbaren Fleck am vierten 
Segment unterscheidet, sonst aber vollkommen mit den beschriebenen 8 übereinstimmt, 
dürfte vielleicht ebenfalb hierher gehören. 

Mus. Darmst. 

106. Micropalpus pallidus n. sp. $ 

Thorace flavido nigro lineato; scutello testaceo pellucido; abdomine testaceo pel- 
lucido, albido fasciato, lineaque dorsali nigra; antennis nigro fuscis, pcdibus testaeeis 
tarsis nigris. 

Long. 11 mill. Patria: Abyssinia (Büppel 1). 

Untergesicht gelblichweiss, seidenartig schimmernd. Stirne mehr gelblich mit dop- 
pelter ßorstenreihe und breiter gelber sammtartiger Strieme. Fühler schwarzbraun-, 
das dritte Glied um die Hälfte länger als das zweite. Backen weisslicb behaart. Hin- 
terkopf mit dichter weisslicher Behaarung; nach dem Scheitel bin mit einem Kranze 
schwarzer Börstchen. Thorax gelb mit vier schwarzbraunen Längsstreifen und ausser 
der Beborstung mit feiner, weisslicher, kurzer Behaarung bedeckt Brustseiten gelb 
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mit weisslicbem Schimmer, weisslich behanrt und schwarz beborsiet Schildcben gelb- 
lich durchscheinend, schwant beborstet. Hinterleib gelblich durchscheinend, gegen die 
Spitze etwas dankler, schwara beborstet mit ziemlich breiter schwaner Hittelstrieme 
and so der vorderen Hllfte bindenartig weissschimmernden Segmenten. Baueh der 
Oberseite entsprechend, die Hittelstrieme jedoch nur angedeutet Beine gelb mit 
schwarzen Tarsen; Schenkel seidenartig weissschimmernd. Finge! glashell. 

Mas. ßenckenb. 

108. Hicropalpus longirostris n. sp. $ 

Testacens; thorace griseo, trivittato; abdomine flavido peUucido, linea dorsal! nigra; 
pedibus ferragineis; alis fascatis, basi flavis. 

Long. 10 milL Patria: Simen (Rüppell). 

Slirne brinnlich gelb mit gelber, sammtarliger Strieme. Untergesicht seidenschün- 
mernd, gelblich, nackt; die Backen nach hinten mit dichter gelblicher seidenglänzender 
Behaarung. Erstes Fühlerglicd gelb. (Die weiteren Fehlen.) Rüssel sehr lang, dop- 
pelt so lang als der Kopf. Taster gelb, sehr klein. Thorax röthlicbgelb; die Ober- 
seite grau mit drei schwarzen Längsslriemen; die Seiten und der Hinterrand gelb. 
Schildchen gelblich durcheinend. Brustseiten gelb behaart und schwarz beborstet Hin- 
terleib auf der Bauchseite gelblich durchscheinend; auf der Oberseite etwas rölblicher; 
besonders an den letzten Segmenten, mit schwarzer, schmaler, an den Rändern der 
Segmente etwas unterbrochener Rückenstrieme. Vorderrand der Ringe wie das ganze 
vierte Segment seidenartig gelb schillernd. Hüften und Beine rostgelb, schwarz be- 
borstet, die Hüften gelb behaart Flügel gelbbraunlich getrübt mit rostgelber Basis. 
Schüppchen gelblich. Hus. Senckenb. 

108. Echinomyia Costae n. sp. 8 

Thorace scutclloquc nigro; abdomine ferrugineo pellucido apice nigTO; linea dor- 
sal! nigra; antennis pedibusque nigris, tibiis testneeis; alis fascatis, basi ferragineis. 

Long. 16 mill. Palria: Simen (Rüppell). 

Slirne und Untergesicht seidenartig gelbuch ; die Slirne dunkler mit sammtschwarzer 
nach hinten verschmälerter Strieme; der ganze Kopf ziemlich dicht mit kurzer nach 
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Theil der Gesichtsleisten und Quereindruck über den Backen röthlichgelb. Taster gelb, 
fadenförmig. Fühler schwarz. Hinterkopf sehr dicht gelb behaart, Thorax und 
und Schildchen schwarz; Brustseiten in der Mitte gelblich schimmernd; die Beule vor 
der Flügelwurzel gelb behaart. Hinterleib rothgelb, durchscheinend, . fein schwarz be- 
haart mit breiter schwarzer Strieme; das letzte Segment und der Hinterrand des dritten 
benfails schwarz; das letztere ausser der Beborstung gelb behaart. Bauch ohne Mit- 
telstrieme, mit längerer, gelblicher Behaarung; das dritte Segment nur an den Seiten 
schwarz und in der Mitte mit einem rundlichen, dreieckigen Ausschnitt. Beine schwarz, 
die Schienen gelb, dicht blassgelb bestäubt. Schenkel und Hüften ausser der schwar- 
zen Beborstung mit längerer gelber Behaarung an der Unterseite. Flügel an der vor- 
deren Wurzelhälfte rostgelb, längs des Hinterrandes und an der Spitze braun. Schüpp- 
chen gelb. Mus. Senckenb. 



109. Jurinea flavifrons n. sp. 2 

Coeruleo nigra; capito flavo; alis fuscatis. 
Long. 13 mill. Pntria: Mejico. 

Kopf gelb, bei einem Stücke mit goldglänzendem Untergesicht. Stirne mit breiter 
rostgelber Strieme. Bart seidenartig, gelb. Mundrand mit einer Reibe schwarzer Börst- 
chen. Erstes und zweites Fühlerglied rostgelb, das dritte schwarzbraun mit rostrother 
Wurzel. Taster rothgelb. Hinterkopf gelb bestäubt Körper durchaus schwarzblau; 
der Thorax (nicht abgerieben) vorn mit Spuren graulicher Bestäubung und Striemen. 
Hinterleib und Bauch stark glänzend. Beine ebenfalls blauschwarz. Flügel schwärz- 
lich getrübt. Mus. Darmst. 

110. Jurinea apicalis n. sp. <f <fc $. 

Thorace nigro; abdomine ferrugineo basi apiceque nigro, alis fuscatis. 
Long. 11 mill. Patria: Mejico. 

Stirne schwärzlich, gelhlichweiss bestäubt mit rother Strieme. Untergesicht gelb- 
lichweiss, seidenglanzend. Taster gelb, schwarz behaart. Bart gelb. Fühler schwarz; 
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das erste und zweite Glied oft mehr oder weniger rothbräunlich. Thorax schwarz- 
grau bestäubt, am Vorderrande mit den Anfängen dreier, dicht bei einander stehender 
Striemen; die Seiten and der Hinterrand schmal rothgelb. Brustseiten schwarzbraun 
mit graulichem Schimmer. Schildchen rothgelb stark schwarz bedornt. Hinterleib rolb- 
gelb; das erste Segment in der Mitte, das dritte am Hinterrande jedcrseits der Mitte 
und das vierte ganz schwarz; letzteres durchaus stark beborstet. After rölhlich. Bauch 
der Oberseite entsprechend. Beine schwarz mit braunen Schienen. Flügel rothbräun- 
lich. Mus. Darmst. 



111. Jurinea fuscipennis n. sp. ? 

Thorace nigro coeruleo, basi obsolete vittato; scntello rufo; abdomine rufo; coe- 
rnleo miconte, lineaquc dorsnli nigra obsolete; nntennarum articulo primo et sccundo 
rufo, tertio nigro; palpis luteis; pedibus piceis; alis fnscis. 

Long. 14,5 mill. Palria: America bor. (Brach). 

Untergesicht weissschimmernd ; am Augenrande und an den Backen mit einzelnen 
kurzen schwarzen Härchen besetzt. Stirno fein schwarz behaart, gelblich, nach oben 
dunkler mit breiter rinnenförmiger brauner Strieme und einer doppelten Reibe auf die 
Wangen übertretender schwarzer Borsten. Erstes und zweites Füblerglied roth, letz- 
teres mit längeren schwarzen Börstchen besetzt; das dritte Glied lang eiförmig schwarz. 
Taster gelb mit schwarzen Börstchen besetzt. Hinterkopf dicht gelbgrau behaart; in 
der Nähe des Scheitels mit einem Kranze schwarzer Borsten. Thorax blauschwarz, 
glänzend, schwarz behaart und beborstet; am Vorderrande weisslich bestäubt, mit den 
Anfängen dreier linienförmiger Längsstriemen in der Mitte des Vorderrandes. Brust- 
seiten schwarzbraun, schwarz behaart und beborslet. Schildchen braunroth mit bläu- 
lichem Schimmer, dicht und kurz schwarz behaart, am Hinterrand schwarz beborslet. 
Hinterrand braunroth, bläulich schimmernd, dicht, kurz schwarz behaart mit einer schwar- 
zen, jedoch nur auf dem ersten und zweiten Segment deutlichen, Mittclstrieme. Am 
Hinterrand des zweiten Segments nahe der Milte zwei Macrocheten ; eine Reihe solcher 
am Hinterrande des dritten und mehrere Reihen um den After. Bauch am After sehr 
dicht beborstet mit dunkler, mit Macrocheten besetzter Mittellinie und gelbbestäubtem 
Hinlerrande des ersten und zweiten Segments. Beine pechschwarz, die Tarsen dunkler. 
Flügel gleichmassig braun. Coli. v. Heyden. 
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112. Archytas n. gen.') Taf. 2. Figur 8. 

Steht der Gattung Echinomyia nahe, unterscheidet sich aber von dieser besonders 
durch den nadelförmigen Rüssel. Kopf gross und breit, etwas breiter als der Thorax. 
Hinterhopf gepolstert Untergesicht senhrecht mit aufgeworfenem Mundrande, breiten 
Wangen und Bachen. Slirne breit mit doppelter Hacrochetenreibe , welche etwas auf 
das Untergesicht übertritt. Untergesichtsleisten ungewiropert Mundrand an den Seiten 
beborstet. Angen nacht. Fühler nickend; kurzer als das Gesicht. Erstes Glied kurz; 
das zweite stark verlängert; das dritte ziemlich breit, vorn convex, last so lang als 
das zweite. Borste dreigliedrig; das erste Glied sehr kurz; das zweite viel länger. 
Rüssel bis cur Biegung von gewöhnlicher Bildung, von der Biegung an nadeiförmig, 
in eine feine Spitze endend. Taster lang, an der Spitze kolbig verdickt Hinterleib 
eiförmig, schwächer gewölbt als bei Echinomyia, kaum breiter als der Thorax. Erster 
Ring verkürzt Macrocheten am Rande der Ringe; am letzten Segment auch auf der 
Mitte. Beine ziemlich lang. Flügel ohne Randdorn. Flugeigeader wie bei Echinomya, 
die vierte Längsader nach der Beugung jedoch mit hurzem Aderanbang. 



113. Archytas bicolor n. sp. ? Taf. 2. Fig. 8. 

Thonice flavido cioereo, quatrilineato ; scutello abdomineque testaceo pellucidis; 
pedibus nigris. 

Long. 12 nill. Patria: Venezuela (Grillet). 

Stirne und Untergesicht gelblich, seidenartig schimmernd. Erstere etwas grauer 
mit rothlicher, nicht sehr breiter, matter Strieme. Untergesicht mit kurzen gelblichen 
Härchen sparsam besetzt. Taster gelb. Erstes und zweites Fühlerglied gelb ; das dritte 
brauuschwarz. Thorax auf der Oberseile schwärzlich, dicht gelb bestäubt mit vier 
schmalen Längsstriemen, deren seitliche vorn verkürzt sind und zahlreichen, starken, 
nach hinten geneigten, kurzen Stachelborsten. Brustseiten gelblich bestäubt, schwarz 
beborstet und gelblich behaart. Schildchen gelb durchscheinend, schwarz behaart, jeder- 
seits mit zwei stärkereren längeren Stachelborsten. Hinterleib gelb durchscheinend, mit 



') Pftumi Pbtoi. Oc. Tm*. 4. 36. 



Digitized by Google 



- 85 - 



kurzen schwanen Härchen dicht besetzt. Verkeilung der Macrocheten wie oben an- 
gegeben. Beine schwarz, schwarz beborstet. Flügel stark getrübt; an der Basis und 
am Vorderrande gelb; die Adern gelb gesäumt Schüppchen gelblich. 

Mus. Senckenb. 

114. Dejeania variabilis n. sp. $ Taf. 2. Fig. 9. 

Flavescens; thorace griseo; abdomine testaceo pellucido, nigro maculalo, apice 
rofo; antennis ferrugineis. 

Long. 8—15 mill. Patria: Sünen (Rüppell). 

Untergesicht gelb, seidenglänzend; die Stirne etwas rothlicher mit breiter, roth- 
gelber, sammtartiger Strieme. Taster gelb, schwarz behaart. Fühler rölhlichgelb mit 
dunklerem drittem Gliede; jedoch variirt die Fühlerfärbung zwischen blassgelb und roth- 
gelb; das dritte Glied ist jedoch in der Regel dunkler. Thorax rölhlichgelb; auf der 
Oberseite dunkelgraa, gelbbestäubt, ungestriemt; an den Rändern gelb; ausser der 
schwarzen Beborstung kurz schwarz behaart. Brustseiten eelb, weisslirh schimmernd, 
sparsam gelblich behaart, und srhwarz beborstet. Schildchen gelblich durchscheinend, 
stark beborslet. Hinterleib durchscheinend gelb, die letzte Hälfte des vierten Segments 
rolh. Die schwarzen Flecken sind wie folgt geordnet. Das erste Segment ist in der 
Witte ganz schwarz. Am zweiten Segment befindet sich am Vorderrand in der Mitte 
und am Hinterrand an den Seiten je ein kleiner rundlicher schwarzer Fleck. In der- 
selben Weise, aber viel stärker treten die Flecken am dritten Segment auf, wahrend 
das vierte nur in der Mitte des Vorderrandes einen Fleck zeigt, welcher der grosste 
ist. Derselbe ist kreisrund mit einem nach hinten gehenden schmäleren Fortsalz, wel- 
cher bis in die Mitle der rothen Färbung reicht Auch in Be/.ug uuf diese Flecken 
jst die Art veränderlich und finden sich Exemplare, bei welchen die Scitenflecki-ri 
fehlen. Der Bauch ist nur an der Spitze schwärzlich, sonst gelb durchscheinend und 
zeigt in der Mille des Hinterrandes des ersten und zweiten Segments eine dichte Reihe 
.Macrocheten, deren äussere am längsten sind. Beine Mass- bis rothgelb, schwarz 
beborstet; die Höften und die Unterseile der Schenkel gelblich behaart. Flügel mehr 
oder weniger gebräunt bei einem Exemplar fast glashell, an der Basis und am Vor- 
derrande gelb. Schüppchen gelblich. 

Mus. Senckenb. 
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115. Dejeania striata n. sp. $ 

Flavescens; thorace griseo qnatriviltato; abdomine testaceo pellucido, nigro macu- 
lato, segmento quarto rufo; anlennis ferrogineis, articolo tertio fusco. 

Long. 9 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Der vorigen Art seür ähnlich und leicht mit ihr zu verwechsle^ doch in Folgen- 
dem gut unterschieden. 

Das dritte Fahlerglied ist schwarzbraun. Der Thorax zeigt vier deutliche dunk- 
lere Längsstreifen, wovon selbst ganz reine Stücke der vorigen Art keine Spur zeigen. 
Das zweite und drille Segment haben die Mittelflecken am Hinterrande und der des 
dritten Segments ist seitlich so ausgebreitet, dass er mit den Seilenflecken fast zusam- 
menhangt. Das vierte Segment ist ganz roth und findet sich nur eine Andeutung eines 
schwarzen Fleckens, wogegen sich in jeder Vorderecke desselben ein goldschillernder 
Fleck bemerklich macht. Der Bauch zeigt die Macrochelenkamme der vorigen Art 
in der Mitte des Hinterrandes des ersten und zweiten Segments nicht; dagegen ist die 
Milte des zweiten Segments in grösserer Ausdehnung schwarzbraun gefärbt, welche 
Farbe auch das leizle Segment, sowie der Uinterrand des dritten zeigen. 

Mus. Senckenb. 

116. Dejeania rutilioides n. sp. $ 

Thorace nigro, lateribus flavo; abdomine fluvo, nigro spinoso, maculis tribus nigris; 
nntennis pedibusque nigris. 

Long. 16 mill. Palria: Mejico. 

Diese Art bildet durch das in der Mitte stark eingekerbte letzte Segment einen 
Uebergang zu den Rulilia-Arten. 

Stirne schwarz mit breiter dunkelbraunrother Strieme. Unterge9icht grau schim- 
mernd, am Mundrande gelblich. Bart weisslich. Fühler schwarz mit nackter Borste. 
Thorax oben schwarz, an den Seiten und am Hiuterrande gelb; die hintere Seite des 
Schwarzen mit viereckigem Ausschnitt. Hinterleib sehr breit, etwas flach und am 
After eingekerbt, am Hinlerrande der drei ersten Segmente mit rundem, schwarzem, 
stark bedorntem Fleck, um welchen sich auf dem zweiteu und dritten Segment die 
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Dornenreihe des Hinterrandes 



herumzieht Baach gelb mit breiter glänzend schwarz- 
Miltelstrieme. After gelb. Beine schmerz. Flügel schwärzlich. 

Mna. nnrmot 

phoenicorus W. gehört so Metopia. 
Tachiaa obadiana W. „ „ Phyto R. D. (?) 



V 



motata F. 
singularis W. 
Isis W. 
brina W. 
xanthaspis VV. 
pyrrhocera W. | 
W. ] 
W. j 
pyrrhopyga W. ( 
notala W. 
socia W. 
nitens W. 
melanopyga W. 
analis F. 



I 



„ Rhinopboro R. D. (?) 

, Siphona Mg. 

» Fabricia Mg. 

v Masicera Mcq. 

„ Meigenia R. D. 

5 Exorista Mcq. 

, Micropalpus. 
, Belrosia. 
, Echinomyia. 



Syphidae. 

117. Volucella Maximiliani n. sp. <? de $ 

Thorace nigro, lateribus mnrgineque poslico branneo: sculello hnmneo, rnfo pel- 
lucido; abdomine cupreo violaceo rnfo pellucido; alis hyalinis, basi fuscis. 

Long. 15 mill. Patria: Mejico. 

Slirne, Untergesicht und Fiihlcr kastanienbraun; die ersteren und die Augen blass- 
gel blieb behaart, das Unlergesicht jedoch dichter. Mundrand schwarz. Stirne des (f 
in der Litte mit einer Längsfurche, welche beim 9 nur schwach angedeutet ist; da- 
gegen zeigt letzteres jederseils nächst des Anjrenrandes einen tiefen halbmondrörmigen 

J AM 
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Längseindruck. Oberseite des Thorax schwarz glänzend: die Seilen, ein halbmond- 
förmiger Querfleck am Hinlerrande und das Schildchen dunkel rothbraun durchschei- 
nend. Vorderhalfte der Thorax mit kurzer gelblicher, die Hinterhälfte mit kurzer 
schwarzer Behaarung. Brustseilen schwarzbraun, schwarz behaart. Hinterleib kupfer- 
farbig, violettschimmernd, metnllglanzend : rothbraun durchscheinend. Die drei ersten 
Segmente sind ziemlich dicht und kurz schwarz behaart; das vierte trägt längere, 
lockere gleichfarbige Behaarung. Am Bauch ist die schwarze Behaarung eine gleich- 
massig kurze. Beine dunkel schwarzbraun, schwarz behaart; die Schenkel schwach 
bläulich metallglänzend. Flügel glashell, an der Basis und am Vorderrande bis zur 
kleinen Querader hin, und von dieser nach dem Rande hin scharf abgeschnitten, dunker 
kastanienbraun; die die hintere Baselzelle begrenzenden Adern ebenfalls noch dunkel 
gesäumt, das Innere der Zelle jedoch ziemlich hell. Vorderrandzelle orangegelb, und 
zwar nächst der Grenze der kastanienbraunen Farbe intensiver. 

118. Volucella mellea n. sp. <fc $ 

Thorace aeneo, trivittato. laleribus margineque postico testaceo -pellucido. Abdo— 
mine melleo, basi macula nigra; segmentis tertio et quarto nigro-punetatis. 

Long. 8 — 10 mill. Palria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht gelb; ersteres mit kurzer schwarzer, letzteres mit noch 
kürzerer gelblicher Behaarung. Mundrand und Backen glänzend schwarz. Fühler rost- 
rolh. Augen gelblich behaart. Oberseite des Thorax erzgrünlich glänzend mit dichter, 
sehr kurzer gelblicher und etwas längerer schwarzbrauner Behaarung, durch welche 
drei hellere Langsstriemen gebildet werden, deren mittlero sehr schmal ist. Die Seilen 
und ein viereckiger Ausschnitt vor dem Schildchen sind gelblich durchscheinend und 
sieht in jedem Vorderecke des Ausschnittes ein cilrongelbes, undurchsichtiges, ziemlich 
auffallendes Fleckchen. Brustseiten schwarz, schwarzbraun behaart. Schildchen gelb- 
lich durchscheinend mit fuchsrother Behaarung und am Hinterrande mit längeren schwarzen 
Borsten besetzt. Hinterleib honiggelb, an der Basis durchscheinend und durchaus sehr 
kurz fuehröthlich behaart. Erstes Segment mehr oder weniger schwarz, beim <? ganz 
schwarz, wahrend an der Basis des zweiten sich ein schwarzer dreieckiger Fleck be- 
findet, welcher beim <f grösser als beim £ ist. Auf dem dritten Segment zeigen sich 
jederseils einige punkt- oder auch linienformige schwarze Fleckchen und ist der Hinler- 
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rfffld iinienformig schwarz gesäumt. Das vierte Segment zeigt auf der Mitte acht 
punktartige Fleckchen in einer Stellung, welche lebhart an die Augen der Spinnen er- 
innert und sind die mittleren nicht seilen zusammengeflossen, so dass die gebildete 
Figur der Augenstellung bei Segestria sehr nahe kommt. After schwarz. Bauchseite 
gelblich durchscheinend, an der Basis und am After in grosserer Ausdehnung glänzend 
schwarz. Schenkel und Schienen schwarz mit breit gelbrothen Knieen. Tarsen gilb- 
rolh, die beiden Endglieder schwarz. Flügel getrübt, am Vorderrande gelblich, die 
Adern schwarzbraun gesäumt. Mus. Darmst. 

119. Volucella Haagii n. sp. 2 

Thorace aeneo, bivittato; lateribus margineque antico flavido pcllucido; abdomine 
flavo micantc, faseiis duabus ex pilis nigris. basi apiceque nigro; rostro elongato. 

Long. 12 mill. Palria: Mejico. 

Stirne and Uniergesicht gelbbräunlich mit silbergrauem Schimmer, erstere mit 
längerer, letzteres mit kurzer schwarzer Behaarong. Mundrand und Backen gelblich 
durchscheinend. Fühler rostbraunlich mit schwarzer Ftthlerborste. üntergesichl schnabel- 
artig vorgezogen. Biissel weit vorstehend, von doppelter Länge des Untergesichts. 
Augen hellgrau behaart Hinterkopf hellgrau bestäubt und behaart. Oberseite des 
Thorax erzgrün glänzend, dicht mit anliegender, kurzer weisslicher nnd etwas längerer, 
dünner stehender, schwarzbräunlichcr Behaarung bedeckt. Diese Behaarung bildet anf 
der Mitte zwei schmale Striemen, welche jedoch nur am Vorderrande deutlich auftreten. 
Der Seitenrand und ein viereckiger Ausschnitt nm Hinterrande gelblich durchscheinend. 
Brustseiten glänzend schwarz, weisslich behaart. Schildchen gelblich durchscheinend, 
weisslich behaart, am llinterrande mit längeren schwarzen Borsten besetzt. Hinterleib 
glänzend bräun Hellgelb; erstes Segment schwärzlich: am Vordcrrande des zweiten in 
der Mitte ein kleiner schwarzer Fleck und am llinterrande dieses und des dritten je 
eine breite, durch dichte, kurze, schwarze Behaarung gebildete, schwärzliche Binde. Das 
fünfte Segment und ein grosser damit zusammenhangender halbrunder Ausschnitt des 
vierten glänzend schwarz und schwarz behaart. Alle gelben Stellen sind gelb behaart. 
Bauch hellgelb, das erste, vierte und fünfte Segment schwarz. Beine schwarz mit gelben 
Knieen und braunen Tarsen. Flügel glashell, die Queradern auf der Mitte und das Ende 
der Bandzelle schwarzbraun gesäumt, mit gleichfarbigem Randmalfleck. 

Mus. Darmst. 
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Volocella obesa F. befind«! sieb ebenfalls unter den mir vorliegenden metrischen 
Dipteren. 

120. Syrphus octognttatas n. sp. tf 

Thorace aeneo, flavo marginato; scatello rnfescente; abdomine nigro, flavo mar- 
ginal*), aeriebas duabus e macalis flavis margini laterali contiguis; ano flavo; pedibas 
flavis. 

Long. 5 nill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne and Untergesicht gelb glänzend und glatt; letzteres mit sehr stark ent- 
wickeltem Höcker. Erstes und zweites Fuhlerglied gelb; das dritte fehlt. Scheitel 
schwärzlich. Thorax auf der Oberseite erzgrün, glänzend, nackt mit gelbem Seiten- 
rand. Schildchen stark entwickelt, rothgelb. Brnstseiten erzgrün, nach hinten mehr 
stahlbtao; stark glänzend und nackt; Hinterleib schwarz, fast gleichbreH mit sehr 
schmalem, gelbem, linien förmigem Seitenrand nnd mit zwei Reihen kleiner, runder 
punktartiger gelber Flecken, welche eine Rackenlinie frei lassen nnd durch sehr schmale 
Linien mit dem Seitenrand verbunden sind; aof dem zweiten Segment ist diese Ver- 
bindung unterbrochen. After und Bauch gelb. Beine gelb; die Tarsen der Hinterbeine 

schwarz. Flügel gebräunt mit dunklerem Randraal- 
Mus. Senckenb. 

121. Syrphus becticus n. sp. 8 

Thorace aeneo, Ilavo marginato, vittis tribus caesiis; scutello flavo pellucido; ab- 
domine bruoneo, flavo signato ; pedibus flavis. 

Long. 10 mill. Patria: Illinois (Dr. Reuss). 

Stirne erzgrünlich schimmernd, gelb bestaubt. Untergesicht hellblau glänzend, 
ebenfalls mit gelber Bestäubung. Fühler gelb (das dritte Glied fehlt). Thorax aof der 
Oberseile erzgrün mit gelbem Seitenrand und drei hechtblauen Langsstriemeo, dünn und 
kurz gelblich behaart. Brustseiten glänzend bläulich grau; die Schwielen auf der Milte 
gelb. Schildchen gelb, durchscheinend, kurz schwärzlich behaart. Hinterleib dunkel- 
rothbraun; der zweite Ring aof der Mitte mit einer breiten gelben Querbinde, auf dem 
dritten und vierten Segment ist der Vorderrand schmal gelb gerandet und die Ouer- 
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binden sind durch eine mit dem Vorderrand zusammenhängende Ruckenlinie in zwei 
Theile gelheilt ; das vierte Segment ist ganz gelb und zeigt in der Mitte eine dunkel- 
braune, etwas verkürzte und in die Länge gezogene T förmige Figur; das fünfte Seg- 
ment gelb mit brauner Rückenlinie. Bauch und Beine gelb. Flügel glasshell mit gelb- 
lichem Raudmal. 

Mus. Senckenb. 

122. Eriatalis thoracica n. sp. <f $ 

Tborace fulvido piloso; ahdomine nigro, segmenlo secundo lateribus Bavo macu- 
lato; pedibus rufo teslaceis. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Kopf gross, kuglich. Stirne and Uniergesicht bräunlichgelb, grauschimmernd; 
erster« mit längerer, letzteres mit kurzer gelbgrauer Behaarung dicht besetzt Oborer 
Theil der Stirne des $ schwärzlich. Gesichlsstrieme glänzend rothbräunlich. Backen 
schwarz. Fühler rostgelblicb. Hinterkopf weiss schimmernd, oben rothlich, unten weiss 
bebaart. Oberseite des Thorax schwarzbraun! ich, dicht mit kurzer, fuchsröthlicher, filz- 
artiger Behaarung bedeckt. Brustseiten schwarz, grau schimmernd. Schildchen roth- 
gelb durchscheinend, dicht rothgelb behaart - Hinterleib ähnlich wie bei E. arbus- 
torum L. ?; doch sind die Hiuterränder der Segmente gelber gefärbt und ist die Be- 
haarung eine stärkere. Letztere ist gelblichweiss und macht sich am Hinlerrande des zweiten 
und dritten Segments je eine aus dichter schwarzer Behaarung gebildete Binde bemerk- 
lich. Bauch schwärzlich, weisslich behaart. Beine braunrothlich mit schwarzen 
Schenkeln und gelblichen Knien. Hinterschenkel stark verdickt, an der Unterseite dicht 
und kurz schwarz behaart, an der Oberseite mit dichter längerer weisslicher Behaa- 
rung, welche sich auch an den Mitteischenkeln zeigt. Mittelschienen und Schicnen- 
wurzeln der Hinterbeine dicht und kurz weisslich behaart. Hinterschienen stark ge- 
krümmt. Flöge! glasbelL, auf der Mitte mit schwachem, braunem Wisch. 

Mus. Darmst. 
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123. Eristalis tricolor n. sp. $ 

Thorace dimidialo: parte antica cinerea, poslica alra; sculello fiavo; abdomine 
nigro, lateribus flavo maculalo. 

Long. 10 raill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesiebt gelblich; erstere gegen den Scheitel bin schwärzlich und 
daselbst mit schwärzlicher, auf dem unteren Theil dagegen mit weisslichgelber Behaa- 
rung, welche auch das Untergesicht bedeckt und eine glänzend gelbe Mittelstrieme frei 
lasst. Mundrand und Backen dunkel rothbraun. Augen schwarzbraun behaart. Fühler 
rostgelb. Hinterkopf grau schimmernd. Oberseite des Thorax kurz graulich behaart 
und durch eine scharfe Grenze in eine vordere aschgraue und eine hintere sammt- 
schwarze Hälfte geschieden. Bruslseilen schwarz, gelblich behaart Schildchen breit 
gelb, kaum durchscheinend. Erstes Segment gelb, in der Mitte schmal schwarz; das 
zweite sammtsebwarz mit grossen gelben Seitenflecken, welche an den Seiten des 
Hinterrand» die schwarze Farbe fast canz verdrängen. Die schmaleren Flecken des 
dritten Segmente lassen einen schmalen schwarzen Seitenrand frei. Viertes Segment 
und After sammtsebwarz. Hinterränder des zweiten, dritten und vierten Segments sind 
schmal rothgelb gesäumt. Bauch gelb, gegen die Spitze schwarz. Schenkel schwarz, 
an der Spitze braunlich. Die gekrümmten Schienen und die Tarsen braun. Flügel 
glashell. Mos. Darmst 

124. Eristalis Bellardü n. 8p. 

Thorace nigro, flavido piloso, scutello cupreo micante; abdomine nigro, lateribus 
late rufo; pedibus nigris, tibiis basi albidis. 

Long. 13 mill. Palria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwärzlich, grau schimmernd und gelbgrau behaart; ers- 
tere über den Fühlern mit einer srlänzend schwarzen, kahlen Stelle; letzleres mit eben- 
solcher Mittelstrieme und damit zusammenhängendem Mundrand und Backen. Fühler 
schwarz. Rüssel vorsiebend. Augen schwarzbraun behaart. Thorax schwarz, erz- 
grün schimmernd und wie an den Brustseiten dicht kurz blassgelb behaart. Schildchcn 
bräunlich, kupferrdthlicb schimmernd, am Hinlerrande schwach durchscheinend. Hinterleib 
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sammtschware, an den Seiten des zweiten, dritten and vierten Segments zusammen- 
hangend breit rothgell); die Hinterrinder ziemlich breit citrongelb gerandeL Baach 
gelb, anf der Mitte bräunlich; das fünfte Segment glänzend schwarz. Beine schwär», 
die Wurzelhalfte der Schienen weisslich; Schenkel lang gelblich, seidenglänzend be- 
haart Flügel glashell. Mas. Dannst. 



125. Eristalis orsinus n. sp. $ 

Tborace nigro-velotino; margine anUco flavido fasciato, lateribus» fulvido pubcs- 
cente; abdomine flavido pellncido, margine postico segtnentorum singulomm fasco; 
ventre flavido, linea media nigra nitida; pedibas nigris, tibiis tarsisqae basi lestaceis. 

Long. 15 miU. Patria: Java (Fritz). 

Kopf schwarz, gelblich bestaubt. Stirne am Scheitel sammtschwarz mit kurzen, 
schwarzen, abstehenden, weiter unten mit braunen, und an den Fühlern wie das Un- 
tergesicht mit weisslicben niederliegenden Härchen besetzt. Backen mit glänzend 
schwarzer Binde. Fühler röthlicbbraun (nur das erste Glied vorhanden). Taster 
schwarzbraun. Hinterkopf an der oberen Hälfte snromtbraun, an der unteren silber- 
grau. Thorax and Schildchen snmmlschwarz; ersterer mit kurzer dichter gelber, nach 
hinten rothlicher, am vorderen Seitenrand aber lebhaft fucbsröthlicber und dichterer 
Behaarung, sowie am Vorderrand mit gelber, gleichbreiler Querbinde. Schildchen kurz 
schwarz behaart, am Bande mit längeren abstehenden gelblichen Härchen spärlich be- 
setzt. Brustseiten grau bestäubt und röthlichgelb behaart. Hinterleib durchscheinend 
gelb, sehr kurz und dicht gelb behaart; das erste Segment ganz schwarz; die übrigen 
am Hinterrand breit schwarzbraun gebändert. An den Vorderecken des zweiten Seg- 
ments tritt die gelbe Behaarung am dichtesten und fast goldglanzend auf. Bauch gelb, 
in der Mitte mit sehr breiler, glänzend schwarzer, an den Rändern eingekerbter Lungs- 
strieme. Beine schwarz, Schenkel und Schienen der Hinterbeine flach gedrückt und 
dicht schwarz gewimpert. Schienen und Tarsen an der Wurzel gelblich, grau behaart; 
Tarsen der Hinlerbeine rotbbraun. Flügel gebräunt; Wurzel und Vorderrand, letzterer 
besonders in der Mitte intensiv rostbraun. Alle Adern braun gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 



13 
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136. Eristalis tabanoides o. sp. $ Taf. 2. Fig. 4. 

Capite globoso; hypostomate fronteque griseis, callis nigris; oculis punctata; 
thorace griseo, vittis qaatuor aeneis micantibus; acutello fusco-testaceo, pellucido; ab- 
domioe aeueo-micante, albido-fasciato, basi albo; ventre Qavido; pedibus flavidis; fe- 
moribus nigris, apice albidis. 

Long. 11,5 mill. Patria: Massaua: (Rüppell). 

Eine prachtvolle, scharf gezeichnete Art. Kopf fast kugelrund. Stirne und ünter- 
gesicht fast gleichbreit, grau, sehr kurz und dicht silbergrau behaart. Ueber den 
Fühlern eine rautenförmige in eine schmale Linie bis zur Mitte der Sürne fortgesetzte 
schwane Schwiele. Untergesicht mit einer linienfdnnigen schwarzen Schwiele Uber 
dem Höcker und einer ebensolchen, jedoch etwas breiteren und lungeren, zu beiden 
Seilen desselben. Fühler röthl ichgelb; das dritte Glied längs des Rückens bräunlich. 
Augen sehr gross, hollroth mit dunkeln punktförmigen, oben häufigeren und zusammen- 
fliessenden Flecken. Thorax weisslichgrau, gelblich behaart mit vier erzgrünen, breiten 
glänzenden Striemen. Brnslseiten grau, silbergrau behaart. Schildchen bräunlich gelb 
durchscheinend und sehr kurz weisslich behaart. Hinterleib erzgrün, glänzend mit röth- 
licbweissen, matten, etwas bogenförmigen und nach der Mitte hin verschmälerten Binden, 
welche dem Vorderrande der Ringe näher stehen. Erstes Segment weiss. Beine kurz 
und dicht weisslich behaart; die Schenkel schwarz mit weisslicher Spitze; die Mittel- 
schienen ganz, die der Vorder- und Hinterbeine nur an der Basis weiss, sonst braun. 
Tarsen braun. Flügel glashell mit gelblichem Randmal. Schwinger weisslich. 

Mus. Senckenb. 

127. Helophilus susurrans n. sp. g 

Hypostomate aureo, vitla longitudinali rufa; anteonis rufis; thorace trivillato; ab- 
doroine trifascialo; alis hyalinis basi margineque anlico Davis. 

Long. 13,5 mill. Patria: Illinois (Dr. Reusa). 

Slirne und Untergesicht goldgelb bestäubt und behaart; letzteres mit breiter rother 
Gesichts- und schwarzen Backenslricmen. Scheitel schwarz, schwarz behaart. Fühler 
roth. Thorax oben gelb mit den gewöhnlichen drei schwarzen Striemen; kurz und 
dicht gelb behaart Brustseiten schwarz, gelb bestäubt und behaart. Schildchen braun- 
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lieh durchscheinend. Hinterleib wie bei 11. pendulus L., nur lasst die Binde des zweiten 
Ringes den Seitenrand ganz frei und diejenige auf dem vierten ist nicht gelrennt; die 
Binde des dritten auf der Mitte eiförmig abgerundet. Beine wie bei H. pendulus L. 
Flügel glasheU, an der Basis und am Vorderrande röthlichgelb. 

Mas. Seockenb. 

128. Milesia Meyeri 1 ) n. sp. <f Taf. 2. Fig. 11. 

Tborace flavo signato, scntello nigro, nitido flavido-marginato ; abdomine coeraleo 
nigro, flavo fasciato; pedibos nigris; femoribus, Übüsqne intennediis flavidis. 

Long. 25 miU. Patria: Java (Fritz.) 

Stinte und Uniergesicht schwarz, dicht gelb bestaubt und behaart Erstere Uber 
den Fühlern glänzend schwarz (abgerieben?), und an Scheitel mit einen nach vorn 
gebogenen Büschel längere? gelblicher Haare. Fühler schwarz. Backen nit glänzend- 
schwarzer Strieme. Thorax schwarz, dicht und kurz gelb behaart und wird durch diese 
Bclianrung die Grundfarbe theilweise ganz verdeckt, wodurch folgende regelmässige 
Zeichnung entsteht. Hintere Hälfte schwarz; die vordere gelb, in der Mitte nit einer 
schwarzen,, vorn ziemlich schmalen, durch eine feine Linie nochmals getheiltcn Längs- 
strieme und jederseits mit einer schmalen schwarzen, vor der Milte abgebrochenen 
Queratrieme. Vor dem Schildchcn am Rande jederseits längere, gelbe Behaarung. 
Schildchen schwarz; breit gelb durchscheinend geraedet, oben punklirt und glänzend, 
am Rande gelblich behaart und diese Behaarung vorn sehr dicht. Brustseiten schwarz, 
gelb behaart, die Beule vor der Flügelwurzel besonders dicht und kurz. Hinterleib 
schwarzblau, glänzend, mit kurzer niedcrliegender schwarzer Behaarung, am Vorder- 
rand des zweiten, drillen und vierten Segments mit je einer gelben, seidenglanzenden, 
gleichfarbig behaarten Querbind?, deren vordere am breitesten und deren hinterste am 
schmälsten ist. Bauch mehr bräunlich ; die mittlere Binde am deutlichsten. Beine schwarz ; 
die Schienen und die Unterseile der Schenkel de/ Mittelbeine blassgelb, langzottig nnd 
seidenglänzend gelblich behaart Die Wurzel der Cinterscbienen und die Wurzelhiüfte der 
Vorderschienen weisslicb. Hinlerschenkel und Schienen langzoltlg schwarz behaart. 
Erslere und die Vorderschenkel an der Basis stark mit gelben Haaren untermischt. 



') Zu Ehrtu de« PnUionlolojeu Dr. Hermann v. Mrjttr. 
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Flügel gelblich, am Vorderrand intensiver gefärbt. Fünfte Längsader innerhalb der 
Basalzelle bis xor kleinen Querader verdoppelt. 

Coli. v. Heyden. 

129. Chrysogaster Ingabris. n. sp. $ 

Aeneus, bypostomate ferrugineo ; thorace nigricante, scutello abdomineque coeruleo- 
viridi; alis fuscis. 

Long. 13,5 mill. Patria: Chile (Cmnming). 

Stirne schwarz, am Vorderrande rostgelb, glänzend, sparsam schwarz behaart; 
Uber den Fühlern mit einer eingedruckten kurzen Linie. Fühler tiefschwarz; das dritte 
Glied sammtortig. Untergesicht anter den Fühlern ausgehöhlt, matt rostfarbig mit 
gleichfarbiger glänzender Backenstrieme. Hinterrand des Kopfes schwarz. Thorax 
schwärzlich mit erzgrünen und kupferrothlichen Reflexen, spärlich schwärzlich behaart 
nnd am vorderen Seitenrand mit einer grünen Schwiele. Brustseiten dunkelgrün, me- 
tollglanzend. Schildchen blaugrün, . glänzend, am Rande sparsam behaart Hinterleib 
blaugrün, glänzend, kurz schwarz behaart und an den Seiten des 



sparsam weisslich behaart Beine schwarz; weisslich behaart; die Wurzelhälfte 
Schenkel erzgrün. Flügel braun, längs des Vorderrandes intensiver. 

Coli. v. Heyden. 



Conopidae. 

130. Myopa insignis n. sp. g 

Thorace fusco, sulcato; scutello pallido, maculis duabas nigrU; abdomine castaneo, 
albo maculato; hypostomate albido-sericco, maculato; fronte ferrugineo; pedibus an- 
nullatis. 



Long. 8 mill. Patria: Simen (Rüppel). 
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Stime sammtartig roatroth, in gewisser Richtung weissschillernd ; neben den Fühlers 
dunkler gefleckt und am Seheitel lang schwarz behaart. Untergesicht seidenartig glän- 
zend, weisslich am Hiaterrande und vorn mit schwärzlichen punktartigen Flecken. 
Erstes und zweites Fublerglled bräunlichgelb; dicht mit schwanen Börstchen besetzt; 
das dritte tiefschwarz mit rother Borste. Taster schwarzbraun. Thorax auf der Mitte 
glänzend schwarzbraun gefurcht; am Seiten- und Hinterrande matt braun mit dünner, 
langer, schwarzer, abstehender Behaarung. Brustseiten rostbraun. Schildchen hellbraun, 
jederseits mit einem schwarzen, sammtartigen, lang und dicht behaarten Fleck. Hinter- 
leib rostbraun glänzend, fuchsröthlich behaart und mit weisslicben Schillerflecken bedeckt. 
Beine rostbraun; die Schienen mit zwei dunkleren Ringeln; die Schenkel an der Spitze 
mit einem dunkleren, breiteren Ring. Metatarsen der Hinterbeine ebenfalls dunkler; die 
Beine sind ausserdem stark mit weissschillernder Bestäubung bedeckt, welche denselben 
ein sehr scheckiges Aussehen gibt. Flügel gleichmassig gebräunt, an der Wurzel gelb- 
lich; die kleine Querader und die Basis der dritten Längsader fleckig getrübt. 

Hus. Seockenb. 



131. Zodion splendens n. sp. 
Crocato-ferrugineus. Thorace nigro, bivittato, lateribus albo signato; abdomine 

Long. 10 milL Patria: Mejico. 

SUrne roslgelb, nach hinten dunkler. Untergesicht seidenartig weisslich schim- 
mernd. Fühler safranfarbig mit schwarzer Borste; die beiden ersten Glieder mit sehr 
kurzen schwarzen Börsteben besetzt. Thorax auf der Mitte sammtschwarz mit zwei 
bräunlichgelhen vorn keulenförmigen, den Hinterrand nicht erreichenden Striemen. Sei- 
ten- und Hinterrand safranartig roth mit weissüchen Schillerflecken, welche an den 
Vorder- und Hinterecken besonders auflallend hervortreten. Brustseiten oben roth, 
nach unten schwarzlich mit weissen Schillerllecken. Schildchen sammtartig safraoroth, 
am Rande mit schwarzen Härchen besetzt. Hinterleib sammtartig safrnnfarbig : an den 
Seiten des zweiten und dritten Segments mit jederseits einem weisslicben, schräg nach 
vorn und oben gerichteten, durch sehr dichte, weisslicbe Bestäubung gebildeten Streifen, 
von welchen jener auf dem zweiten Segment vom Hinter- bis zum Vorderrande reicht, 
und ist der ganze Hinterrand dieses Segments schmal weiss gerundet. Die übrigen 
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«eigen das dritte und vierte, nahe der Mitte, jederseits einen safranfarbigen Fleck. 
Diese Flecks sind auf dem dritten Segment dreieckig nnd »leinlich gross, wahrend sie 
auf dem vierten nur kleine runde Punkte bilden. Bauch und Beine safranroth; die 
beiden letzten Tarsenglieder schwarz. Knice und Schienen seidonglanzend weisslich be- 
stäubt Schenkel mit längerer scbwaraer Behaarung. Fitgel schwärzlich getrabt. 

Mus Darmst. 



Hippoboscidae. 

132. Hippobosca Wahlenbergiana n. sp. $ Tat 2. Fig. 13. 

Rufa, tborace scutelloque Bavo maculatis, nitidis; pedibus rufis. 
Long. 9 mill. Patria: CalFraria (Wahlenberg). 

Kopf glänzend gelb. Stinte mit rothlichbraunem, in der Mitte schmälerem Längs- 
eindruck. Fühler blassgelb. Mundtheile glänzend braun. Thorax glänzend rothbraun 
mit zwölf hellgelben Flecken, deren drei am Vorderrande, vier in einer hinter letzteren 
liegenden Querreihe, zwei am Rande nnd einer in der Milte der Quernalh, und schliess- 
lich zwei an den Hinterecken stehen. Schildchen glänzend, in der Mitte mahagoni- 
roth, an den Seiten gelb. Hinterleib braun, kurzborstig, struppig. Brustseiten roth, 
ditnn weisslich behaart; vor der Flügelwurzel mit gelben Flecken. Beine roth, spar- 
sam gelb behaart Klauen schwarz. Flügel gebräunt; die Adern dick schwarzbraun. 

Coli. v. Heyden. 



133. Ornilhomyia javana n. sp. $ Taf. 2. Fig. 14. 



nitida, antennis supra nigro marginatis; alis 
Long. 6 mill. Patria: Java (Fritz). 
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Glänzend bräunlich gelb mit Ausnahme des Hinterleibs. Stirne mit matter Strieme. 
Fühler lang, am oberen Rande schwars eingefasst und stark gewimpert. Du Platt- 
chen über den Pflhlern mit einem Lfingseindruck in der Mitte. Schenkel oben stark 
gewimpert. Baocb am Seitenrand ebenfalls mit längeren Haaren besetst. Flügel ge- 
brannt. Erste Längsader vor der Mitte In den Rand mündend; hintere 
wenig kurier als die vordere. 

Coli. Heydon. 
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